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Deutiche Heitung 
Anzeigen. 


1 Gent. 


celeſraphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Um Leben und Tod. 
Der Gulden ſuppe ⸗Mordprozeß. 


Long Island City, N. Y., 30. Nov. 
Die Ausſagen Martin Thorns konn— 
ten im Kreuzverhör durch den Staats— 
anwalt in keiner Weiſe erſchüttert wer⸗ 
den. Thorn machte indeß im Kreuz— 
verhör kein Hehl daraus, daß er alles 
Mögliche imIntereſſe der Auguſte Nack 
und in ſeinem eigenen gethan habe, um 
die Spuren des Verbrechens zu verde— 
cken und die Vertheidigung der Nack 
zu unterſtützen, die er ſo ſehr geliebt 
hatte. Der Vertheidiger verlas einen 
im Gefängniß geſchriebenen, aufgefan— 
genen Brief Thorns an die Nack, mwel- 
cher zeigte, wig ſehr ſich Thorn zur 
Zeit noch in ihren Netzen befand und 
ſogar bereit war, für ſie zu ſterben, 
wenn nur fie dadurch gerettet werden 
lönne; dies war die Antwort auf ei- 
nen Vorjchlag der Nad, daß Beide 
Selbftmord begehen jollten. 

Die Anklage gegen Thorn brachte 
drei Zeugen vor, welche ausfagten, daß 
fie die Nad an dem verhängnißvollen 
25. Suni von halb 3 bis 4 Uhr Nadh- 
mittags in ihrem Zimmer in Nemwort 
gejehen hätten. 

Dagegen beſchwor Frau Wallen, fie 
babe gefehen, wie rau Nad mit einem 
Manne in hellem Anzug (Guldenfup- 
pe) das Häuschen in Woohfide betrat, 
dann 2 Minuten fpäter berausam, 
und erjt dann Thorn nach dem Häug- 
chen ging. 

Der Prozeß mag noch heute den Ge- 
Ichworenen überreben werben. 

Long K3land Eity, N. Y., 30. Nov. 
Einen neuen Aufenthalt erlitt die Ver- 
handlung des Guldenjuppe = Mord: 
prozeffes Dadurch), daß der Antrag bes 
BVertheidigers Home, den Geſchwore— 
nen die Befichtigung des Häuschen in 
Moodfide zu geitatten, mo die gräßli- 
che That verübt wurde, vom NRichter 
Maddor troß anfänalichen Sträubens 
bewilligt: wurde. Mit Ertra-Wag- 
gon wurde die 'grufelige Expedition 
angetreten. Thorn machte die Erpedi- 
tion nicht mit, — ein Umjtand, der 
fpäterhin dazu benußt werden fünnte, 
Nichtigkeits = BVefchwerde gegen ein 
etwaige Strafurtheil zu erheben. 

Als die Gefhworenen zurüdgekehrt 
waren, hielt Home fein Plaivoyer an 
fie, da& mieder jehr pathetifh war. 
Gr legte auch Nahdrud darauf, daß 
die Nad fich geweigert hatte, zum zwei— 
ten Mal den Zeugenftand zu betreten. 

Long Yaland City, N. Y., 30. Nov. 
Fünf Minuten vor halb 3 Uhr Nach: 
mittaqs wurde die Mordantlage gegen 
Zhorn, nachdem der Diftriktsanwalt 
Noungs das Schlußplaidoyer für Pie 
Verfolgung gehalten, den Gejchworenen 
übergeben. 


Das Defizit für November. 


MWafhington, D. E., 30. Nov. Das 
Dingley'ſche Zollgeſetz liefert noch 
immer nicht genug Einnahmen, um die 
Koſten der Regierung zu decken. Jeden 
Monat ſeit dem Erlaß des Geſetzes 
war ein Unterſchuß zu verzeichnen. Für 
den heute ablaufenden Monat wird 
derſelbe rund 814 Millionen Dollars 
betragen. Gegenüber dem Oktober iſt 
das immerhin eine kleine Beſſerung, 
und man erwartet noch weitere Beſſe— 
rungen. 


Was die Geſchichte koſten wird. 


Waſhington, D. E., 30. Nov. Dem 
Ylotten-Sefretär Long wird. morgen 
offiziell berichtet werben, daß die Er- 
richtung einer eigenen Panzerplattens 
Yabrif der Bundesregierung rund $3,= 
600,000 fojten werde. 


Dampfernahridhten. 
Angekommen. 


New York: Idaho von London, 
New York: Ereter City von Briftol, 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Ausland. 


Eröffnet. 
Der deutiche Reichstag. 


Berlin, 30. Nov. Die legte Seffion 
de deutfchen Reichstage® wurde heus 
te vom Kaifer im Weißen Saal des 
Königl. Schloffes eröffnet, 

Berlin, 30. Nov. Wie angekündigt, 
eröffnete Kaifer Wilhelm heute die 
Schlußſitzung des jetzigen Reichstages 
in eigener Perſon; er that dies, wie 
auch in früheren Fällen, im Königl. 
Schloß. Diesmal derlas er die Thron⸗ 
rede ſelber, ſtatt den Reichskanzler da— 
mit zu betrauen. 

Nach Verleſung der Thronrede hielt 
der Kaiſer noch eine Anſprache, worin 
er daran erinnerte, wie er gelobt und 
immer wieder gelobt, die Größe des 
Vaterlandes aufrechtzuerhalten, In 
Verbindung damit wies er auf die neue 
Flottendorlage hin, welche dem 
Reichstag zugehen werde. Er ſagie, 
an dieſer Vorlage liege ihm angeſichts 
der neuerlichn Vorkommnſſe in Chna 
beſonders viel, und er habe auch an⸗ 
läßlich jener Vorkommniſſe ſeinen ei— 
genen Bruder, den Prinzen Heinrich, 
verpflichtet, das deutſche Geſchwader 
zu befehligen, welches nach der Bai von 
Kiao⸗Tſchau zur Verſtärkung der dor⸗ 
tigen deutſchen Marine⸗Streitkräfte 
abaeben werbe. 

Auch die Thronrede felbft mar 
bauptfächlich Flotten - Angelegenheiten 
gewibmei. Der Staifer erklärte, bie 
‚ beutfche Marine fei bis jegt ihrer Auf- 


gabe nicht gemachien und biete im Yall 
einer Blodade feine geniigende Sicher- 
beit für einheimifche Häfen und Kü- 
ften. Auch fer der deutfche Handel im 
Machen und beanfprude feinen An 
theil an den MWeltmärkten, und die 
deutſchen Kriegsſchiffe ſeien unzu— 
länglich für den Schutz der Deutſchen 
im Ausland und zu jener Unterſtü— 
tzung, die nur durch Macht-Entfal— 
tung möglich ſei. 

Er wolle nicht mitSeemächten erſten 
Ranges wetteifern—fügte er hinzu— 


aber Deutſchland müſſe jedenfalls im— 


| 
| 
| 
| 
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Stande fein, feine Ranajtellung zu be- 
baupten. 

Auch fündigte der Kaifer die Ein- 
bringung einer Vorlage an, melche die 
Verbefferung der Dampfer-Verbin- 
dungen Deutfchlande mit den Häfen 
pon Dftafien und die Einfeßung eines 
Mirthichafts-Ausichuffes Für die Aus- 
arbeitung neuer Handeläverträge 
zmedt. Er erflärte, e feien gegenüber 
China Schritte gethan worden, volle 
Genuathuung für die Greuelthaten fo- 
wie die Gewißheit zu erlangen, ba 
feine Ermordungen ponDeutjchen dort 
mehr vorfämen. 

63 murden ‚feine Hocdrufe am 
Schluß der Rede ausgebracht, fondern 
die Abgeordneten drüdten ihre Aner- 
fennung blos durch Verbeugung aus. 


Oeſterreichs neues Kabinet. 
Aenderung der Sprachen-Verordnung erwar— 
tet. — die Ausſichten noch ziemlich trübe. 
— Kein Vertrauen zum neuen Miniſter⸗ 
präſident. — Nachklänge der Krawalltage. 
— dDie Tſchechen in Prag revoltiren. — 
Wien, 30. Nov. Freiherr Gautſch 
v. Frankenthurn, der bisherige Kul⸗ 
tus⸗ und Unterrichtsminiſter, welcher 
vom Kaiſer Franz Joſef nach der Ab— 
dankung Badenis beauftragt wurde, 
ein neues Kabinet zu bilden, hat dieſe 
Aufgabe vollendet und dem Kaiſer die 
Namen der neuen Miniſter unterbrei— 
tet. Hr. Ruber iſt Juſtizminiſter ge— 
worden, Hr. Wittek Eiſenbahn-Mini— 


ſter, Hr. Böhm v. Bawerk Finanzmini— 


niſter, Hr. Koerber Handelsminiſter, 
Hr. Lateur Unterrichts- und Kultus— 
miniſter, und Graf Bylandt Land— 
wirthſchafts⸗ Miniſter. An der Spitze 


des Kabinets ſteht natürlich Freiherr 


Gautſch v. Frankenthurn ſelbſt. 
(Mehrere Miniſter ſcheinen auf ih— 
ren bisherigen Poſten geblieben zu 
ein. 
& heißt, daß der neue Miniiters 
präfident ohne Verzug mit den Müh- 
tern der Deutjchen und der Tfchechen 
in Unterhandlung treten werde, be= 
huf3 Abänderung der Sprachen-BVer- 
orbnungen, welche den ganzen greulis 
chen Kuddelmuddel verurſacht Hatten. 
Aber eine weſentliche Beſſerung der 
Situation iſt allem Anſchein noch nicht 
erreicht, und der Ausblick in die Zu— 
kunft iſt trübe! 


Die Wahl eines Präſidenten des 


Reichsraths-Abgeordnetenhauſes dürf-— 


te, infolge eines Ausgleiches, vielleicht 
wieder auf den Klerikalen Dr. Kath— 
rein fallen, — wenn es ohne Weiteres 
zu einer Veränderung fommta 

Sobald der Reicharath wieder zu— 
fammentritt, (maß ungefähr am 8. 
Dezember der Fall fein wird), werden 
neue Schwierigkeiten entitehen. Alle 
Parteien bringen dem Minifjter-Bräji- 
denten Gautih von Franfenthurn 
Mibtrauen entgegen. Die Tichechen 
bermeigern jede Konzeflion in der 
Spradenfrage. Das Prafivium des 
Adgeordnetenhaufes denkt, wie e3 bis 
jet jcheint, nicht an Rüdtritt und die 
Majorität der Kammer hält an dem 
Falkenhayn'ſchen Knebelungs - Be- 
ſchluß feſt. Zweifelhaft iſt es, ob die 
Mehrheit Gautſch folgen wird. 

Sämmtliche bei den jüngſten Kra— 
wallen dahier Verhafteten ſind jetzt 
freigelaſſen worden. Es war übrigens 
ein komiſches Mißvberſtändniß bei den 
Verhaftungen vorgekommen. Wie 
mitgetheilt, war u. A. ein Mann ver—⸗ 
haftet worden, weil er auf einem Deck— 
ſitz eines Straßenbahn-Wagens an— 
geblich eine rothe Fahne entfaltet hat— 
te. Inzwiſchen hat ſich aber heraus— 
geitellt, daß diefe rothe Fahne eine — 
Schleife für einen Lorbeerfrang war, 
mweldher Marie Geiftinger überreicht 
werden follte! 

Die Hofjagden in Steiermark wur- 
den während der Minifterfrife vorerft 
abgejagt, werden aber wohl jett wie— 
der aufgenommen werben. 

Uebrigens ſcheinen ſich die Skandal— 
Szenen des Reichsrathes im nieder— 
öſterreichiſchen Landtag wiederholen 
zu wollen. Der Landesmarſchall wies 
den Dringlichkeits-Antrag in Bezug 
auf die jüngſten Vorgänge ab und un— 
terbrach den Redner, Abgeordneten 
Dr. Joſef Kopp, als dieſer erklärte, 
im Jahre 1848 ſei noch Schlimmeres 
gethan worden, und heute werde noch 
gelobt, wofür die Studenten damals 
getadelt worden ſeien; Polizei-Verge— 
waltigung — fügte er hinzu — ſei 
auch im Landtag möglich. Infolge 
des Vorgehens des Landmarſchalls 
verließ die Linke den Sitzungsſaal. 

Prag, 30. Nov. Hier kam es zu 
neuen Unruhen und bedenflichen Käm- 
pfen mit der Polizei. Die Tfchechen 
radauten und jchlugen die enter des 
neuen beutjchen Theater und des 
deutfchen Klubhaufes ein. Auch die 
Fenſter des Provinzial-Muſeums 
wurden zertrümmert. 

Am Kaſino jedoch wurden die Kra— 
waller vom Militär mit gefälltem Ba— 
jonett auseinandergetrieben, nachdem 
die Polizei die Ruhe nicht hatte her⸗ 
ftellen fonnen, ° Dabei wurden ber- 


ſchie dene Perfonen leicht verlegt, Die 


be= ' 


| abzuſchließen, 
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Chicago, Dienflag, der 30. November 1857. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Polizei nahm dann mehrere Verhaf- 
tungen bor, 

Berlin, 30. Nov. Hier wird der 
Rüdtritt des iniſteriums Badeni 
meiſt mit Genugthuung begrüßt. Man 
charakteriſirt hier die Vorgänge fol— 
gendermaßen: Er hat ſich den Schädel 
an den deutſchen Felſen eingerannt. 
Er, der der ſtrafrechtlichen Verfolgung 
wegen einem Bruch der Verfaſſung das 
Wort geredet hat, iſt an der branden— 
den Woge des Volkszornes, die an die 
Märztage des Yahres 1848 erinnert, 
zerſchellt. 

Die „Kreuzzeitung“ ſagt: „Die Re— 
volution hat die Autorität beſiegt.“ 

Nach Hayti. 


Berlin, 30. Nob. Das deutſche 
Kreuzerboot „Geier“ und die Schul— 
ſchiffe „Stein“ und „Charlotte“ haben 
Befehl erhalten, nach Hayti abzufah— 
ren, um den Forderungen Deutſch— 
lands wegen der Lüders-Geſchichte 
Nachdruck zu verleihen. 

Bekaunter Bildhauer geſtorben. 

München, 30. Nov. Der rühmlich be— 
kannte Bildhauer Nikolaus Geiger iſt 
im Alter von erſt 48 Jahren aus dem 
Leben geſchieden. 

Die „ewig junge“ Geiſtinger. 

Wien, 30. Nov. Ungeachtet der ge— 
waltigen politiſchen Aufregung der 
letzten Tage haben die Wiener wieder 
gezeigt, daß ſie ihren alten Liebling 
Marie Geiſtinger tief in's Herz ge— 
ſchloſſen haben. Zum Beſten der, gar 


häufig in Anſpruch genommenen Kaffe | 


des Vereins zur Unterſtützung hilfsbe— 
dürftiger Studenten fand unter der 
Leitung von Frl. Schönerer, einer 

Schweſter des in den letzten Wochen ſo 
| oft genannten Reichgrathsabgeordneten 
| Schönerer, in dem Theater an derWien 
| eine Matineevorftelung ſtatt, in wel— 
cher Marie Geiſtinger ihren ſtudenti— 
ſchen Verehrern zu Liebe die Hauptrolle 
übernommen hatte. Und das Reſultat? 
| Ein 15,000 Gulden =» Haus, 
| Ghriiten maffatrirt ? 

Suakin, Egypten, 30. Nov. Nach— 
richten aus Kaſſala beſagen: Es iſt 
hier die Kunde verbreitet, daß der Ka— 
lif in der jüngſten Zeit mehrere Chri— 
| ften in Kartum habe ermorden laſſen. 


WWWeitere Depeſchen und telegrabphiſche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Ein Wunderglas. 


Ein gewiſſer D. A. Hoover aus 
Tugarden, Marſhall County, India— 
na, hat an den Hilfsſheriff Peters 
einen Schreibebrief geſandt, worin er 
dem Beamten Mittheilung von einer 
Erfindung macht, die an großartiger 
Genialität felbft die Brice’fche Gold- 
macherei noch tief in den Schatten 
ftelt. Wie Herr Hoover in feinem 
Schreiben angibt, ift e& ihm gelungen, 
ein „las“ herzuftellen, mit deflenHilfe 
ı e3 ermöglicht wird, jeden verborgenen 
| Schaß, jedes verlorene Sder geitohlene 
Eigenthum, jeden Dieb und Verbrecher 
ı fofort ausfindig zu machen. Zur Bere 
vollftändigung feiner Erfindung bes 
darf aber Herr Hoover noch des Schäs 
bel3 und des Hemdes eines hingeriche 
teten Verbrecher?, und er bittet be3s 
halb den Sheriff, ihm diefe beiben 
„Segenftände” aütigft zur Verfügung 
ftellen zu wollen. Sobald das gefches 
ben fei, werde er nicht abgeneigt fein, 
mit dem Sheriffsamte einen Kontraft 
wonach derjelbe den 
halben Antheil an dem eriten Schaf, 
ber gehoben wird, erhalten foll. 

Iroß diefes verlodenden Unerbie- 
ten3 hat Hilfafheriff Peters feine Luft, 
| auf den Handel einzugehen. Er erklärte 
heute, daß er lieber ein armer Mann 
bleiben wolle, al® mit fo graufigen 





Dingen einen vermwerflichen Holuspo= 
tus zu treiben. 


Die Furcht vor, dem Xchen. 


Sn der Färberei Nr. 1658 N. Clart 
Straße wurde heute Morgen ein früs 
berer Angeftellter des Geichäftes Na=- 
mens Kohn Spo von den Eigenthü- 
mern beffelben todt porgefunden. .Spo 
tar während der Nacht zu einem en- 
fter der Färberei eingeftiegen, hatte ei= 
nen Gummifchlaud an einen Brenner 
der Gaßleitung befeitigt, das Ga3 an- 
gedreht, da8 Ende des Schlaudes in 
den Mund genommen und fi dann 
zum Sterben hingelegt. Der Mann 
ift offenbar durch feine Entlaffung 
und da& Unvermögen einen andermeis 
tigen Ermerb zu finden zu feiner Ver- 
zweiflungsthat getrieben worden. 

* Unter den Gefangenen in der Ar- 
mory befand fich heute ein ruffifcher 
Abenteurer, der fi Graf Laurer 
nennt. Der Graf ift des verfuchten 
Betruged angeklagt. Er hat geftern in 
einem’ berüchtigten Haufe an der 
Dearborn Str. verfucht, die Wirthin 
mit einem falfchen Wechfel zu be- 
ſchwindeln. 


Das Wetter. 
Vom Wetterburcau auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die nachſten 180 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Auss 
fit geitelt: 

Chicago und Umgegend: Würmer, mit günftigen 
— ‚für Schneegeftöber, heute Abend und 
morgen; jüdlihe Winde, die an Stärke zunehmen. 

AJlinots und Indiana: Vemwölft und wärmer heu⸗ 
te Abend und morgen; wahr ſcheinlich —— er 
* y\ — nördlichen Theilen; lebhafte ſüd⸗ 
iche Winde. 

Mifouri: Am Wlligemeinen bewöltt und wärmer 
beute Abend und morgen; jüplide Winde, 

Wisconfin: Wärmer, mit günftigen — — 
für. Schneegeftöber beute Abend und morgen; füd- 
l inde, die au Starte zunehmen. 

In Chicago ſtellt ſich der Teuperaturſtand ſert 
unjerem letzten Berichte wie ſolgt: Geſtern Abend 
—— Ubr 15 * me H en u Null; 
eute en um Grad ute Mittag 
B Grad über Kai 


Das falte Wetter fteigert die Woth. 


Geit fälteres Wetter eingetreten ift, 
wird das Bureau des Armenpflegerd 
Dlefon an der Clinton Straße wieder 
ebenjo von Unterſtützungsbedürftigen 
ivberlaufen, wie im vorigen Jahre, und 
Herr Dlefon meint, e3 .fei von einem 
„DBellerwerben der Zeiten” nur wenig 
zu bemerfen. E3 ftehen dein Armenpfle- 

| ger für den Neft des Jahres nur mehr 

| #10,000 für die Unterftüßung noth- 
leidender Familien zur Verfügung. 

| Aus diefem Grunde bat er mit den 
Kohlenlieferungen an arme Familien 
nicht or morgen beginnen wollen, und 
geitern find deshalb gegen 400 Perſo— 

ı nen, 'die um Kohlen nahjuchten, abge= 

| wiefen, bezw. bi8 zum Ende der Woche 
bertröftet worden. E3 gelangten im 
Laufe des Tages rund 500 fogenannte 
„doppelte Rationen“ zur Bertheilung, 
beitehend aus zwei Stüden Seife, Tech® 
Pfund Reis, fünf Pfund Bohnen, je 
einem halben Pfund Kaffee und Thee 
und fünfzig Pfund Mehl. 

Zahlreiche Unterftüßungsbedürftige 
menden fich übrigens mMiht an vie 
öffentliche Armenbehörde, jondern an 
die privaten Wohlthätigteitsgefellichaf- 
ten. Das Weitjeiter-Bureau der Ver- 
einigten Unterftügungs=-Gefellichaften, 
Nr. 181 Weit Madifon Straße, wird 
von Bittjtellern nicht leer. Heute Nach: 
mittag findet in den Räumen des 
Chriſtlichen Jünglingsvereins, Nr. 
522 Weſt Monroe Straße, eine Ver— 
ſammlung ſtatt, in welcher man ver— 
ſuchen will, ſich über die Aufbringung 
von Mitteln zur Linderung der öffent— 
lichen Noth zu einigen. — Super— 
intendent Waller vom Wohlthätigkeits— 
Bureau in Englewood hält dafür, daß 
ein großer Theil der Bevölkerung ſich 
gegenwärtig in ſchlimmerer Nothlage 
befindet, als ſelbſt im vorigen Winter. 

Als kürzlich die vom Wohlthätigkeits— 
Verein kontrollirten Kartoffeläcker in 
öffentlicher Verſammlung für nächſtes 
| Frühjahr an bedürftige Familien zur 
DBenutung und Bearbeitung vergeben 
murden, erflärten von den fünfundsier- 
| zig anivefenden Bewerbern nicht iveni= 
| ger als fechsunddreifig, daß es ihnen 
| Schlechter gehe, ala im borigen Jahre, 
| ſechs ſagten, es ſei kein Wechſel in ihrer 
Lage eingetreten und nur drei gaben 
zu, daß ihre Verhältniſſe ſich verbeſſert 
hätten. 


| Suden Unteritüßung. 
| 
| 


—— 


Aſſeſſor Gunniug. 


Die Graud Jury will ſich morgen eingehend 
mit ſeiner Amtsführung beſchäftigen. 


Im Kriminalgerichts-Gebäude wur— 
de heute mit Beſtimmtheit behauptet, 
daß die Grand Jury ſich morgen das 
gegen den Steueraſſeſſor der Südſeite, 
Herrn Richard C. Gunning, geſammel— 
te Beweismaterial vorlegen laſſen wer— 
de. Es hat jetzt den Anſchein, äls 
werde die Grand Jury den Aſſeſſor 
nicht der Beſtechlichkeit anklagen — 
| da fich hierfür nur fchwer Zeugen fin: 
| den laffen würden — fondern des 
Amtsmißbrauches. Ounning bat fich 
befanntlich nicht im miindeiten um Die 
gejeglihen Beftimmungen gekehrt, 
| welche die Amtsführung der Affeffo- 
| ten regeln follen. Anftatt die Ein- 
ı Shäßungsarbeit Schon vor dem 1. Juli 
| beenden zu laffen und dann zur Ent» 
ı gegennahme von ®Protejten bereit zu 
| jein, gab er am 2, Juli vor, die Ein- 
| Ihäßungsarbeit habe eben erjt begon- 
nen. Gelegenheit, formell gegen das 
Refultat der Steuereinichäbkuna zu 
proteftiven, hat er den Bürgern über- 
haupt nicht gegeben. Die von der 
Grand Jury zu” erhebende Anklage 
wird mahrjceinlih auh auf den 
Zoronclerf Benjamin Barnett ausge— 
dehnt werden, der dem anfchlärigen 
Sunning bei feinem ungejehliren 
Zreiben Borfchub geleiftet haben fol. 


——— 0 —___ 


Hinter Schloß und Rieger. 


Mehrere Poliziften der Grand 
Croffing-Revierwache hatten heute zu 
früher Morgenftunde im Stod Yards- 
Diftrift ein aufregendes Mbenteuer 
mit zwei vermeintlichen Dieben, Na- 
mens Felix Lesziy und Nicholas Go- 
nia, zu beftehen. Man war den fer- 
len jchon feit einigen Tagen auf der 
Spur gewefen, ohne daß e3 gelingen 
wollte, ihrer habhaft zu werden. Erft 
heute Morgen endlich wurde in Gr: 
fahrung gebracht, daß das Diebespaar 
in einem an ber Ede von 47. Straße 
und Afhland Ave. gelegenen Haufe 
Unterkunft gefunden habe. Die Be 
amten drangen in dad Haus ein und 
überrafchten die beiden Strolche, ala 
fie gerade im Begriffe ftanden, ihre 
prodiforifche Lagerftätte zu verlaf- 
jen. Gonia zeiate fich fofort bereit, 
gutmwillig mitzugehen, während fein 
Spießgeſelle es vorzog, fein Heil in 
milder Flucht zu fuchen. Er lief nur 
mit feinem . Nachtaewande befleivet 
auf dieStraße hinaus, gefolgt von den 
Poliziften, die erft nach einer Tang- 


chen konnten. Zesztn und Gonia ftehen 
unter der Anflage, auß den Fabrifan- 
lagen der „Önde Park Electric Com= 
pany“” Drahtrollen im Gefammtiwer- 
the von $150 entwendet zu haben, 


* Die Grand Jury befaßte fich heute 
unter Anderem mit den Befchuldigun- 
gen, welche genen Frank E. Nye, den 
ehemaligen Superintendenten des 
—*— Waſſeramtes, wegen angeb⸗ 
—— Unterſchlagungen erhoben wer⸗ 


| 
wierigen Jagd den leichtfüßigen 
Flüchtling einholen und dinafeft ma= 


| 


| 
| 
| 


| 


fach. 


Die Suche nach Merry. 


Capt. Wheeler ſetzt ſeine Nachforſchungen 
unermüdlich fort. 

Die Polizei des Maxwell Straße— 
Reviers ſetzt ihre Suche nach dem ent— 
flohenen Gattenmörder unermüdlich 
fort. Capt. Wheeler läßt jede Spur 
verfolgen, auf die er aufmerkſam ge— 
macht wird. Heute erhielt er z. B. ei- 
nen von weiblicher Hand gejchriebenen 
anonymen Brief, dejien Berfaflerin 
ihn auf ein unter dem Namen „Gury“, 
oder auh die „Schwarze Annie“ 
befanntes Frauenzimmer aufmertfam 
macht. Befagte „Gury” mürde ihm 
den Aufenthaltsort Merrys mittheilen 
fönnen. Der Captain hat nun ange> 
ordnet, daß die „SchwarzeAinnie“ auf- 
gegriffen werden fol. Aus Sturgeon 
Bay im nördlichen Michigan traf ge= 
tern die telegraphifche Meldung ein, 
e3 jeien dort am leßten Samijtag zwei 
Kerle gefehen worden, auf welche die 
bon Merry und Xames3 Smith gegebe- 
nen Befchreibungen paßten. Die Bei- 
den hätten fih von Sturgeon Bay 
landeinmwärt3 nad den Holzfäller-La= 


und Rap, melche gerade dienjtlih in 
Sturgeon Bay zu thun hatten, wurden 
unverzüglich angemwiefen, die beiden 
Verdächtigen momdalich aufzufpüren. 

Der Stall des ChHrid. Merry auf 
dem Grundftüd Nr. 49 Hope Straße 
wird heute Nachmittag eingeriffen. Die 
Polizei erwartet, daß fich hierbei Spu- 
ren bon früheren®erbrechen desFlücht— 
ling3 finden werden. Der Coroner hat 
heute Nachmittag mit demnqueft über 
den Tod der Frau Merrn begonnen. 

Für den Wagen, welchen Merry zur 
Fortichaffung der Leiche feiner ermor- 
deten Frau benußt hat, find derPolizei 
bon dem Befiter einerSchaubude $500 
geboten worden. Das Anaebot wird 
angenommen merben; die $500 mird 
man für das Söhnchen der Frau Mer- 
rn bei einer Banf hinterlegen. 

Der Nachtelerf des „Columbta=-Ho- 
tel“ an 31. und State Straße telepho= 
nirte heute Morgen um 2 Uhr an bie 
Polizei, e3 jei in befagtem Hotel ein 
Mann abgeitiegen, auf den die Be- 
chreibung de Merry genau pafle. 
63 wurden Jofort einige Leute nad 
dem GolumbiasHotel gefhidt. Die- 
felben nahmen vor dem Zimmer des 
perdächtigen Fremden Wufitellung, 
trommelten ihn heraus und forderten 
ihn, ala er geängfingt in der Thür 
erichien, mit vorgehaltenen Nevalvern 
auf, fich miderftandslos zu ergeben. 
Mr. E. H. Danforth aus Logansport, 
Ind., — das war nämlich der Fremde 
— dachte garnicht an Widerftand. &3 
gelang ihm aber, die Häfcher von feiner 
harmlofen Ndentität zu überzeugen 
und er durfte in fein Bett zurüdteh- 
ren. Danforth hat mit Merry Uehn- 
lichkeit, ift aber bebeutend größer als 
diefer. 

Heute Nachmittag ließ Capt. Whee- 
fer den Sonntag als underdädtig auf 
freien Fuß geſetzten Onkel Merrys, 
Worley Gough, wieder verhaften. Tho— 
mas Hickey hat nämlich angegeben, daß 
Merry ihn am Sonntag vor acht Ta— 
gen zu Gough ſchickte, um von dieſem 
Revolver-Patronen zu holen. Gough 
hat dem Boten die Patronen nicht ge— 
geben, aber er hat der Polizei 
nicht geſagt, daß dieſelben von ihm 
verlangt worden ſind. 

Aus Omaha wird heute Nachmittag 
berichtet, es ſeien dort zwei Strolche 
feſtgenommen worden, die man für 
Chris. Merry und Jas. Smith hält. 
Die von der hieſigen Polizei ausge— 
ſchickte Beſchreibung der Flüchtlinge 
ſoll genau auf die beiden Arreſtanten 
paſſen. Dieſe nennen ſich Frank Ha— 
ley und Levi Bickford. 


—-+ —ñ —— 
Lotterieſchwindel. 


Das General-Poſtamt in Waſh— 
ington hat entſchieden, daß die in letz⸗ 
ter Zeit von verſchiedenen Verlagsfir—⸗ 
men in Anzeigeform veröffentlichten 
Buchſtaben-Preisräthſel unter die Be— 
ſtimmungen gegen Lotterien fallen. 
Allen Publikationen, in welchen ſolche 
Räthſel erſcheinen, wird von jetzt an 
der Poſtvertrieb entzogen. — Uebri⸗ 
gens, die auf den erſten Blick kinder— 
leicht erſcheinende Löſung der fragli— 
chen Räthſel iſt garnicht ſo ganz ein— 
In der Regel können durch die 
Einſchaltung einer gleichen Anzahl von 
Buchſtaben zwei und mehr Worte ge— 
bildet werden, aber gerade dieſes Ar— 
rangement gibt dem Unternehmen das 
Gepräge einer Lotterie. 


Eine Auswahl. 


Chef Eolleran hat im Laufe ber 
legten Nacht und des heutigen Bor- 
mittags von feinen Geheimpoliziften 
auf der Südfeite acht befannte Gauner 
einfammeln lafjen. Er hofft, daß Frau 
Eppenftein einige davon ald an ihrer 
geitrigen Beraubung betheiligt wieder- 
erkennen wird. Unter den Verhafteten, 
deren Namen die Polizei vorläufig 
übrigens ängjftlich geheim hält, um et- 
mwaigen Habeas⸗Corpus⸗Geſuchen vor⸗ 
zubeugen, ſoll ſich auch der vielgenann⸗ 
te Clarence White befinden. Dieſen hält 
die Polizei für den muthmaßlichen An⸗ 
führer des Quartetts, von dem Frau 
Eppenſtein ausgeplündert worden iſt. 

* In dem Haufe Nr. 40 Harrifon 
Str. wurde lekte Nacht ein junges 
Frauenzimmer Namens? Nelly Yay 
von ihrer Stubennahbarin Georgie 
Ray mit Gewalt daran verhindert, ſich 


I au vergiften, 


usl 


auch 


Mordprozeß Luetgert. 


Wie Richter Gary den Auwalt Harmon 
„abblitzen“ ließ. 

Gleich geſtern, am erſten Tage des 
neuen Mordprozeſſes gegen Adolph L. 
Luetgert, wurden zwei Geſchworene ge- 
wonnen. Es waren dies: 

Thomas H. Bacheler, von 
Nr. 380 40. Straße, ein 41 Jahre 
alter Agent der „Myſtic Circle“-Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft. 

Walter J. Northam, von 
Nr. 6548 Troy Straße; 27 Jahre 
alt, und als Clerk in Dienſten der 
Berolzheim'ſchen Zigarren = 

| ſtehend. 

Beide Kandidaten wurden von der 
Anklage, wie von der Vertheidigung 
einem ſcharfen Kreuzverhör unterwor— 
fen und nachdem ſie angenommen, der 
Obhut der Hilfs-Sheriffs David J. 
Berlin und Thomas J. Kearns anver⸗ 
traut. 

Mit der Auswahl der Jury hat der 
zweite Quetgert-Prozeß gejtern 

| Tächlich begonnen, wenn aud die Ver- 
verjuchte, einen Auffchub zu erlangen. 
| Anwalt Harmon zweifelte nämlich in 
| erfter Reihe die Berechtigung des Nich- 
| ter3 Gary an, ala Kriminalrichter zu 
| fungiren, bligte aber mit diefem Ein- 
| wand gründlich ab, wobei ihm oben— 
| drein bedeutet wurde, fich fortan bei 
; feinen Argumenten aller fchmeichelhaf- 
ten Yeußerungen über die Berfon und 
| die juriftifchen Kenntniffe des vorfigen- 
ı den Wichters birbfch zu enthalten. Den 
ferneren Eimwand der neuen Anmälte 
Quetgert3, daß fie einen Auffchub be— 
nöthigten, um fich erft genauer mit den 
Einzelheiten des Falles befannt machen 
j zu fönnen, fertigte Richter Gary mit 
der Bemerfung ab, dak ihnen hierfür 
mährend der Auswahl der Jury ge= 
nügend Zeit zur Verfügung ftände. 

Der Nr. 4250 State Straße moh- 

nende Tleifcher John TFerg wurde ae= 


jtern peremptorrfch vom Staat zurüd: | 


gewieſen. 

Zur feſtgeſetzten Stunde, 10 Uhr 
Vormittags, wurde heute die Auswahl 
| der Gefhiworenen wieder aufgenom= 
men. Hilfe-Staatdanwalt MeE&mwen 
| wies den gejtern angenommenen Elerf 
ı Malter %. Northbam heute peremptos 
ı rifch zurüd, und die Anklage gibt jich 


jichtlich alle denfliche Mühe, eine mög 


Iichjt intelligente Jury zufammenzus 
befommen. 

Wie verlautet, wird die jegige Ver- 
theidigung weder die Kenofhasgeugen, 
no au Mary-Siemering aufrufen, 
dagegen will man angeblich die Aus- 
jagen des Poliziften Dean in Bezug 

| auf die Ringe im mittleren Bottich 
| Icharf angreifen. 

Staatsanwalt Deneen hofft den 
ganzen Prozeß noch vor Weihnachten 

zu. Ende bringen zu können. 

Richter Gary wurde heute Nachmit- 
tag von den Vertretern der Vertheidi- 
gung darauf aufmerffam gemacdht,daß 
der Zufchauerraum des Gerichtäfaales 
zur Hälfte mit PBoliziften - angefüllt 
jei. Er ordnete an, dab die „Mit- 
glieder der Force“ entweder den Saal 
verlaffen oder innerhalb des für die 
Unmälte und die Prefle abgegrenzten 
Raumes Plaß nehmen jollten. 


Eine Fälicherin. 


Die abenteuerliche Kaufbahır einer Unfchuld 
vom Lande, 


Unter der Antlage, eine ganze Reihe 

bon TFälfchungen verübt und dadurd 
mehrere PBerjonen, darunter den Ad 
bofaten Stuöblefield, den Arzt Wim. 
2, Marcuffon und Andere, um zufams 
men $2000 bejchwindelt zu Haben, 
wurde geitern die Stenographin Win=- 
nifred 8. Whitney verhaftet und bis 
zu dem vom FFriedengrichter Hall auf 
den 9. Dezember anberaumten Borver= 
| hör ins County-Gefängniß geſteckt. 
Miß Whitney fam vor etwa fteben 
Sahren aus Montgomery County, JU., 
nad Chicago und erhielt hier zuerft 
bei der Firma Swift & Eo. ala Ste- 
nographin Beihäftigung und fpäter 
bei dem Wdpofaten Franf Smith. Bor 
zwei Jahren wurde fie verhaftet, weil 
fie den Namen der Frau Smith miß- 
braucht hatte, um von der Firma Mar- 
Thal Field & Eo. auf Borg eine Partie 
mwerthooller Waaren zu erlangen. Sie 
übertrug damal3 ihre Vertheidigung 
dem Adpofaten Stubblefield, und die- 
fer hat fie auch glücklich losgeeiſt. Das 
vereinbarte Honorar im Betrage von 
$200 blieb fie ihm fchuldig. Vor Kur- 
zem bverftand fich der Rechtsgelehrte 
dazu, der jungen Dame, damit fie ihn 
bezahlen fönne, $50 zur Beftreitung 
der Koften einer Reife nah Montgo- 
mery County vorzufhießen, die fie 
machen zu müffen vorgab, um auf ihr 
dortige3 Anmejen Geld aufzunehmen. 
Als Sicherheit gab Mi Whitney dem 
Advofaten eine Note, die fich feither 
ala gefälfcht erwiefen Hat. Noch übler 
it Dr. Marcuffon hereingefallen. Die- 
ſem ſchuldete die Stenographin 8200 
für ärztliche Dienfte. Sie bezahlte ihn 
mit einer merihlojen Note iiber 8800, 
auf die er ihr $500 herausgegeben hat. 
Die Geidenhandlung von Charles 
A. Stevend & Co. hat für Einkäufe, 
die MiE Whitney in ihrem Gefchäft 
emacht, einen faljchen MWechjel in Zah- 
ung genommen, und der jungen Da- 
me noch $123 baar herausgegeben. — 
Yım Polizeigeriht an der Harrifon 
Straße fchmebt gegen die geriebene 
Schwindlerin auch noch eine Rauban- 
Hage, die am 3. Dezember, zur Ver- 
gandlung tommen ſoll. 


re 


Am np m — — —— 


Yabrit | 


thats | 


gern gewandt. Die Detektive Hanley | theibigumg vorher noch ihr Möglichites | 


e Zeitung 


— 


Geleſenſte | 
Deuti 
| Weiten. | 
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Aus dem Rathhauſe. 
Eine gute Hachricht für die Arbeitsinn 
Der $reibrief der „Twin Wıre Long & | 
phon: Comp. ‘' 

Für die Beichäftigungslofen Ehicas 
g08 dürfte 23 eine frohe Votfchaft fein, 
daß innerhalb der nächiten 30 Tage 

| 1500Arbeiter zumau der neuengang« 
fanäle angeftellt werden jollen. Bis 
zum Frühjahr hin will man diefe Ar— 
beiter-Force auf 3000 Mann verjtärs 
fen. Die näheren Einzelheiten murben 
| gelegentlich einer Konferenz befprochen, 
die heuteNachmittag zmwifchen den Mite 
gliedern der Drainage-Behörde, Dbems 
Mayor und dem Ober-Bautommillär 
' ftattfand. Die Drainagebehörde machte 
hierbei den Vorfchlag, die Unterhals 
tungsfoften der yangfanäle bejtreiten 
| zu wollen, falls die Stadt. diefelben er= 
baue, und gefchieht nun lehteres, mp» 
ran faum noch zu zweifeln ift, jo wird 
eben eine große Anzahl von Arbeitern 
benöthigt jein. Bemerkt möge übrigen® 
bier gleich werden, daß fich die Unters 
| haltungstoften der Yang » Kanäle 
in den eriten fünfzig Jahren Jon 
ebenfo hoch belaufen werden, wie bas 
Erbauen derjelben, da auch zmeiBump- 
ftationen in Betrieb gehalten merben 
| müffen. Mayor Harrifon und Ober« 
| bautommiffär McGann verhielten fich 
|derDrainagefommiffion gegenüber noch} 
| etwas zurücihaltend, doch wird e# ficher 
| zwifchen der Stadt und der Abiwafler- 
| Behörde auf Grund obiger Gegenjeitig« 
feitöflaufel zu einem Einverftändniß 
fommen. 


| 
‘ 


* x 
Mayor Harrifon und Präfivent 
Kraus betrachten Beide die geftern 
Abend vom Gemeinderath angenommes 
ne Math’fche Ordinanz, welche die Vers 
öffentlihung aller ſtädtiſchen Zahl« 
| liiten vorfchreibt, ala einen für die 
| Stadtverwaltung und die Zipildienit- 
| fommiffion zu gleicher Zeit beftimmien 
| Hieb. „Wir würden die Zahlliften 
fowie fo am 1. Sanuar n. %. beröf> 
| fentlicht haben,” Außerte fich Präfident 
| Kraus heute Vormittag, „und es war 
| ganz unnöthig, diefes noch eigens von 
| uns zu verlangen, zumal die Zibil- 
| dienfttommiffion von jeher die Xijten 
| jehr vorfichtig geprüft hat.“ Mayor 
Harrifon meinte, daß Alderm. Math 
anfcheinend etwa3 „Palitir“ Hätte 
| treiben und darauf aufmerffam mas | 
| hen wollen, daß augenblidlich daS Po 
ligeisDepartement an Mannjchaften 
etwas „überladen“ fei, was auch Nie- 
mand geleugnet babe. 
= * 

Heute wurde die Zivildienſtprüfung 
für Bewerber um Anſtellung als ſtäd— 
tiſche Maſchiniſten abgehalten. Ex— 
Mayor Cregier leitete dieſelbe, unter— 
ſtützt von Granville Kimball und M. 
Sullivan. Nachdem die 60 Applikan— 
ten zuerſt ein ſchriftliches Examen ab— 
gelegt, wurden ſie nach der Oſt Chica— 
go Ave.-Pumpſtation geführt, woſelbſt 
ſie dann noch ihre praktiſchen Kennt— 
niffe demonftriren mußten." Die an 
fie gerichteten Fragen und die Antwor= 
ten darauf wurden bon einem Gteno« 
graphen au8 der Kanzlei der Zivil» 

dienjttommifjäre niedergejchrieben. 

k * % 


* 


Sm Sahre 1893 gewährte der 
Stadtrath der „Chicago Twin Wire 
Long Telephone Co.” einen Yreibrief, 
defien Gerechtfame jpäter bi3 zum 30. 
November 1897 verlängert wurde, Wie 
üblich in folchden Fällen hinterlegte auch 
die genannte Gejellihaft beim Stabt- 
clert eine Bürgfehaftsfumme für ihre 
ehrliche Abfiht, und zwar in Geftalt 
zweier Bonds. Der eine hiervon, im 
Betrage von $10,000 ift von Edward 
%. Zudd, als Präfidenten der Zele- 
phone=Gelellichaft, unterzeichnet; der 
andere, in Höhe von $50,000 trägt die 
Unterfchriften des Schanfwirth3 Jo— 
feph Beder und des Feberhändlers 
Charles Emmerih. Da nun die be= 
fagte Gejeljchaft in all’ der Zeit audy 
nicht die geringften Anftalten gettof» 
fen hat, um ihr Syitem in Betrieb zu 
bringen, fo taucht jet die Frage auf, 
ob der Stadtelert morgen dad Depo= 
jitum einfach al3 verfallen einftreichen 
fann. ‚Der Korporationdanmwalt ift 
bereit3 um ein Gutachten deshalb an— 
gegangen worden. 


Der ftürmifche Simon. 


Simon Smoroß hat fi feft vorge— 
nommen, feine Lebenslage durch eine 
reiche Heirath zu verbefjern. Geltern 
erklärte er der wohlhabenden Wittib 
Maria Bent, Nr. 3357 ©. Afhland 
Avenue, fie müffe ihn ehelichen, wenn 
fie nicht gewärtigen wolle, daß er je 
umbringe. Heute würde er ji ihren 
Entjcheid holen, jagte er beim Yortge- 
ben. Frau Maria ijt nicht geneigt, ber 
ftürmifchen Werbung Simons Gehör 
zu geben. Sie hat einen Verhaftäbefehl 
gegen denszreier erwirft, und wenn Dies 
fer fich heute in der Nähe ber Behaus 
fung feiner Dame bliden läßt, wird 
man ihn greifen und feſtnehmen. 


Zodt aufgefunden. 


Im Erdgeſchoß der St. Columblills 
Kirche, an der Ede von Pauline Str, 
und Grand Uve., wurde heute Morgen, 
furz vor 7 Uhr, der 5öjährige Henzy 
D’Brien entjeelt auf dem Tußboben 
liegend aufgefunden. Ein Herzidlag 
hatte dem Leben ded noch fehr rüfligen 
Mannes ein jühes Ende bereitet, ⸗ 
Brien war ſchon ſeit mehreren Jahren 
bei der beſagten Gemeinde als Kirchen⸗ 
diener angeſtellt geweſen. Er wohnte 
mit feiner‘ Familie im Haufe Nr. GL 
Bart Avenue, i 
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Bi Beats: Perfia nah New York. 
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nt : 


dem Main Flvor: 


Spezial-Derkänle 


ss un 


Ntittwoch. 


um => u —* zweiten Floor: Echtfarbige Percale Wrappers, 29 c 


Um 8:30 auf dem dritten Yloors Schmeriter reinmollener In: 
grain Teppich, 5—20 Dd.- Längen, 75 Waaten, die Nd 


25 


um a Groceries: Friſch gebackenes Brot, 


T 


Um 9:30 auf dem Main Yloor: 2000 Kameelöhaar Unterhemden 
und «Hojen für Männer, reg. 60c Qualität, das Stüd 

Um 9:30 auf dem zweiten Floor: \ndigoblaue reinwollene bop- 
pelreibige 81.25 Hemden für Nuhrleute,Perimutter-Rnöpfe, alle Größen 


23 
58e 


Um 9:30 auf dem dritten Floor: 1000 Pfund Watte, 2 Rollen 
ur 
Un 9:30 Groceries: Durhaus frische Eier, 


das Dugend 


Um 10:30 auf dem Main Floor: 3000 Yards Farrirte und gekreiite 
Nainioof und Lawmn Schürzen- und Kleideritoffe, die 12c Sorte 

Um 10:30 auf dem zweiten Floor: 500 Ihomjons Glove Fitting 
und Kabo $1.25 Korjets, das Stüd. 

Um 10:30 auf dem vierten Floor: Grafe Granite Kaffeeflajchen 
mit nidelplattirtem Dedel; 25c Artikel 


3ic 
45c 
10c 


Um 2:30 auf dem Main Floor: Schottiiche wollene Knaben-Hand: | 


ichube, die 25c Sorte, das Paar 


um 2:30 auf dem zweiter Floor: 200 Jadets für junge Mäbd- 


hen, lettjährige Mode, das Stüd 


um 2:30 auf dem dritten Floor: 


Zoll breite 20c-Waare, die Yard 


Um 2:30 auf dem vierten Floor: 


. das Stüd 
Um 2:30 


48€ 


1000 Yards Gardinenzeug, 40 6c 
Große ladirte Kohlen-Cimer, 8 
> 


u 
im Schuh-Departement: 50c Sorte Babıes-Schuhe, 
ehe 


rn 11er J 


. Um 3:30 auf dem Saupt-Floor: Deutſche Strickwolle, 


der Stran 


Um 3:30 auf dem zweiten Floor: Alle Größen wollene Kamm— 
garn Kniehoien für Knaben, die 35c Sorte 


um 3:30 auf dem dritten Floor: 


Filz auf Patent Spring Rollers 


Telegraphische Depefihen. 


Zuland. 
Eines Baters grauenhaftes 
Geftändnif. 


. Deonomomwor, Wis., 30. Nov. Ernit 
Cornell, welcher nahezu 44 Jahre alt 


ift, hat jeßt eingeftanden, fein 6jähri—— 


ae8 Söhnen und fein Ajähriges Töch- 
terchen ermordet und auch einenSelbit- 
mordverfuh gemacht zu haben. Er 
fagt, er fei betrunfen gemwefen und habe 
nicht genau gewußt, was er that; erft 
beim LXejen der Zeitungen jei er von 
feiner Schuld. überzeugt worden. Aud) 
geftand er, daß er auf einen anderen, 


einen verheiratheten Mann, eiferfüchtig. 
fei und. glaube, feine Frau habe ihm | 


den Schnaps gegeben, damit er „bei 
guter Laune bleibe”. Die Kinder wa- 
ten buch Hammerfchläge getödtet, und 
ihnen dann noch die Kehlen durch— 
Ihnitten worden. Eine Woche lang 
war die Geichichte in Geheimniß ge- 
hültt; jeßt aber ift der Schleier größ- 
tentheil@ gehoben. 

Ontel Sam und der deutſch-hayti⸗ 

ſche Streit. 


Waſhington, 30. Nov. Obgleich 


die Regierung nicht geradezu anerken- 
zwi⸗ 


nen will, daß die Mißhelligkeit 
ſchen dem deutſchen Reich und Hayti 
Wegen des Lüders-Falles) bedenklich 


ſei, hat ſie beſchloſſen, 


Gewäſſern zu ſenden, um über 
amerikaniſchen Intereſſen zu wachen. 
Anſcheinend tritt das Boot nur eine 


Kreuzungsfahrt nach weſtindiſchen Hä⸗ 


fen an und ſoll auch die, den Ver. 
Staaten gehörende Guano-Inſel Na— 
vaſſa beſuchen und etwaige neue Strei— 
tigkeiten zwiſchen den Arbeitern und 

-bder Guano-Gejellichaft beilegen. Es 
Hat jedoch Weifung, den größten Theil 
der Zeit in den baytifchen Gemwäffern 
zu freuzen, und, wenn die Bolitif der 
beutfchen Regierung drobender werden 
follte, im Hafen von Portsau-Prince 
zu bleiben. 

Die Nachricht übrigens, daß der 
amerifanifche Botjchafter White in 
Berlin wegen bes Lüders-Falles in- 
ftruirt worden fei, die deutjche Regie- 
rung über ihre Ablichten auszuholen, 
wird jebt al3 unbegründet bezeichnet. 

FR. Leger, der haytifche Gefandte 


bei der amerifanifchen Regierung, hat | 


dem Staatödepartement Erklärungen 
abgegeben, welche erkennen laflen, daß 
die Republif Hayti nicht nachgeben 
will, jelbft wenn Deutichland zur An= 
wendung von Gewalt fchreiten follte. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Now York: State of Nebrasta von 
Glasgow. 

Gibraltar: Normannia, von New 
York nad Genua. 

Liverpool: Jnfinia von Philadel- 


ia. 

Hamburg: Dalmatia von Charles- 
on. 

Bremen: Katfer Wilhelm der Gro- 
be von New York. (Gelangte diesmal 
in 5 Tagen, 17 Stunden und 8 Mi- 
nuten von Southampton bi3 nad den 
Needled, was die fehnellfte blsherige 
Leiftung in öftlicher Richtung ift. Fät- 
te noch weitere 25 Minuten gewonnen, 
wenn er nicht ein brennendes vetlaffe- 
ned Schiff bemerkt und näher befich- 
tigt hätte.) 


Abgegangen. 
New York: Spree nach Bremen. 


braltar: Augufta Victoria, 
Genua nad New York. 
Der deutjche Dampfer „Cabria“, 


bon 


- ber, wie geftern gemeldet, auf der'fahrt 


bon New Orleans nah Hamburg in 

ber oberen Elbe aufgelaufen mar, ift 

wieder flott gemadht und nad) Ham= 
—— worden. 

re britifche Dampfer „Esparto“ 

ift im englifhen Kanal zmwifchen Dun 

geneh und Beahy Head mit dem fran= 


" göffhen Dampfer „Noel“ zufammen- 


Ben und dann geftrandet. „Noel“ 
murbe in finfendem Zuftand bei Dun= 
auf den Strand gebracht; feine 

faffen wurden gerettet. 
Der britifche Dampfer „SZ. W. Tay- 
for”, der von New Orleans in Livers 


u. erlitt beim Doden beveu- 
nben Schaben. 
Kentudyd Botum. 


Frankfort. Ky., 30. Nov. Die amt- 

Zählung der Stimmen, welche 
der kürzlihen Staatwahl eh 
A wurben, ift endlich zum Abſcht 


das Kreuzer-⸗ 
boot „Marblehead“ nach den haytiſchen 
die | 


B ! Bifchofs € 


TE: 


seniter-Rouleaur von beiten 


gelangt. &3 erhielten: Shakelford 
(Silberdemofrat) 187,482 Stimmen, 
Bailey (Rep.) 169,678, Hindman 
(Solddemotrat) 9583, Barker (Bopu- 
hit) 7374, Wallace (PBrohibitionift) 
1783. Bei der lebten Präſidentenwahl 
hatte McKinlen 218,171 Stimmen er- 
halten, Bryan 217,890, Palmer 5114. 


Husland. 


Sturmeswüthen. 


Zondon, 30. Nov. England und 
die Küftengewäfler wurden von einem 
orfanartigen Sturme heimaefucht, der 

| theilweife auch mit Schneefall over 
| Hagelichlag verbunden war und gro= 
Bes Unheil zu Lunde und zu Waſſer 
| verurfachte. Der Poft- und Berfo- 
nendienft über den britiichen Kanal 
gerieth zeitweife gänzlich in’3 Stoden. 
Someit befannt, find fieben Schiffe 
untergegangen, und über 30 Men: 
ı Then verloren ihr Leben dabei. Da 
| und dort führte der Sturm aud) zu 
Ueberſchwemmungen. 


Der deutſch-chinefiſche Streit. 


Peking, 30. Nov. Es wird beſtä— 
tigt, daß China die Forderungen 
Deutſchlands betreffs Genugthuung 
für die beiden ermordeten deutſchen 
Miſſionäre zurückgewieſen hat, jedoch 
bereit iſt, eine angemeſſene Entſchädi— 
gung für die Ermordung dieſer Miſ— 
ſionäre ſowie für die Zerſtörung von 
Miſſions-Eigenthum zu zahlen. Die 
chineſiſche Regierung hofft, die Sache 
ſchließlich auf diplomatiſchem Wege 
beizulegen, und ſie nimmt an, daß 
Rußland eine neutrale Haltung be— 
wahren werde. 


Celegraphiſche Holizen. 
Imand. 
ʒÊu Lincoln, NRebr. wurde der 
frühere Staats -Auditeur Eugene 
Moore ſchuldig befunden, 8283, 000 un— 
terſchlagen zu haben. 

— Im Alter von 73 Jahren ſtarb 
in der Bundeshauptſtadt GeneralJohn 
©. Maſon, Veteran aus dem mexikani— 
ſchen und dem Bürgerkriege. 

— 130 Mäntelmacher in New York, 
welche für den Kontraktor Singenſtein 

arbeiteten, ſind an den Streik gegan— 
| gen. 


; die ftaatliche Normalfchule nieder. Ver- 
' Tuft $75,000, Berjicherung nur $55,- 
i 000. Das Feuer war in dem chemifchen 
| Laboratorium entjtanden. 

— Aud) in St. Louis ift geftern der 
erite Schnee gefallen, und der Tag war 
ber fältejte bisherige ver Gaifon. Das 


Ihermometer ftand auf 16 Grad über ! 
Null. 


— Dur) Berichte über den Luet- 
gert:Mordprozeß in Chicago iſt der 
Hotelbedienftete Kohn H. Dame in 
Denver, Col., ein Familienvater, Yer- 
rüdt und tobfiicjtig geworden. 

— Die aus Port Huron, Mich.,ge- 
meldet wird, find in dem Tunnel der 
Grand Truntbahn drei Bedienjtete ei- 
ned nach der canadifchen Seite gehen- 
den Zuges durch Gofe erftidt. 

— Yn St. Paul ftand gejtern be— 
reit3 da8 Thermometer auf 8 Grad 
unter Null. Aus Bißmard werden 
10, au Winnipeg 14, und aus Miles 
Eity 18 Grad unter Null berichtet. E3 
berricht dabei Hlares Wetters. 

— Wie aus Eaft St. Louis, XU,, 
gemeldet wird, beichloß die Konvention 
der Grubenleute des3Belleville-Diftrikts, 
den Streit fortzufeßen und das 
Sciedsgerichts-Anerbieten des Gt. 
2ouifer Yabrifanten-Verbandes abzu- 
lehnen. 

— Charles Haas, ein junger Land: 
wirth in der Nähe von Topeka, Kans., 
machte eine erfolgreiche, wenn aud 
nicht auf eine große Strede berechnete 
Probefahrt mit einem von ihm erfun- 
denen Luftichiff. Dasjelbe Hat die 
Geftalt eines riefigen Vogels. 

| — Aus Edcanaba, Mich., wird ge- 

| meldet: Ein nächtliches Feuer, das auf 
dem Dampfer „Nahanta“ ausbrach, 
theilte ih auch den Eifenerz-Dods 
mit, welche die größten ber Melt find, 
und war nad den lebten Berichten 
noch nicht ganz bemältigt. Zwei Be- 
mannung des Dampfer? kamen um, 

— Erzbiſchof Katzer gewann feinen 

Prozeß gegen die Stadt Milwaukee. 
Diefe mollte Steuern von dem bifchöf- 
fihen Wohnhaus erheben, da dusfelbe 
im Grundbuch auf denNiamen des Erz- 


— Zu River als, Wis., brannte | 


| 
* 
Er 


5 ‚Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 


gelangte jebod zu der Üeberzeugung, | 


daß bie wirkliche Eigenthirmerin die 
Diözefe fei. \ 

;.— Unmeit des Städtchen Rebland, 
im Indianerterritotium, entdedte man 


| Das größte porgefähichtliche Schlacht: 


feld; melche& biöher in den Ver. Staa- 
ten gefunden mörden iſt. Prof. Edwin 
Malters ift der Anficht, daß dort in 
einer Schlacht, welche vor 20,000 Zah: 
ten geichlagen morden ei, nahezu 
100,000 Menfchen getöbtet morden 
feien. In allen ausgegrabenen Stelet- 
ten fand man fcharfe Pfeilfpigen und 
Wurfſpieße. 

In San Francisco ſtarb die 
italienifche „Riefen- Dame“ Frau The— 
refa Cardoza, welche über 600 Pfund 
wog. Der Leishenseftatter mußte die 
Treppe in ihrer Wohnung abbrechen, 
um die Leiche fortbringen zu fünnen; 
der Earg war für einen gewöhnlichen 
Leicheniwagen zu aroß und mußte mit 
einem fchrweren Erpreßwaaen nach dem 
italieniſchen Friedhofe gſechafft wer— 
den. Frau, Cardoza war zweimal ver⸗ 
heirathet und hinterläßt 5 Kinder. 


2lusland. 


— Der amerifanifhe Bizefonful 
in Berlin, General Bred, hat feine 
Stelle niedergelegt und kehrt nach den 
Der. Staaten zurüd. 

— In Kaffel fand in einer Bren- 
nerei eine Erplofion jtatt, bei welcher 
die Füllmeifter Geishirt und Krifte ge- 
tödtet, und die Arbeiter Lotus "und 
Krotta verlegt wurden. 

— Raifer Wilhelm bat jet das 
Sudermann’fshe Schaufpiel „Johan 
ned“, da& er früher, megen der Be- 
handlung eine® biblifhen Stoffes, 
verboten hatte, nun doch zur Auffüh- 
tung zugelaflen. 

— Die aus der fpanifchen Haupt: 
ftadt Madrid gemeldet wird, ber=- 
fuchte kürzlich der Marquis Cerrolbe, 
im Intereſſe des Thron-Prätendenten 
Don Carlos eine Anleihe zu bewerk— 
ſtelligen, was aber mißlang. 

— Das „Berliner Tageblatt” will 
aus befter Quelle millen, daß die 
deutfche Regierung nur eine Geld-Ent: 
fhädigung von Hayti wegen des Lü— 
derd-FFalles verlange, indeß fich feine 
Einmifchung Teitens der Ver, Staaten 


! gefallen lafjen werde. 


— Einem nichteamtlihen Bericht 
zufolge beträgt die heurige Weizenern- 
te in der auftralifchen Kolonie Neu= 
Süd-Wales 11 Millionen Bufbels, 
und fchätt man den, für die Ausfuhr 
verfügbaren Ueberfhuß aus Aujira= 
lafien auf 5 Millionen Bufhels. 

— Dr. Klegfch von Milmaufee, der 
Schwiegerfohn des dortigen Brauerg 
Valentin Blaß, gab in Berlin ein 
Diner zu Ehren des Prof. Virchom, 
feines Lehrers; Virchow hielt dabei 
eine Nede über „Amerikanische Willen: 
Tchaft“, und der amerifanifche &ene= 
ralfonful Dr. Goldfhmidt beantwor= 
tete diefelbe. 

— Britifhe Zollbeamte beſchlag— 
nahmten auf der Themfe 8_ Barten, 
tefp. ihre Pulverladung; diejes Kar- 
go war von einem Parifer Agenten in 
St. Petersburg nah Kibutil fonfig- 
nirt, und man glaubte erft, daß e3 für 
Afridis im nördlichen Indien beftimmt 
fei; mwahrfcheinlich ift e3 aber für 
Abeffinten beftimmt. Der Inhalt war 
fälfchlicherweife ala „Waffen“ angege- 
ben. 

— Die „Kölnische Zeitung” äußert 
fich noch näher über die, dem Neidh?- 
tag zu unterbreitende Militär-Straf- 
teform=Vorlage. Sie jagt, die haupt- 
fächliche geplante Neuerung beftebe in 
der Einführung eines Militär-Ober- 
gericht, an welches in gewiffen Fällen 
von der unteren Injtanz aus appellirt 
werben könne; aladann folle das Ver— 
fahren öffentlich (alfo nur bei Appel- 
lationsfällen vor dem Obergericht?), 
por fih gehen, und der Ungeflag- 
te außerdem das Net Haben, 
einen regelrechten Anmwalt zu jeiner 
Vertheidigung zu nehmen. Das be- 
fondere Recht des Kaifers, jeden Ur— 
theilafpruch zu beftätigen, fommt in 
Megfall; doc behält der Kaifer das 
Recht, die Strafe zu mildern. 


Lokalbericht. 
nn ee ee 
810 Strafe und die Koften. 


Herr Kohn B. Farmwell, der bekannte 
Grohhändler und Förderer der Beitre- 
bungen des Chriftlichen YünglingSber- 
eins, ift geftern von riebensrichter 
King in Lake Foreft zu einer Ord- 
nungaftrafe von $10 und Tragung der 
Koften des Verfahrens verurtheilt 
worden. Herr Farmwell war angeklagt, 
durch feinen Mann Herrid unbefugter 
MWeife eine Menge Sand vom jtäbti- 
chen Seeufer bei Late Yyorelt fortho- 
len laffen zu haben. Die Bemeisauf- 
nahme ergab, daß die Anklage begrün- 
det mar, und das Urtheil lautete dem 
entiprechend. 


Das elektrifche 
Suspenjorium 


für fhwade Männer. 


Bei Verlufen, Hodenbrud, Ims 
potenyz und allen Folgen von Jugendjünden Ieite 
th den negativen Bol meines berühmten Eleltrifchen 
GürtelE auf die Organe vermittelt des Eußpenfos 
riums.  Glelteizität- jofort fühlbar, oder ich vers 
wire $2000. Ueber fünftaufend Geheilte im Ichten 
Sabre. Gin Blatt, enthaltend die Zeugniffe diejes 
Monats und daB Bub „Drei Klaffen von 


Männern” teldes genaue Auskunft giebt, 
wird auf Verlangen frei und verfiegelt geichidt. 
Auch kann man mich ohne Bezahlung in meiner 
Oifice konfultiren, 2 


Dr. SANDER, 183 Clark Str., Chieags, II. 


; get gen fei, Das Gericht Gpreäftunden 9 bis 6, Sonntags 10 biß 2, 


* 


| 
| 


Politiſches. 


Ein weiterer frommer Wunſch der Re— 
publikaner. 


Die Northweſtern-Hochbahn ſoll jetzt bald 
fertiggeſtellt werden. 
Vorausſichtlich wird Goubetneur 
Tanner ſchon in den allernächſten 
Tagen die Extra-Seſſion der Staats— 
Legislatur einberufen, und die republi— 
kaniſchen Parteileiter verſuchen jetzt ihr 
Beſtes, ihn zu bewegen, auch die 
„Metropolitan Police Bill“ auf Die 
Zagesoronung berjelben zu fegen. Ob 
ihnen Diefes mirklich gelingen mird, 
bleibt worerjt abzumarten, Doch treffen 
die Gegner einer ftaatlicen Polizei- 
Kommillion fchon jet Vorfehrungen, 
um den Plan der Republifaner zu 
durchfreuzen. „Selbjt wenn übrigens 
auh eine derartige Bil Annahme | 
fände”, meinte Mayor Harrifon ge: | 
ftern, „Jo würde unfere hiefige Polizeis | 
Force Doch wenig davon berührt wer— 
den, e3 jei denn, man werfe zu gleicher | 
Zeit auch das ganze Zivildienftgefeß | 
über den Haufen. Auf alle Fälle werde | 
ich zeitig dafür forgen, daß dasPolizei- 
Departement genau nach den Beitims 
mungen diefesßefeges verwaltet wird.“ 
* *5* | 
Dem „Baron“ Verkes fol e& diejer | 
Tage gelungen fein, in New York die 
zur Fertigftelung der Northimeltern- 
Hohbahn benöthigten Baarmittel auf: 
zutreiben. E3 heißt, daß er ein Anlei= | 
ben von 31, Millionen Dollars oe: | 
macht und dafür fünfprozentige Bonds | 
hinterlegt habe. Die Arbeiten follen | 
nun mit aller Macht jofort wieder | 
aufgenommen werden, und man hofft, | 
daß die Hocdhbahn bis zum 1. Oktober | 
n. %. in Betrieb gejfeßt werden kann. | 
Die Geſammtkoſten des Bahnbaues 
werden auf etwa 8 Millionen Dollars 
taxirt, und 85,400,000 ſind bereits für 
Grundeigenthumsankäufe und Kon— 


— 


Stadtrathsſitzung. 


Baron Nerkes „reizt“ die Mitglieder des 
„Gangs“. 

Die Chicaao Federation of Labor“ hat mit 
dem Polizeichef ein Hühudpen zu 
pflücken. 

Den Mitgliedern bes jtahlräthlichen 
„Sangs“ Iref geftern das Maffer im 
Munde zujammen, als fie hörten, daß 
„Baron“ Yerkes irgendwo 31% Millio- 
nen Dollars zur Vollendung der Nord- 
feite-Hochbahn aufgegabelt habe, €3 
wurde fofort Kriegsrath gepflogen 
und dann beichlojfen, dem Straßen- 
bahn-Magnaten eine jachten Wint mit 
dem Zaunpfahl zu geben. Dem ehren- 
werthen Stadtvater Eoughlin fiel die 
Erledigung diefer Aufgabe zu. Wie 
erinnerlich, hatte Herr Verkes in der 
letzten Gemeinderathsſßtzung höflichſt 
angefragt, ihm bis zum 1. Juli 1899 
Friſt für die Fertigſtellung der North— 
weitern = Hochbahn gewähren zu wol- 
len, und das Gefuch wurde damala dem 
Unterausfhuß für Straßen und Gäß- 
chen der Nordfeite unterbreitet. Der 
„Bang“ hatte am vergangenen Montag 
nicht8 hiergegen einzuwenden, da eben 
von den 3%, Milliönchen noch nichts Fe- 
fannt war; geftern Abend aber „Lickte“ 
man dagegen, daß das Verkes’sche An- 
ſuchen ausfchließlih von dem Nord- 


| feite-KRomite geprüft werden folle. Ind 


Alderman Coughlin, der Wortführer 
des „Gang3“, ftellte den Antrag, daß 
auch der Unterausfhuß für Straßen 
und Gähchen der Siidfeite ein Wört- 
chen in der Angelegenheit mitzureden 
babe, da die Hochbahn jenen Stadttheil 
ebenfall3 berühre „Dann nehmt auch 
nur gleich die Weftfeite hinzu“, meinte 
hierzu Alderman „Billy“ O’Brien, und 
in der That handelte denn auch der 
Stadtrath na dem Grundfaß: „Mas 
dem Einen recht ift, ift dem Andern 
billig“, indem er mit 41 gegen 23 


| Stimmen beichloß, den Herrn,Baron“ 


ftruftionsmraterial verausgabt worden. 
Das Geleife wird fich von der Schleife 
an Filth Wpenue über Die 
Str. - Brüde bi3 nad Wilfon Ave. 
hinziehen, fomit eine direfte und rajche 
Verbindung der nordmeitlichen Vor— 
orte mit dem Gejchaftszentrum ver 
Stadt herftellen. 


x; * : 


Der fünfjährige „Barbage‘-Kon- 
traft ift geitern vom Mayor an die 


nahhbenannten niedrigften Bieter in 
den einzelnen Dijtrikten vergeben wor=- 
den: 1. Diftrikt, Nordfeite, Mulcaire 
& Burke, Merz - Reduttionsfyitem, 
$350,000. 

2. Diftrift, Süpdfeite, 
Chamberlain, Chamberlain = 
tionsſyſtem, $790,000. 

3. Diftritt, Weftfeite Füdlich 
Madifon Straße, Hanrahan & Dow: 
ney, Flinn-Reduktionsſyſtem, 8349, 
312.50. 

4. Diſtrikt, Weſtſeite nördlich von 
Madiſon Straße, Mulcaire K Burke, 
Merz-Reduktionsſyſtem, 8384,509. 
Gemäß den Kontraktsbedingungen 


Domdle & 
Reduk⸗ 


ſeinem reſpektivem Diſtrikt bis zum 
1. März n. J. die nöthigen An⸗ 
lagen zur Zerſtörung oder zur Verar— 
beitung des Mülls in Betrieb zu ha— 
Kontrakte jetzt überhaupt von allen 
Bietern angenommen werden. 
kanntlich will der Mayor von 
Vergebung des fünfjährigen 
bage“Kontraktes in Bauſch und Bo— 
gen an eine einzelne Firma nichts wiſ— 
ſen — ob ſich nun aber auch die Bie— 
ter mit der „zerjchnittenen Gan3“ zu= 
friedenftellen werden, bleibt vorerft ab- 
zumarten. 


einer 


x % 


In der vergangenen Woche wurden 
insgefammt 341 Sterbefälle auf dem 
jtädtifchen Gefundheitsamte angemel: 
det, 37 weniger al3 in der Woche vor= 


rate — 11 auf je 1000 der Bevölferung 
— die bisher in einer Novembermoche 
zu berzeichnen war. 3 erlagen akuten 
Darmfrankheiten 15 Perfonen, dem 
Schlagfluß 7, der Bright'ſchen Nieren— 
krankheit 20, Bronchitis 12, Schwind— 
ſucht 38, dem Krebs 18, Krämpfen 8, 
der Diphtheritis 18, Herzleiden 25, 
Nervenkrankheiten 21 Lungenentzün— 
dung 38 und dem Typhus 8 Perſonen. 
Selbſtmord begingen 2 Leute, wäh— 
rend 16 andere geivaltfamen Todes— 
arten zum Opfer fielen. 583 Geburten 
wurden in der vergangenen Woche an= 


gemeldet. 
*“ %* 


Don gewiffer Seite ift jebt ein ganz 
neues Projekt zur Hebung der Schiff- 
fahrtsintereffen Chicagos ausgeflügelt 
worden, welches die Tieferlegung des 
luffes völlig überflüffig macht. Man 
will nämlich einfach neue Hafen-An= 
lagen jchaffen, und zwar dur Uln- 
legung eines 200 Fuß breiten und 22 
Fuß tiefen Wafferweges im Eifenbahn- 
und Lagerhauspdiftritt ber Stadt. 
Diefer Kanal, der von den arößten 
Geefhiffen befahren werden fönnte, 
fol den See mit dem Südarın des 
sluffes verbinden, was natürlich für 
die in jener Gegend mündenden Eifen- 
bahnen und für die Befiger der dort 
gelegenen Getreide-Speicher bon un- 
ermeßlihem Nuben fein würde. Das 
ganze Projekt wird ohne Zweifel noch 
näher erörtert werden, zumal beträcht- 
*25 „Einfluß“ hinter demſelben 
eat. 


* * % 


fürmortete gejtern folgende Berwilli 

gungen: 

Für ein Schulgrundftüd an Poto- 

mac und NR. Dakley Ave., $15,000. 

Anbau von 8 Klaffen-Zimmern an 

die Bryant-Schule, 840, 000. 

Anbau von 9 Mlaffen-Zimmern an 

die Motley«Schule, $40,000. 

Keine bedeutende Höhe oder 
Schnee: Blofade 

Via der Route der „Sunfet Limited“, der 

3 Tage Aug nad Galifornien. 

Schreibt nad einem illuftrirten Pamphlet. 

Chicago & Alton Tidet-DOffice, 101 Adams: 

Str. Southern Pacific: Tietet - Office, 238 

Elarf Str, , ’ 


feinfte 


Wells 


von 


iſt ein jeder der Bieter angehalten, in 


ben, doch iſt es noch fraglich, ob die 
Be⸗ 
„Gars | 


ber. &3 ijt dies die niedrigfte Sterbes | 


| Gelegenheit zu geben, vor allen drei 
 Ausfhüffen zu gleicher Zeit fein Frift- 
berlängerungggefuch näher zu begrün= 
den. Vergeben: argumentirten Die 
Stadtväter Harlanr, Mangler und 
Portman gegen diefe Verfchleppungs- 
ı Taktik ihrer budelgierigen Kollegen — 
; die 31%, Millionen ftedten diefen zu ſehr 
in der Naſe. 
* * 

Die „Americanfzeberation of Qabor” 
legte in einer Eingabe Bejchtwerde da— 
gegen ein, daß Polizeichef Kipley ber 
Firma Work Brothers die ausfchliegli- 
che Lieferung von Uniformen fontratt- 
lich zugeiviefen habe, da jenes Gejchäft 
„Scab3” befchäftige und meiter nichts 
ale em „Smeatfhop”, dazu no 
fchlimmfter Art, fei. Dies brachte Die 
ganze heille Uniform-Monopol=-Ange- 
legenheit nochmala eingehend zur 
| Sprache, befonder3 da der Polizeichef 

auch die von ihn geforderte Erklärung 
feiner Handlunasmeife dem Stabtrathe 
unterbreitete. E3 fei im Antereffe eines 


5 


gleichen Schnittes und gleicher Stoffe | 


geichehen, daß man den Kontrakt einer 


| einzigenFirma zugefchlagen habe, heißt | 


e3 in jenem Bericht, welche Gründe in— 
ı veffen die Mehrzahl der Stabtväter 
nur wenig befriedigte. Alderman 
| Anudfon ftellte den Antrag, daß der 
' Bolizeichef feinen Erlaß, monad die 
Mannfchaften der Force ihre Unifor: 
| men nur bei der Firma Wort Bros. 
faufen dürfen, fofort wieder aufhebe, 
; eine ganze Anzahl von Amendements 
hierzu wurden gejtelt und dann 
ſchließlich das MeInerney'ſche Subſti⸗ 
tut mit 35 gegen 29 Stimmen ange— 
nommen, wonach der Mayor ein 
| Dreier-Komite zu ernennen hat, das 
| die Angelegenheit nochmals eingehend 
| mit dem Polizeichef befpredden und 
| dann in der nädjten Sigung Bericht 
| erftatten fol. Zu Mitgliedern diejes 
' Ausfchuffes murden außer dem Un 
| tragfteller die beiden NRepublitaner 
Harlan und Jackſon erkoren. 
* — * 

Auf den Vorſchlag des Mayors 
wurde die Barry'ſche Schleppdampfer— 
Ordinanz dahin amendirt, daß fortan 
ein Bugſierdampfer unter keinen Um— 
ſtänden mehr als zwei Fahrzeuge im 
Schlepptau haben darf. 

= x  % 


Ganz wider Erwarten wurde die 
vom Juſtiz-Komite befürmortete 
Francis'ſche Ordinanz, welche ver— 
langt, daß die von der Firma Schle— 

ſinger «& Mayer errichtete Hochbahn— 
Verbindungsbrücke ſofort wieder abge— 
riſſen wird, noch nicht aufgerufen. Da— 
gegen machte Präſident Louderback von 
der „Union Loop Company“ den Ge— 
meinderath wiederholt in einer Eingabe 
darauf aufmerkſam, daß ſeiner Geſell⸗ 


ſchaft in dem ihr ertheilten Freibriefe | 


ausdrüdlich die Erlaubnig zur Er- 


ı beiierte er 11 


richtung irgendwelcher Verbindungs- | 
brücen gewährt worden jei, und daß 
die Stadt diefe Erlaubniß jegt nicht jo | 
ohne Weiteres zurüdziehen fünne. Dan | 
würde jie eventuell für allen und jeden | 
Schaden verantwortli halten. Die, 
Eingabe wurde dem Korporationsanz | 


walt überwieſen. 
x 


* %* 

Auf Antrag von Alderman Math 
wurde der Komptroller angeiwiefen, zux 
Vermeidung von PBetrügereien alle 
ftädtifchen Zahlliften monatlich zu ver= 
öffentlichen. u. 


Die Petition von Bürgern der Siid- 
feite um eine Verwilligung von $6000 
zur Errichtung einer öffentlichen Bade- 
anftalt wurde an das YyinanzeFRomite 


Das ftadträthliche Schultomite be⸗ vderwieſen 


Auf nächften Donnerftag ift eine 
Spezialfigung des&emeinderathes an- 
beraumt tworden, in her mehrere Ge: 
leifeerhöhungs-Drdinanzen erledigt 
werden follen. u 


Grlitt einen Armbrud. 


Louis Frank, Mitinhaber der be- 
fannten Schnittwaaren-Firma Frank 
Bros., fam geitern Abend, kurz vor 
Mitternacht auf dem Tchlüpfrigen Bür- 
gerjteige an 35. Straße nahe Prairie 
ve., jo unglüdlic zu Yall, daß er ih 
einen Bruch des rechten Armes zuzog. 
Ein Ambulanzmwagen brachte den Ber: 
unglüdten nad feiner Wohnung, Rr.. 
3614 Prairie Avenue, 


win * 


Nieren- 


mr mer nn an rn mn mn mung ya Sormennnscner anna sed 


anD Bine Je ge 


Eine Probeflafdhe der grokartigen Entdedung, Dr. Kilmerd Ewamp- 
Root auf Berlangen frei per Bolt zugelandt. 


Männer und frauen furiren an ihren Leiden jo oft ohne. Erfolg, daß 


jie enttä 


ft und Mißtfanifch merden. 


In den meiften Diefer Falle von Hfil- 


verfuchen werden die größten Jırthlimer begangen, da die Leute nicht mwiflen, 


mag für ein Leiden fie haben, und mas 


die Urjache deffelben ift. Die nicht zu 


verfennenden Anzeichen von Nierenleiden find Schmerzen oder Dumpfes Un- 


behagen im Rüden, häufiger Drang 
und brennender Schmerz dabei. Wenn 


zum Uriniren mit wenig Abflug 
daS Nierenleidven zunimmt, wird bie 


Gefichtsfarbe gelblich oder bleich, die Augen herborjtehend, die Yüße ſchwel— 
len an und zumeilen wird auch die Herzthätigteit in Mitleidenjchaft gezogen. 
Sollten noch weitere Anzeichen erforderlich fein, um den Grund des Leidens 


zu erfennen, dann laßt Euren Urin vierundzwanzig Stunden jtehen, 


ein 


Saß oder Niederfhlag in demfelben ift ebenfalls überzeugender Beweis ba- 
für, daß unfere Nieren oder Blafe außer Ordnung find. Eine Thatfache, die 
oft überfehen oder nicht immer verjtanden wird, it, daß Frauen ebenfo fo 
häufig Nieren= und Blafen-Leiden unterworfen find, wie Männer. 

Dr. Kilmerd? Smamp-Root ift die Entdedung des hervorragenden Arz= 
tes und Gelehrten, und wird als folche nicht für Alles empfohlen, jondern 
eö eriweilt fih nur in Fällen von Nieren- und Blafenleiden oder Krankheiten, 
die in Folge jhmacher Nieren entitehen, wie Brights Krankheit, Stein oder 
Rheumatismus ala vorzügliches Heilmittel. . 

Die milde und außerordentliche Wirkung diefes großartigen Mittels 
ift fchnell zu erfennen. E3 nimmt vor Allen feiner wunderbaren Heilungen 
wegen den Vorrang ein. Bei allen Apothefern zu haben; Preis 50 Ct8. und 
ein Dollar. So allgemein erfolgreich hat ih Swamps Root in ſchnellen Hei⸗ 
lungen ſelbſt in den ſchwierigſten Fällen erwieſen, daß, wenn Ihr den wun— 


derbaren Erfolg deſſelben ſelbſt erpro 


ben wollt, Ihr auf Anfrage eine Pro- 


beflaſche nebſt einem Buche werthvoller Information frei per Poſt zugeſandt 
erhalten tönnt. Schidt Eure Adreffean Dr. Kilmer & Co., Binahampton, 


N.N., und erwähnt dabei die „Chicago Wbendpoft“. 


Tiberale Offerte in diefer Zeitung er 
Garantie. 


10% DieThatjache, daß diefe 
Ieint, bildet an und für fich fchon eine 


difr 


Ds 


Auf ihiefer Ebene. | 


Ein PBarfpolizift fand geftern Abend 
auf der hoben, über die große Lagune | 
führenden Brüde einen Ueberrod, in 
welchem fich ein an Frau W. U. Elarf, 
Nr. 261 La Salle Ave, abdreffirter 
Brief befand. Das Schreiben wurde 
an feine Adreffe abgeliefert. Frau 
Clarf brach beim Lefen des Briefes in 
Zhränen aus und jagte jchluchzend, 
ihr Gatte theile ihr mit, daß er im 
Begriff ftehe, fih das Leben zu neh- 
men. Ueber die Umftände, welche ihn 
zu diefem Entſchluß getrieben haben, | 
machte die unglüdliche Frau folgende | 
Mittheilungen. hr Mann habe frü- 


| zen $eit bereit3 ‘mehr ala 





reifender gehabt. Die. Firma, für die 
er teilte, habe vor mehreren Nahren 
ihr Gefchäft aufgegeben, und ihm jet 
e3 erjt nach langem Suchen geglüdt, 


eine andere Stelle zu erhalten, die aber | 


nicht halb Jo aut bezahlt war wie bie ı 
erfte. Bald hätte er aber aud die 
neue Stelle wieder verloren und erit | 
nach einigen Monaten jei e8 ihm dann | 
aeglüdt, al3 Buchhalter bei der Dee- 

ring'ſchen Erntemaſchinen-Fabrik an— 

zukommen. Im Sommer ſei er bei 

einer Perſonal-Verringerung auch 
dort wieder entlaſſen worden und ſeit- 
her habe er trotz allen Suchens keine 
Arbeit mehr finden können. Es waren | 
entweder nirgends Stellen frei, oder | 
man fagte dem 54jährigen Manne mit | 
dürren Worten, er fei zu alt. Nach und 
nach zehrten die Leute ihre Erfparniffe | 
auf, gute Sadıen, die fie fih früher 

angejchafft, wanderten zum Pfandlei- 
ber, und fchließlich hat die Frau zur 
Nadel greifen müflen, um den noth- 
dürftigiten Unterhalt für fih und den | 
Gatten zu erwerben. Das hat Clark | 
nicht Tänger mit anfehen fünnen, und 

de8halb, jo fchreibt er feinem Meibe, | 
gehe er ins Waller. Die Leiche des | 
Unglüdlichen ift bisher noch nicht ge= 

funden worden. 


um gefund und fräftig zu fein | 
Gebraudht „Sarland“ Defen und Ranges, | 


Ein Sefhwür das Ne: 
fultat eines Ratarıh3. 


Ein Geihwür im Halje, welches dieStinm- 
bänder affizirte, oßne Operation entfernt. 
Er konnte nicht mebr laut jpredhen, nur no 
wispern. Das Geihmwür jchnitt ihm die Yuft 
ab, und eine Operation war je gut wie fiche 
rer Tod. Die Aerzte fonnten die Keichwiflit | 
nicht erreichen, she die Yırftröhre zu durch: 
ichneiden. Woche um Mode jah fih Otto 
Ulrich vergebens um nach Süilfe — die beiten 
Aerzte in Shicago hatten ihm nicht heiten 
fönnen. Die Chirurgen jagten, als einziges 
Mittel, fein Leben zu reiten, müßte er ich Die 
Puftröhre aufichneiden lajien. Diele Opera- 
tion allein jehon könnte leicht den Tod herbei- 
führen. Monat auf Monat hofite er vergeblich 
auf Yinderung, aber nichts half ihm, und die 
Operation jchien das einzige Mittel, um bie: 
jen Qualen zu entgehen. Nachdem er von 
den Heilungen, welde die Aerjte des Medical 
Gouncil bewirkt haben, geleien haite, wandte 
er jich als legte Zuflucht an diejelben, weldhe 
ihm zu feiner Ueberraihung jagten, daß jein 
Geihmwür nach der Rodh'ichen Ütethode leicht | 
geheilt werden könne. 

Wie ein Ertrinfender nah einem Strob- 
halım greift, begann er die Behandlung mit 
erneuerter —— und als Belohnung 
jorort und wurde an 
folut vonfeinem Geihmwür geheilt durch die 
Koh'ihe Behandinng in 84 Dearborm Str. 
Am Geipräd mit ihm über jeinen Fall jagte 
er: Die Koch'ſchen Lungen-Kur-Aerzte heil— 
ten nich und bin ich denielben jehr dankbar; 
fie retteten mir das Peben und meine Jämmt: 
lichen Xreunde und Nadbarır werden bie 
Wahrheit dieier Ausjage bezeugen. ch ver: 
öffentliche dies auf meine Koiten, mie ich es 


| 
| 
| 


| veriprochen hatte, falls fie mich heilen. 


| fähigung Biene it, 


| 


tto Ari, 507 ©. California Ave. 

ie Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direkten Aufſicht des Medical Council, wel⸗ 
cher aus Aerzten von unzweifelhafter Be— 
Sie haben 
das ganze Gebäude über dem erſten Flur des 
Hauſes 84 Dearborn Str. inne, wo ſie bei 


allen komplizirten Füllen Konſultation ab- 


'b 


1 
I 


alten. Alle befaunten Hilfämittel find bier 
vorhanden, jieben Aerzte bilden den Bor: 
ftand und vierundzwanzig verjammeln jich 
zweimal in der Woche zu den Goumeil- 
zerſammlungen, welche in diejem Etabliije: 
ment zwecks ſpezieller Konſultationen abge— 
halten werden. Für Rath oder erſte Ver— 
ſuchsbehandlung wird den Patienten nichts 
berechnet. 

Folgendes iſt unſere Garantie: 

Wen es angeht: 

Mit heutigem Datum haben wir den Fall 
des Herrn in Behandlung ge: 
nommen und garantiren Heilung oder geben 
jeden an uns bezahlten Dollar zurüdf mit 
Ausnahme der für Medizin bezahlten 86. 
Unjere Batienten und das Rublitum jollen 
jelbit richten, ob Heilung erzielt worden iit 
und wir verpflihten uns bierdurd, ihre 
Enticheidung anzuerfennen. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
beutfche Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften Durch eine Ans 


jeige in der „Abenbpoft”, 


er eine gute Stellung ala Handlung?= | 


‚ rianer-Hofpital, 


»677 Xarrabee Str, 


Dentfchsamerifanifhe Wohlthätigs 
keits⸗Geſellſchaft. 

Das Direktorium der deutſch— 

amerikaniſchen Wohlthätigkeits-Geſell— 

ſchaft (German American Charity 


Aſſociation) hat vor Kurzem die große 


Halle im Auditorium für den am 25. 
Januar abzuhaltenden deutſchen 
Wohlthätigkeitsball gemiethet, und 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo 
wird ſich auch der dieswinterliche Ball 
wiederum zu einem glänzenden geſell— 
ſchaftlichen Ereigniſſe geſtalten. Ob— 
wohl die Geſellſchaft erſt drei Jahre 
alt iſt, ſo hat ſie doch in dieſer kur— 
$27,000 
unter die einer Unterftübung bedürfti— 
gen Wohlthätigkeitsanftalten Chicagos 
zur Vertheilung gebracht. Sm legten 
Winter, ald der Mayor einen Aufruf 
an die Bürgerfchaft zur Linderung des 
allgemeinen Nothitandes erließ, befand 
ih - die „Oerınan American Charity 
Aſſociation“ unter den Erſten, die die— 
ſer Aufforderung Folge leiſteten, und 
ſchon zwei Tage nach dem Aufruf wur— 
den $1500 den folgenden Anſtalten zur 
Verfügung geſtellt: „United Bureau of 
Charities“ — 5500; „Chicago Relief 
and Aid Society“ — 8500, und „Ger⸗ 
man Relief and Aid Society“ — $500, 
Der Reingewinn des am 21. Yanuar 
1897 abgehaltenen Wohlthätigkeits— 
balles belief fich auf $10,450. E8 blieb 
alfo nah Abzug der obengenannten 
Summe noch ein Betrag von $8950 
übria, der unter die nachſtehenden 
Mohithätigkeitäinftitute zur Verthei- 
lung fam: Deutfches Altenheim, Ales 
Deutfches Hofpital, 
St. Elifabeth-Hofpital, Michael Neeie- 
Hofpital, „Lying Inn Dispenjary“, 
„Bureau of Juftice”, Gefelichaft „Er= 
holung“, „Home for Deftitute and 
Erippled Children“, Ulih8Waifenhaus 
und „Chicago Orphan Afylum“. ' 

Die gegenwärtigen Beamten der, 
„Serman American Charity Affocia= 
tion“ find: Präfident, Wr. F. Juer— 
aend; Erfter Vizeprafident, Arthur 
Molterödorf; Zweiter Vizepräjident, 
Ouftave F. Filder; Schagmeifter, Jul. 
Scewenthal; Sekretär, Walter R. 
Michaelis; Direktoren: R. E, Schmidt, 
E. 5. Seeman, Win. U. Birk, F. W. 
Boldenwed, Wm. Hellert, Henry Bar= 
tholomay, Wm. Rapp, Xr., Phil. Hen= 
rici, Xr., Edinund B. Lehmann, Fred, 
Blodi. ; 

Die Namen der Gönner und Gön- 
nerinnen des bevorfiehenden Wohl» 
thätigkeitsballes ſollen demnächſt ver— 
öffentlicht werden. 


— — 


Rezept No. 2851, verfertigt von Eimer & Ameudb 
und verkauft durch Bale & Bloch, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen helfen, we 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine TFlaiche. 


Garfield Turnverein, 


Ein höchit gediegenes und reichhal= 
tiges Programm ift für das große Al- 
ters = Riege = Schauturnen entworfen 
worden, welches der Turnverein „Bar 
field“ am nädjten Samjtage, den 4. 
Dezember, in feiner Halle, Mr. 673— 
abzuhalten ges 
dentt. Daß diefer ftrebjame Beren 
es auf’3 Belte verfteht, amüfante und 
genußreiche Teitlichkeiten zu veranitals 
tem, und daß aud) vor Allem feine tur= 
nerijchen Leiftungen auf der Höhe der 
Zeit ftehen, ift zu allgemein beiannt, 
um noch befonders hervorgehoben zu 
werden. Auch diesmal wird das aus 
den Iurnern Matthias Hibbeler, Dito 
Klemperer, Hermann Wunderlich, Als 
bert Hoeft und Berthold Ihrke beſte⸗ 
hende Arrangementsfomite nicht? uns 
verfäumt laffen, um einen erfolgreichen 
Verlauf des Schauturnens herbeizu- 
führen. Gute Laune und ein fröhlis 
ches Geficht ift Alles, was die Befucher 
mitzubringen haben. Für alles An» 
dere forgt der feitgebende Verein. Nah 
Abſolvirung des offiziellen Pro- 
gramms fol ein gemüthliches Tanz- 
fränzchen abgehalten werden. Mits 
glieder anderer Yurnpereine haben ge= 
gen Vorzeigung ihrer Kontrollfarten 
freien Eintritt. 


* Die Wohnung von Frau Fergus 
fon, Nr. 549 Evergreen Str., erhielt 
aeftern Nachmittag von zwei Einbres 
chern einen unerwünjchten Beſuch. 
Glüdlicherweife wurden dieefirle von 
der Hausfrau bei der Arbeit über- 
tafcht, fo daf fie-e3 vorzogen, ihr Heil 
in eiliger Flucht zu Tuchen. Die von 
ihnen mitgenommene Beute hat angeb» 
lich einen. Werth von $100. Biß zur 
Stunde fehlt von den Ihätern jebe 
Spur, 





Mbendpoft. 
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203 Filz Ave: 


Wieder eine Schuhflchende. 


Auch die Negerrepublit Hayiti auf 
der wertindifehen Infel San Domingo 
will von den Ver. Staaten gegen die 
Folgen ihrer eigenen Xhorheit und 
rechheit bejchügt fein. Sie hat be- 
fanntli den deutichen Unterthanen 
Lüders widerrechtlich eingeſperrt und 
den deutſchen Geſchäftsträger ſchwer 
beleidigt, weil er ſich mit ſeiner Be— 
ſchwerde unmittelbar an den ſchwar— 
zen Präſidenten wendete, ſtatt an den 
Staatsſekretär. Hätte ſich nicht der 
amerikaniſche Geſandte begütigend 
eingemiſcht, ſo wären wahrſcheinlich 
alle Deutſchen in Hayiti ermordet wor⸗ 
den. Nur ſeinem Dazwiſchentreten iſt 
es zu verdanken, daß Lüders aus dem 
Gefängniſſe entlaſſen, und die deutſche 
Flagge nicht beſchimpft wurde. Nun— 
mehr fordert aber die deutſche Regie— 
rung eine der ſchweren Beleidigung 
angemeſſene Genugthuung, und dieſe 
will Hayiti nicht geben. Es hat ſich 
unter Anrufung der Monroe-Doktrin 
an die Ver. Staaten gewendei. 

Indeſſen wird ihr das wenig nützen. 
Während die Ver. Staaten keiner eu— 
ropäiſchen Macht geſtatten, ſich unter 
irgend einem Vorwande neues ameri— 
kaniſches Gebiet anzueignen, halten ſie 
es nicht für ihre Aufgabe, alle mittel— 
und ſüdamerikaniſchen Lumpenrepu— 
bliken zur Anrempelung europäiſcher 
Mächte aufzumuntern. Darum iſt es 
auch nicht wahr, daß die Waſhingto— 
ner Regierung der Berliner mitgetheilt 
hat, ſie werde Deutſchland nicht erlau— 
ben, eine übertriebene Entſchädigung 
von Hayiti zu fordern. Sie hat ſich 


vielmehr damit begnügt, durch ihren, 


Botfchafter inDeutfchland darauf hin— 
weiſen zu laſſen, daß ſie jeden Verſuch 
einer Gebietserwerbung in Hayiti als 
einen unfreundlichen Schritt gegen die 
Ver. Staaten anſehen müßte. Das 
Recht Deutſchlands, ſich nöthigenfalls 
mit Gewalt Genugthuung zu verſchaf— 
fen, hat ſie gar nicht in Frage geſtellt. 
Sie würde ſich nur eine herbe Zurück— 
weiſung zuziehen, wenn ſie es thäte. 

Ob Deutſchland genügenden Grund 
hat, die Negerrepublik ſo hart anzu— 
faſſen, und ob es einen ſtärkeren Geg— 
ner nicht viel höflicher und vorſichtiger 
behandeln würde, iſt allerdings zwei— 
felhaft. Da jedoch die Ver. Staaten 
— von England ganz zu ſchweigen — 
mit ſchwachen Völkern ebenfalls viel 
unſanfter zu verfahren pflegen, als 
mit wehrhaften, ſo können ſie über die 
deutſche Grobheit keine abfälligen Be— 
merkungen machen. Ueberdies wiſſen 
ſie aus eigener Erfahrung, daß die lie— 
ben Schweſterrepubliken zur Ueberhe— 
bung und Gewaltſamkeit ſehr geneigt 
ſind, weil ſie äußerft jelten eine eini- 
germaßen anftändige und verantmwort- 
liche Regierung bejiten. Nur Mexico 
und Chile jind wenigjtens nad) außen 
hin Kulturftaaten, und werden dein= 
gemäß behandelt. Alle übrigen Erd- 
bebenrepublifen müffen zur Adhtung 
des Völferrechtes mit Stanonen ange: 
halten merden. Die Ber. Staaten 
würden ſich in beſtändiger Kriegsge— 
fahr befinden, wenn ſie dieſen füßen 
Schweſtern kein Leid wollten anthun 
laſſen. 


Ein taubes Ei. 

An das Ei des Columbus erinnert 
der Finanzplan des Präſidenten Me— 
Kinley — wenigſtens nach der Anſicht 
ſeiner Bewunderer. Der Präſident 
meint nämlich, es ſei durchaus nicht 
nothwendig, unſer verwickeltes Geld— 
weſen zu vereinfachen und das Bant: 
mejen zu verbefiern. Alles, was das 
Land braucht, ift ein Gefeß von höch- 
ftens vier Zeilen, welches vorfchreibt, 
„daß Jedermann Gold aus dem Schab- 

amte ziehen fann, wenn er Greenbad3 
anbietet, und daß Niemand Greenbadz 
Toll herausziehen dürfen, wenn er nicht 
Gold für fie hergibt. Ein folches 
Geſetz, Jagt der Präfident, wird die 
endloje Kette zerbrechen, d. h. es wird 
dem Schagamte jederzeit To viel Gold 
verfchaffen, wie e8 zur Einlöfung der 
Greenbads bendthigt. Folglich wird 
ih auch eine Geldpanif nicht wieder- 
holen können. 

Ganz fo ficher ift -da® aber doch 
nit. Da die Greenbad3 fih auf rund 
$345,000,000 belaufen, der Goldvor- 
rath des Schakamtes aber günftigjten 
Falles nur auf $150,000,000 und mei- 
ttens auf viel weniger, jo fann fich der 
MeKinien’fche Plan nur dann dau- 
ernd bewähren, iwenn die Regierung 
außer ber Goldrejerve ftetß auch eine 
bedeutende Greenbadreferpe hält, oder 
mit anderen Worten, wenn fie die von 
ihr vereinnahmten Scheine nicht zur 
Beftreitung der laufenden Ausgaben 
verwendet. Wbgefehen davon nun, daß 
das weiter nicht& ift, ala eine Ein= 
ziebung ber Greenbads, alfo gera= 
be das, was der Präfivent ni ch t will, 
ift e& aud) die tage, mit weldhem 
anderen Gelde die Negierung 
ihre Rechnungen bezahlen fol, wenn 
fie die bei ihr eingehenden Greenbadz 
auf Lager halten will, Thatfächlich 
find ihre Einnahmen-überhaupt gegen- 
märtig geringer, alö ihre Ausgaben. 
Soll jie vollends die Greenbads nicht 
wieder in Umlauf bringen, e3 fei denn, 
daß ihr Gold für diefelben geboten 
wird, jo muß fie entioeber eine Anleihe 
aufnehmen, ober ed müffen ihr neue 
Einnahmequellen -erfchloffen merben. 
Erfteres Hat Bekanntlich die ver- 
gangene Cleveland'ſche Verwaltung 
und Herr Mefinley Hat 


he af ı bi 
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tier gelabelt. Somit bleibt, 


nur der Schluß übrig, daß er felbft 


dem Schatamte wieder «Weber: 
[hüjfe zuführen will, die e3 ihm 


ermöglichen wilrden, die "Greenbads | 


den  Vertehrt zu entziehen. Damit 
würde er ſich in Widerſpruch zu jich 
ſelbſt ſetzen, denn der Hauptzweck des 
MeKinleytarifes war es belanntlich, 
die Ueberſchüſſe zu beſeitigen. 
Der Abgeordnete MeKinleh war der 
Anſicht, daß die Regietung darch 
Steuern nur ſo viel Geld erheben 

Kdürfe, wie ſie zur Beſtreitung ithrer 
Ausgaben braucht, und daß ſie keine 
müßig daliegenden Schätze anſammeln 
dürfe, Wenn der Präftdent MeStinley 
anderer Meinung ijt, jo Jollte er iwenig- 
ftens die Gründe für feine Sinnes- 
änderung angeben. 

Unter den jegigen Verhältniffen“ ıjt 
der MeStinley’iche Plan jedenfalls nicht 
auszuführen. Denn nicht allein hat das 
Schagamt feine Ueberjchüffe, die es in 
Greenhads „anlegen“ fünnte, jondern 
e3 arbeitet fogar mit einem jehr er- 
heblichen TFenlbetrage. Derielbe be- 
zifferte ih für den abgelaufenen 
Monat auf $9,000,000, obwohl im 
November feine Benfionszahlungen zu 
machen find. E3 ift daher durchaus un= 
mwahrfcheinlich, daß der neue Zolltarif 
in den noch übrigen Monaten des 
laufenden Rechnungsjahres oder im 
nächften Rechnungsjahre genug ab» 
werfen wird, um auch nur die gemöhn- 
lihen Bebürfniffe des Bundes zu 
deden. Selbit wenn aljo ber Kongreß 
auf den Vorjchlag des Präjidenten ein- 
gehen wollte, die Greenbads thatjädh- 
(ih einzuziehen, jo würden ber Ver: 
mwaltung die Mittel fehlen, um bie 
Einziehung bezw. Welthaltung ber 
Scheine zu bemwerfitelligen. Sie müßte 
die Greenbad3 doch wieder in Umlauf 
bringen, um ihre täglichen Recinungen 
zu bezahlen. Ya fie wird fogar für 
denselben Zwed die Goldrejerve an- 
areifen müffen und jchließlich wieder 
auf dem nämlichen todten Punkte an: 
langen, welcher der Cleveland’ichen 
Verwaltung fo viel zu Shaffen machte. 

Was der Präfident für die denfbar 
einfachfte Löfung hält, ift in Wirklich- 
feit gar feine Löfung. Sein Columbus: 
Ei ilt ein taubes Ei. 


Söhere Preife. 

Das befannte Fachblatt „American 
Woo! and Cotton Reporter“ theilt mit, 
daß „Kleider- und Ueberrockſtoffe“ um 
25 bis 50 Progzent im Werthe geſtie— 
gen find, mas vollſtändig den diesbe— 
züglich gehegten Erwartungen ent— 
fpricht. Zugleich wird aber auch aus— 
geführt, daß der Werth des Lagerbe— 
ſtandes an fertigen Kleidern 
nicht in dem Maße in die Höhe ge— 
gangen iſt, wie man gleich nach Me— 
Kinleys Erwählung in Kleiderhänd— 
lerkreiſen glaubte oder den Kleinhänd— 
lern glauben machen wollte. 

Statt, wie prophezeit worden war, 
in demſelben Verhältniß im Preiſe zu 
ſteigen, wie die Wollenſtoffe durch die 
Dingley Bill vertheuert wurden, blie— 
ben die ſchon fertigen Kleider auf den 
„demokratiſchen Freihandelspreiſen“ 
ſtehen, und das kommt natürlich da— 
ber, daß fie „außer Mode“ find. 
Mer fi) newe Kleider kauft, will fie 
auch modifch gejehnitten Haben, und 
diefeg Streben, nach der Mode geflei- 
det zu fein, nigimt nach) dem oben er= 
wähnten Fahblatt in der großen 
Maffe des Volfes ftetig zu, Jo daß die 
Augfichten für diejenigen Kleinhänd- 
ler, welche, auf die vorausgefeßtePrei3- 
fteigerung bertrauend größere Lager 
einlegten, nicht gerade glänzend find, 
Sie find e8 aber auch) nicht für die gro= 
Be Maffe der Verbrauder, denn wenn 
fie modifch gekleidet gehen wollen, fo 
müffen jte jegt jchon für ihre „Suit- 
ings“ und „Opercoatings“ 25 bis 50 
Prozent mehr bezahlen, al3 vor einem 
ahre, und wenn fie fih-über Die „Mo- 
dethorheit“ hinmegfegen und auf den 
Schnitt feinen Werth legen, jo fön- 
nen fie ihre diesjährigen Winteranzige 
und Ueberröde wohl noch zu den alten 
niedrigen Preijen befommen, nädjites 
Jahr werden aber auch) jie die dem gan 
zen Wolfe von der Dingley Bill zu 
gunften der Dhiver und Montana’er 
Molzüchter auferlegte Steuer von 25 
—50 Prozent bezahlen müllen. Nas 
türlich können fie fi dann dafür das 
ichönen Bemwußtfeins - erfreuen, nad 
Kräften zur Profperität der Wollzüch- 
ter und =Hänbdler beizutragen, aber e3 
gehört doch ziemlich viel jelbftlojeNädh- 
Itenliebe dazu, wenn dieß für die auf- 
erlegten Opfer entjchädigen fol. Alle 
neuen Frühjahrsftoffe und »MWaaren 
für nädhjften Winter werden, wie jchon 
früher mitgetheilt wurde, um 25 bis 
50 Prozent tbeurer, oder, menn 
die Kauftraft des Volkes nicht derart 
geitiegen ift, eine jolche Erhöhung der 
PVreife zu rechtfertigen, um fo viel ge: 
rtingmwerthiger fein. _ Wahr 
fcheinlich wird der leßiere Fall eintre- 
ten, denn man bat leider noch nicht 
viel non Kohnerhöhungen u.j.w. aehört 
und die Schafhirten und Schaflcherer 
in Obio, Montana u.j.mw. werden wohl 
heute feinen Cent mehr befommen als 
unter dem „demofratifchen“ Zollaeje 
von 1894, welches Wolle auf die SFrei- 
Lifte gefegt hatte, Wem merden wohl 
die Millionen zugute fommen, die das 
amerikanifche Volf allein für Kleider: 
mwaaren zum Schute der „nationalen 
Arbeit“ mehr wird ausgeben müjjen? 


Das Metermak in England. 


An England beginnt e8 jeßt zu tagen 
binfichtlich der Einführung des Meter- 
maßes. Ein im legten Barlamentzjahr 
erlaffenes Gefeß verleiht dem feitländi- 
ſchen Maßfyftem, da wo e& in England 
angewandt werden follte, jo gut mie 
dem englifchen gefegliche Giltigteit und 
ertennt e3 für Verträge u. bi als zu 
Recht beftehend an. Das Handeldamt 
bat Normalmaße für das metrifche, iwie 
für das englifche Maßfyftem zu halten 
und Umredmungätafeln aus dem einen 
in’3 andere aufzuftellen. 

Biäher haben die 
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ſträubt, daß auf eine umfaſſende Ein— 
führung in Kürze kaum gerechnet wer— 
den darf. Erklärlich erſcheint die engli— 
ſche Zurückhaltung nur, wenn man das 
nationale Moment beachtet, das in der 
Frage mitſpielt. Seht viel ſoll auch 
noch die Anſchauung verbreitet ſein, 
daß die Engländer ihre jungfräulichen 
Abſatzgebiete dem europäiſchen Mitbe— 
werber zugänglicher machten, wenn ſie 
ſelbſt dieſelben an die Benutzung des 
Maß- und Gewichtsſyſtems jenet Ein— 
dringlinge gewöhnten. 

Einzelne Schwalben, die den Som— 
mer einleiten, gibt’3 jchon jegt. So-be- 
dient fich das englifhe Haus Willans 
D Robinfon feit vier Jahren der me- 
trifchen Maße für die Konftruftion Der 
Wilans -» Dampfmafchine und ver 
Niclauſſe-Keſſel (Schiffsröhrenkeſſel). 
Einer ihrer Direktoren, M. Sankey, 
hat nun jüngſt den Verſuch gemacht, 
vor der „Inſtitution of Civil En— 
gineers“ die Vortheile dieſer ſchweren 
Verſündigung an den nationalen Ge— 
pflogenheiten zu beleuchten. Die Zeich— 
ner haben ſich, wie er hervorhob, ſehr 
ſchnell daran gewöhnt und ziehen es der 
Zollrechnung bei Weitem vor. Die 
Mapangabe 3° 13” ift eben erheblich 
unbequemer nah Schreibmeile, 
Raumbeanipruchung, Ziffernzahl ı.— 
ala 949mm. Und menn in einem 
Anlinder von 2° 6” Durcdhmeiler = 
770mm der Kolben 1/32” — etwa 
imm Spielraum hat, fo tit jein 
Durhmeffer in dem einen alle 
2 5 15/16” ‘zu jchreiben, im 
andern Falle 768mm. Ein jchiwer- 
fälligeres Zahlenſyſtem kann man fi 
doc) kaum denten! Die Eingemwöhnung 
der Werkftattleute vollzog ji etivıs 
chwieriger; hier mufte mit den lieb 
und vertraut geworden Vorftellungen 
von 1/8” und 1/16” u. |. iv. ges 
brochen werden, aber lange Zeit hat es 
auch Hier nicht Bis zur vollen Be- 
herrſchung gebraucht. 

M. Santey hat feine Zuhörer nicht 
zur Zujtimmung hingeriffen, aber ınan 
hat ihn doch aufmertfam angehört und 
die Frage lebhaft beiprochen. Wenn 
erit England Jich befehrt Haben wird, 
werden die Engländer fih auch erins 
nern, dab James Watt fchon vor einem 
Jahrhundert das Dezimal-Syitem hat 
einführen wollen; dann werden te Die- 
fe8 als eine englifhe Erfindung tefla- 
miren und fie felbit jowie die übrige 
englifche Welt werden e3 glauben. Man 
follte meinen, dem Engländer von heut> 
zutage müßte beim Studium der glän- 
zenden enalifchen Zeitgefchichte des 
Kames Watt der beängftigende Gedante 
fommen, um wie viel mehr das nächlte 
Sahrhundert dem verfloffenen gegen- 
über dad “Made in Germany” zu 
Ehren bringen wird. Aber mit nichten! 


Sädhfifhe Stenerreformpläne. 


Die dem fächfiichen LYandtage zuge: 
gangene Vorlage betreffend die Weiter: 
führung der Reform Der Direlten 
Steuern fieht vor, daß von 1900 ab 
folgende direkte Staatöfteuern vorhane 
den fein follen: die Eintommenfteuer, 
die Vermögenzfteuer, die Erbichaft3- 
und Schentungdfteuer. 

Die Grundfteuer wird nur noch zur 
Befriedigung von Gemeindebedürfnif- 
fen forterhoben. Die Vermnögensiteuer, 
fomwie die Erbſchafts- und Schenkungs— 
ſteuer ſollen neu eingeführt werden; 
erſtere ſoll ein Steueraufkommen von 
5 Millionen, letztere von 214 Millionen 
Mark erbringen, wogegen der Staat 
mit der Grundſteuer eine Einnahme 
von 1,800,000 Mark aufgibt. 

Die Vermögensſteuer ſoll, nach dem 
Beifpiel Preußens, 1, vom Tauſend 
des reinen Vermögens betragen, aber 
die Vermögen bis zu 10,000 Marf 
fteuerfrei bleiben. Eine Deflarations- 
pflicht für das Vermögen fol aud) in 
Sachen nicht eingeführt werden. 

Die Erbichaftsfteuer, die bisher nur 
von Geitenverwandten und Fremden 
erhoben wird und je nach der Nähe ber 
Verwandtichafte-, bezw. Schmwäger: 
Ichaftsqrades 2, 3, 4, 6 oder 8 vom 
Hundert beträgt, fol auf Erbichaften 
an Verwandte in direkter Linie, Tomie 
auf Ehegatten ausgedehnt und nad 
dem Werthbetrag des Erbanfallö der- 
gejtalt abgeituft werben, daß fie im 
Höchitfalle 10 Prozent und bei Des- 
zendenten (Kindern und Sindegfin- 
dern) und Ehegatten 3 Prozent beträgt. 
Für jeden einzelnen VBerwandtichafts- 
arad fol ein Tarif aufgeftellt werden, 
durch den das Anfteigen des Steuer- 
faßes nad dem Merthe des Anfalls 
mit der Maßgabe beitimmt wird, daß 
ein höherer Steuerfaß immer nur für 
den Ueberfchuß des MWerthes des An= 
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Die Behandlung der Lungen:-Tu: 
berfuloie nad) der Methode von 
Dr. Joſeph O. Hirſchfelder, 
Profeſſor der Medizin 
im Cooper Medical College zu San 

Francisco, Cal. 


Vor dem Jahre 16000 war die Stellung der ärzt— 
lichen Proieſſion der Lungentuüberkuloſe gegenüber 
deinahe volllommen machtlos. Die Werzte lernten 
all mählich, die Krankheit zu diagnoſiren, fühlten 
aber, daß. wenn ſie das Vorhandenſein dieſer Krank— 
beit richtig erkanut hatten, Alles, was ſie thun 
fonnten, war, den Patienten nach einem beſſeren 
ſtlima zu ſenden, in der Hoffnung, daß friſche 
Luft und Bewegung ihm wohlthun würde. Was 
wirkliche Behaudlung anbetrifit, wußten ſie, daß 
ſie garnichts thun konnten. 

Dann kam die frohe Botſchaft, daß Koch das ſo 
fange geiuchte Deilmittel gegen die Schwindjudt 
entdedt babe, in Grftalt von ITubercrfin. Doch die 
Reaktion trat nur zu bald ein; jein Tuberkulin ent— 
hielt fremde Subftanzen, die viele jchlimme uud were 
derblide Wirkungen brrvorbradten. Von der Beıt 
verminderte fi der Nuf von Kochs Turberfulin, md 
wurde jchliehiih gar nicht mehr als Keilmittel für 
Zuberkulvie oder Schwindjucht betrachtet. 

Ueberzenot. daß ein Funken Wahrheit in Kocht 
Ertlaruugen. datz Tuberkulin Schwindſucht zu hei— 
fen vermöge, enthalten ſei, verſuchte Dr. Joſeph 
O. Hirſchſelder die freunden Subſtauzen ans 
dem Tuberkulin zu eutferuen, welche zuweilen ſo 
ichlechte Wirkungen erzielt hatten. Durch ſtetes Ar—⸗ 
beiten und ang eitrengtes Studium gelaug es ihm 
während der letzten fünf Jahre, ein verbeſſertes 
Tuberkullu berzuſtellen, welcher er Otoeeu 
bertulin nennt Ja behten Juli dieſes Som— 
wmiers übergab er, nachden er eine große Anmahl 
Heilungen bewirtt. und es grüundlich deprüft hatte, 
seine —— der arztuichen Welt. Er behauptet 
nit, dab eu Schwindiucht in der Iehten Stavıcn 
noh beiten Tann, aber das erfte und ziveite Stadium 
fann er durch jein Osgys Tuberfubin voll 
kändig heilen, 

Der Wiener Spezialiit des New Era Medical Ant: 
ftitufe im Rev Gra Gebände, Ede Harriion, Qutz 
Ücd und Pine Jland Ape., ” das R 
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fall3 über die oberjte Wertharenze ter 
vorhergehenden Abjtufung einzutreten 
hat. Bei Abtömmlingen.und Ehegatten 
bleibs ein Werthbetrag bis zu 10,000 
Mart, bei Eltern bis zu 5000 Mart 
frei. Stirbt ein Abtömmling oder Ehe- 
gatte innerhalb 10 Jahren vom Anfang 
der Erbichaft, jo wird ein entjpredhen- 
der Theil Der von ihm  entrichteten 
Steuer feinen Ablümmlingen und Ehe- 
gatten auf die von ihnen jelbit zu ent: 
tichtennde Erbichaftsfteuer  amgerechniet. 
Zur Verhütung der Umgehung der 
Erbichaftsfteuer fol eine Neuregelung 
der Schenfungsfteuer eintreten, welche 
in dem Geſetz über die Urkundenſtempel 
geordnet Ht. 


Lokalbericht. 


Geplündert. 
Frauf Eppenſtein in ihrer Wohnung von 
Räubern überfallen. 
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Dieſe erbeuteten Diamanten im Werthe von 
$4000 


Während Frau Maurice Eppen- 
ftein geftern Nachmitag kurz vor Drei 
Uhr ji mit ihrem Dienfimäadchen, 
Mary Krant, allein in ihrer Woh— 
nung, Nr. 4444 Wabaſh Ave., be— 
fand, verſchafften ſich vier Gauner 
Einlaß in dieſe. Die Kerle gaben ſich 
dem Dienſtmädchen gegenüber für De— 
tektives aus und verlangten nach der 
Frau vom Hauſe. Frau Eppenſtein 
lag aber trank zu Bett. Auf den Ruf 
des Mädchens warf ſie einenSchlafrock 
über und kam auf den Korridor her— 
aus. Dort trat ihr einer von den 
Eindringlingen entgegen, erklärte ſie 
für verhaftet und trieb fie in Das 
Schlafzimmer zurüd, mohin er ihr 
folgte. Der zitterndew Frau zwei Re= 
bolver vorhaltend, befahl er ihr, 
mäuschenftil zu fein und fich mit 
Taflung in da8 Lnvermeidliche zu 
Ichiden. Da jebt auch noch zwei von 
den Gefährten de3 Kerla in das Zim- 
mer traten, gab frau Eppenftein je- 
den Gedanten an Wideritand auf und 
bändigte den Serien auf einen dahin 
zielenden Befehl den Schlüffel zu ih- 
tem Schmudfaften aus. Während ei- 
ner von den Näubern die Schatulle 
auffchloß und der zweite den aus al» 
lerlei Kleinodien im Werthe von zu= 
fammen $4000 bejtehenden Anhalt 
derfelben in feinen Zafchen verfchivin- 
ben ließ, famı auch der vierte Stroldh 
mit dem Dienftmädchen in da3 Zim- 
mer. Diefem nahmen die Räuber 50 
Gent3 ab, die es bei jich hatte. Dann 
Ichloffen die Gauner die beiden 
Frauen in das Zimmer ein und madh- 
ten fih auß dem Staube. Eine Bier- 
telftunde lang verharrten Frau Ep- 
penftein und Mary voller Angit in 
Schweigen, dann riefen fie vom Fen— 
fter auß vorübergehende Bürger um 
Hilfe an und wurden von diefen aus 
ihrer Gefangenfhaft befreit. Frau 
Eppenftein fuhr darauf ohne Zeit zu 
verlieren, nach dem Bolizeihaupt- 
quartier und fehte dort den Chef 
Kiplen von dem DVorgefallenen in 
Kenntniß. Diefer hat fofort einige 
Dutend Detektived mit. der Unter- 
fuchung des Naubes und mit der Ver- 
folgung der Räuber beauftragt; Frau 
Eppenjtein bat der Polizei drei der 
Gauner ziemlich aenau  bejchrieben, 
Der Anführer war ihrer Schilderung 
na ein Mann von etwa 30 Jahren, 
5 Fuß und 8 Zoll groß, 180 Pfund 
fchwer, mit einem länglichen Geficht, 
Sandfarbenem Haar und blonden 
Schnurbart. Er trug einen braunen 
Ueberrod und einen braunen Derby— 
hut. Er zeigte ich der grau gegen- 
über von höflihen Manieren und jah 
aus „mie ein Gentleman“. Der zweite 
Räuber, welher den Schmudfajten 
außleerte, war fein und unterfet und 
machte in feinem Weußeren und in 
feinem ganzen Gebahren mehr als ber 
erite den Eindrud des gewerbämäßi- 
gen Verbrechert. Er mar mit einem 
dunklen Anzug. befleidet und trug ei- 
nen fchmwarzen Derby-Hut. Der dritte 
Gauner war etwa 20 Yahre alt und 
hatte ich einen falfchen ‚Schnurrdart 
angeflebt. Er trug einen langen 
Ueberrod und einen Schlapphut. F. 
MW. Kemper, der Provijor einer dem 
Eppenftein’fchen Haufe benachbarten 
Apothefe beichreibt den vierten Räus 
ber als einen ebenfalls no jungen 
Burfchen. Stemper hat die Vier in 
der Nähe des Eppenftein’ichen Haufes 
gefehen. Sie hätten auf ihn den Ein» 
drud gemacht, als ob fie „entiwederDe- 
teftives oder Spikbuben” wären. 

Die Räuber müffen mit der Haus: 
gelegenheit bei den Eppenfteins ehr 
vertraut gemweien fein. Sie haben bie 
Zeit fo abzupaffen gemußt, daß fie 
Frau Eppenftein mit dem Dienjtmäbd- 
chen allein zu Haufe trafen. Herr 
Eppenftein hatte fich furz zuvor nad 
feinem Gefchäftslotal, Nr. 28214 
State Str., begeben, und die. vier 
Kinder der Familie befanden fih in 
der Schule. 
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Dritter Preis-Maskenball. 

Die Bella Dona Loge Nr. 700, vom 
Orden der Knights and Ladies of 
Honor, wird am nächſten Samſtage, 
den 4. Dezember, in Schönhofens gro— 
ßer Halle, an Milwaukee und Aſhland 
Ave. ihren dritten Preismaskenball 
abhalten, für den fich in den betheilig- 
ten Kreifen ein äußerft reges \nterefje 
fundgibt. Da die feitgebende Loge beim 
Prinzen Karneval in ganz bejonderer 
unit fteht, jo läßt ji mit Zuverficht 
erwarten, dab die getreuen Anhänger 
des hoben Herrn diefe Gelegenheit be- 
nußen werden, um demjelben einen 
glänzenden Empfang zu bereiten. Das 
mit den Arrangements betraute So- 
mite bat für die Vefucher verjchiedene 
Ueberraſchungen in petio, die jedoch) 
bi auf Weitered forgfam geheim ae= 
halten werben follen. Un die beiten 
Einzelmasten und Oruppendarftel- 
lungen wird eine große Anzahl höchſt 
werthpoller Preife zur Bertheilung 
—— Eintrittspreis 25 Cents pro 
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Aufregende Fahrt. 


Mit einer Geſchwindigkeit, bei der 
den Paſſagieren angſt und bange wur— 
de, fuhr der Lokomotivführer Hart 
geſtern mit ſeinem Zuge der Alley— 
Hochbahn von der 40. Straße aus bis 
zur Hochbahnjchleife hinunter. Er hielt 
auf den Stationen nirgegds lange ge: 
nug an, um ag aus⸗ oder ein⸗ 
ſteigen zu laſſen und kümmerte ſich 
weder um die Signale des Konduk— 
teurs noch um die Proteſte eines auf 
dem Zuge befindlichen höheren Beam— 
ten der Bahn. Wiederholt ſchien es 
bei der Paſſirung von Kurven, als 
würde der Zug vom Gerüſt ſtürzen und 
den Paſſagieren ſtanden in ſolchen 
Augenblicken vor Entſetzen die Haare 
zu Berge. Hart behauptet, er habe den 
Auftrag gehabt, ſo ſchnell zu fahren, 
um verlorene Zeit einzuholen und es 
ſo zu ermöglichen, daß die folgenden 
Züge wieder fahrplanmäßig verkehren 
konnten. 


—— — — 


Gedentfeier für Heury George. 


Unter den Auſpizien des 
„Single Tax Club“ wird am nächſten 
Sonntage, den 5. Dezember, im Audi— 
tortum eine Erinnerungsfeier für 
Henry George, den vor Kurzem in New 
York verſtorbenen Bannerträger der 
—— r Bewegung ſtattfinden. Als 
Redner ſind für dieſe Gelegenheit 
angekündigt: Ex-Gouverneur John P. 
Altgeld, Biſchof John L. Spalding 
aus Peoria, Hon. William Prentiß 
und Dr. Emil G. Hirſch. Außerdem 
wird ein reichhaltiges Muſik-Pro— 
gramm zur Durchführung kommen. 
Eintrittskarten ſind von heute ab im 
Hauptquartier des Single Tax Club, 
Zimmer No. 508 im Schiller-Gebäude, 
zu haben. 
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hieſigen 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter Kunigunde 
Schott im Alter von 38 Jahren am Sonntag. den 28. 
Novemver, janft im Deren enticplafen ift. Die Beer- 
digung findet Mittwoch, den 1. Dezember, um 8:30 
Uhr Vorm., vom Trauerbanie, 247 Ward Str.. nad 
der Alphonius Kirche ud von da nach den Bonifazius 
ssriedhof jtatt. Un ftille Iyeilnahme bitten die trauerite 
den Hinterbliebenen: 


dam Schott, Gatte, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
nach langem, ſchwerem Leiden unſere geliebte Tochter 
Frieda im Alter von 8 Jahren, 4 Mönaten und 14 
Tagen am Montag Morgen um 3 Uhr ſelig im Herrn 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet am MWiitwod), 
den 1. Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer— 
hauſe, SITN. Paulina Str., nad) Confordia ftatt. Um 
jtilles Beileid bitten die traueruden Hinterbliebenen: 


Albert und Louiſe Manno, Eltern, 
Erwin und Elfe, Geihwiiter. 





Todes⸗Anuzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
dag mein aeliedter Gatte und Vater John Dovfe im 
Alter von 61 Jahren plöglich geitorben tft. Die Beer: 
digung findet jtatt am Donnerftag. den 2. Dezember, 
Nahmittags 1% Uhr. von Trauerdauie, 4T5N, Wood 
Str., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Senrietta Dooje, Gattin. 
Emilie, Adclie, Gollin und Edward 
Zope, Kinder. di,mi 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nätpricht, 
da unjer gelicbter Bater Heinrid Geering im Al 
ter don 65 Jahren am Montag, um 1 Uhr frub, jelig 
ım Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, ven 1. Dezember, um 42 Uhr Nadımit- 
tags, vom Trauerhauie, 974 Ballou Str., nad) “une 
ders Ktichhof. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Heinrid und Auguft Geering, Söhne, 
nebit Shwiegertoggtern und Entelit. 


Todes: HUuzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
day ifere geliebte Tochter und Schweiter Therefia 
Soft am Montag, den 29. Novemoer, jelig im Derrn 
entichlafen ift. ie Beerdigung findet ftati am Don- 
nerstag. Morgens 10 Uhr, vom Tiranerbauje 3754 
Emerald Ave., nach) St.Georges Kırdye und von da nad) 
dem St. Bonifazius Kirchhof. 

Franzista Soft, Mutter. 
Maric Siegelmeyer, Klara MeAver, 
Anna Hof und Peter Hoff,, Geſchwiſter. 


Todes: Zinzeige. 


MU. B. OD. von Nord:Chicage. 

Ten Beamten und Brüdern de3 Vereins No. 3 zur 
Nadrict, daß Bruder Heinrich Schring plöslic ae 
ftorben ift. Alle Deamten und Brüder find erjucht, 
DWittwod, Nacdhım. 1 Uhr, ın der Salle zu ericheinen, 
um dent verftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiien. 

Garı Raiier, Präi. 
Heury Huwald, Sekr. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhricht dag 
unter aeliebter Vater JZatfob Mobitchet im Aiter von 
85 Jahren am Montag, um 12 Uhr DVlittags, fanft ent« 
ichlafen ift. Die Berdiqung findet ftatt am Mittwoch, 
den 1. Dezember, um 11 Uhr, vom Trauerhauie, 5001 
Princeton Ave, nach Waldheim. Bitte Feine Blumen. 


Morik, Ianat, Jennie, Marie 
NRobitchek, Kınder. 


Geftorben: Am 29. November Senrietta Hinz 
im Alter von 59 Jahren. Beerdigung Mittwoch, den 
1. Dizember, vom Hanie der Tochter, Mı3. Aug. 
Brefin, 5012 5. Ave. um 2 Uhr Nam. nad Oafwood. 


Careooniıa Livery. 
Kutichen na 


Baldheim, Salvary uud Roie Hill 
©ı. Bonifazius und Gracelaud 


A. MEYER, 
„Leihenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. Sbip,idd-Ima 
@ärge und Baskets zu niedrigiten Breiien. 


-E, Muelhoefer, 


„.Leichenbestatter.. 


12 & 114 Ciybourn Ave, 
TELEPHONE: NORTH 411. i voſddam 
Kut Graceland und Boni: 
neben na Byasstend m MN 53.00 





a ern RD 


” 
Charles Burmeister, 
Seichenbeſtatter, 
301 und 303 Larrabee Sir. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünttlid und biltigit 
beiorgt. 
Graceland und **1 


utſchen na 
riedhöofen. 55 00 Waldheim, Roſe Dil 
ud Galvary, 84.00. 9ojddlj 


L. Schuknecht & Son. 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Zelephon North 407. Xelephon Late Bieiw 314 
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NISSAN 


ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS.« 


> . a: — 
Farbige Kleiderſtoffe. 
J* Speztial Bargainſquare 
x SCYy Stücke jeidene u. wolle: 
ne nnd ganzmollene Kleideritoffe, 
die beiten Faccn3 und die ausge: 
wäbhlteiten Farben in der Saifon, 
alle reguläre T7äc Auertbe, © 

BertaufssPreis......... 39 


Du 69dc— 250 Stüde jeidene u. 
aD woll. Jacquarde. 129 Stüde ⁊ 
gauzwollene fanch Checks, Plaids 
und Cords, keine ſchönere u. wün— 
ſchenswerthere wurden in dieſer 
Saiſon gezeigt, alle gut 69€ 


verfaufdar zu Sic und $1. 

au 95c—150 Stüde feine sei: 
aD dene und woilene ortirie a 
Novelties, 100 Stücte ganz 
wolln: idhillerude Sheviots, 48 u. 
50 Zoil breit, hbübihe mod ſche 
Stolfe, Sie bis zu $1.50 95 
per Hard verfauft wurden ® DT 


Jacquards 


ihwarze 
Cheviots. 


wollene 
Whivcords 


Onalitäten 


gefüttert. 


——i 
ſoueidert. 


cords 


— 


es thun. 


Nobliaten ſchwarze imp. 
Lizards. import. ſchwarze ge⸗ 
aunfterteSerges, imp.ihrwarze 


den Importattons- 238 
RR een en ten 25 


(Du dc — 200 Stücte reits 
woll. ſchwarze Armures. 
Serges, 

ſchwarze 
ihwarze Granites, die au 6% 
und 7x per Yard dv 


fauft wurden... ER 49 


du 69c— 10 Stüde aanz: 
wollene und jeidene ınıd 
Brocades. 


viots und Voplins, alles ans- 
gezeichnete $1.00 


— — — — — — — 


Ein großer Verluſt an Kleiderſtoffen. 
Tauſende und Tauſende don Yards don ſtleider⸗ Und Seidenſtoffen find ıycıt ımı Preiſe herabgeſetzt um 


ſie ſhaell auszuxäumen. Cen Therl des Kaumes wird fur Feiertags-TWaaren gebruaudt und ind wit ent⸗ 
ſchloſſen, einen großen Theil dieſes Lagers motgen loszuſchlagen ganz gleich wie diel wir daber dertieten 


chwacze Rleiderſtoffe 


J 250 — 500 Stüde imp. |! 


de >> 

Schwarze Seide. 
Du 49 -1W Stüde Eros 
a) Srain und Satın Damafie 
jomwie Nacquard, idwarze Seide 
die beliebteiten Serdenftoffe in 
unierem Yager ®. lauter 
gute Werthe zu 69%. ..., 49% 
Sa“ 69c- 200 Stüde ihwarze 
ra» Brocaded, in Satin ats 
quards und Grosgramm Yacı 
quards, fleine, mittlere u. aroße 
Gifette, die beite Söt- z9e 
Seide, die Yard 


Zu $1.19--50Stüde ihiwar: 
a» ze Dean de Soie, ſchwarze 
Serde Rhadante, ihwarze Satin 
Ducheſſe, ſchwarze Faille Fran: 
caile, ihlwarze Grosgrain und 
Srvftal, wir garautiren bei jeder 
Yard, dar dieieSeide nicht bricht 


und eine bocdjicıne s1.19 


$1.50: Qualität tit. 


zu weniger als 


ſchwarze 
Cordse 


vizards. 
Armured. Ehe: 


Sadets und Gapes. 
äumungs:ßierlauf des überihitfigen Lagers don drei 


e wsabrıfanten. 
testen weiigen Tagen in den Stand, einige der portbeilbafteiten 


Untere Baargeld-Offerten jeßten ung in den 


Einkäufe in Damen: u. Mädchen: Mänteln zu maden. die je 
ın der Geichichte des 
Alle ſind geue und hochmoderne Kleidungsftüce ans dem beiten 
Fabrıten des Xandes, ın vielen Füllen unter dem Koitenpreiie 
des Stoffes, 


Mäntel:-Beichäfts zu berzeichnen waren. 


Was jaat Ihr hierzu: 


Namens jadets für 84.98, werth bis 1u $SP.OO— Wide 

Wale Dıaxonat, Bourette Tu, Boucle Tuch, Beaver Tud), 
un der anerfannteiten Facon gemacht, Reefer, Fly Frout, Shield 
und Bor iyront, hoher Noll-Sturmfragen oder Notch-Kragen, 
elegante kuxze oder mittlere Yängen, durdaus jcmeideraemact, 
tadellos pahend, Selbit-VBoritoß, zur Hälfte oder ganz mıt Serde 


Damen-Jackets jür 88. 75, werth bis zu 815 — Ausge⸗ 
zeichnete Kerſey⸗Coats elegante Bouele-Coats, feine Covert 
Coats ⸗- durchaus gefüttert mit fanch verſiſcher Seide hohe Knöpf: 
Shield oder Bor—Fronts 


breiter Sturm-Kragen, hochfein ge— 


Damen-Jackets für S9. O8, werth aufw. bis 517. 00, 
ſeine ſchwere Kerſey Perſian Curl Bouele 

ſchwarz und farbig 
Roman Seide 
und neueſter Schnitt 


1 engliſche Whip- 
außergewöhnlich ſchön gefüttert mit 
bübich geipneidert u. perfekt pafleıd— volle Fänge 
pontiv undergleichliche Werthe. 


Damen⸗VCapes jür 84.48, werth bis zu 8.00 — Gr 
. macht aus ausgezeichneten ichwarzen Beaver, ein doppelter 
Kape, voller Sweep 
Gape, Kragen und Rücken reichlich mit Yet beitictt, 


Dentet nad, was Ihr für 87. 8 kauft, ein elegantes 
langes Cape 
ThibetPehz. ſeidene 
ertra ſeinem und ſchwerem ſchwarzen Kerſey dasGauze durchweg 
reichlich braided mit ſchwarzer Soutache Braid wurden 812,75 
einbringen, wenn wir die Waaren markiren würden wie Andere 


mit zwei Empbire Plaits am Rücken —Ober⸗ 


Kragen und Fronts beſetzt mit ſchwarzem 
Facings. ganz voller Sweep, gemacht aus 


Außergewöhnliches in Pelzwaäaren. 


Preiſe, welche die Pelze liegen“ laſſen werden. 
Das Lager iſt mit unvergleichlihen, Geld er— 
ſparenden Gelegenheiten angefüit-—es3 wırd fich 
tür Euch bezahlen, an Eure Bedürfniffe für Weih- 
nacten ichon jegt zu denken. 


yr * — 
. = a! Ein Wwunder- 
Electric Segl Jaets voller Bargain 
+ — im Spezialverfauf —150 
6 tira Ipeziell! Electric Seal adets feis 
ner Onalität für Damen—aus feinen vollen Fels 
len gemadpt—nenejte Bor Front Facon— dur 


und dur vorzüglich gearbeitet — feines Atlass 
sutter— feine, reelle, moderne Jackets, die billig 


fein würden für 825.00 si — 50 
816.5 


Spezial⸗Verkaufs⸗ 

Preis 

Sibiriſche Marder Gollarettes, mit Yole 
„aus Aftradan von feiniter Qualität, in 

neueltem Zab Gifeft, reich bejegt mit 2 Köpfen u. 


12 Schwängen, jebr feine Qualität fancy Seidens 


futter—ein ehr modiiches u. x nd 
ſchönes Kleidungsſtück, volle 8* 12 75 
⁊2 werth, Verkaufs-Preis.. 
Hier iſt ein wunderbarer Bargain⸗GCa⸗ 
°F madian wollene Seal Gapes, 30 Zoll 
lang, jehr voller Sweep, breiter Sturmsftragen, 
mit fibiriichem Vtarder beiegt, beites Atlas 
Futter, Ahr Lönnt ed nirgends für den doppels 
ten Preis faufen, 

morgen dafür 

verlangen 


Eleeirie Seal Collarettes —full Sweep, 


breiter Sturm⸗Kragen, J 1 98 
81. 


qut gefüttert, 33.00 Werihe — 
aus guten gans 


iv ezieller Berfauf....... 


(Hraue Krimmer Gollarcttc$ und Electric 
mit grauem Arinmer:Jjod. ertra voller 


Sweep, Sturm-ranen, fanch 54 ( 8 
/ 
.9 


Altrah aurs ollaretteo 
*zenu Fellen, richtigeGroͤße, 
aroßer Kragen, feines Futter— 
zur Hälfte ihres Werthes 


Futter — ein Wunder für das 





uner⸗- und Knaben-Kleider. 


Mauner Uliterso 


ganzwollene Iriſh Frieze, Skinner Satin 


—* Aermelfutter, jhwerer Stoff, 54 Zoll lang zugeihnitten, qros 
ger Sturnifragen, eö qıdt feine beiler paflenden 


Nleidungasftücde für den doppelten Preis, aqenau 


wie Abbildn 


Breid...... 


$10.00 


ipezieller 


Maͤnner⸗ueber ieher blaue oder ihwarze importirt—ganz mit 


Sfiuner Satin gefüttert, raube Kante: 
md Welt Nähte, mittellang geihmitten, verfaus 
fen fih wie Zuder im Grocerp:Laden zu $16 


312.60 


ännerslleberzicher—ihwarz und braun, jchwere ranhe Ehin« 
dillas, Fly Front, Samunetfragen, außer: 


yoYyr 


D ra 


:AaıD: TI» 38 ®ı. 8 . Kr — 
Kleidungsſtück, werden regulär für $10 nertauft— 87.50 


Terfanfspreis .. 


inne Anzüge —Sröpen 34 bis 
2, idwere reinmwollene jchot» 


tiſche Cheviots, 


in hübſchen Checks 


ind Miſchungen, dauerhaäft gemacht, 
ein warmer haltbarer Anzug, ſollte 
nie für weniger als 


88 verfauft 
werden 


Diener Anzüge — doll Satin ge 
füttert, importirte Glan Dia- 
onal Woriteds, biane und ichivarze 
tagonal Gheviots ııd hübjche 

PBlaids, jebr gut gemacht und beiebt, 


fein geichneidert, 


Rleidunasitück, 


beifer wie die nei 


ften 815 Anzüge. 


verfeltt paſſendes 


1.90 


Laus⸗ So ſenu⸗ Anzuge ſar Kua⸗ 
< ben — Alter 13 bıs 19, jchiwere 
icpottiiche Gaffimeres3 und Cheviots. 
audgezeichnet aemadht und beiest, 
hübiche, dauerhafte 


F7:-Anzüge, 
morgen 


Kuabhen ⸗Kombinations⸗ An⸗ 
jüge--Nlter 6 bis 15, pofitiv 
reinwollene ſchwere ſchottiſche Che⸗ 
viots. in gebrochenen Plaids und 
hübſchen ee doppelfnöpfi- 


ger Rod, mit 2 


Kappe um über die 
Ohren zu ziehen, da- 82. 9 


zu paſſend, eine 4.00 Ausitattung für 


aar Hoſen und 


geraden Reeiers — Alter 3 vis 15, braune und blaue Ehinckhillas— 


Reejer: und Uljter » Aragen, 


itarfes farrirtes 


6 - 
KammaarnssFutter, gewöhnlicher Verkaufspreis 85.00— 3.95 


bei dieiem Bertauf...... 


Inabenzstnichojen— Alter 3 bis 15. durdaus ganzwollene jchwere ichottiiche Tiveeds, im 
netien, wünfchenswerthen Muftern, Taped Nähte, genietete, Knöpfe und behnbare Waift» c 


bands, foften fat überall T5c 


Ein Wort der Liebe nnd 
Warnung für Chicago... 

Die Nöthe unferer Tage, die bevorſtehenden 
Erihütterungen und Die Zufunft Der 
Öriftlihen Bölfer 
ım Lichte der bibliichen TWeiffagungen. 

„Siehe, was fommen joll, verfündige id) zuvor.“ 

Sei. 42, 9. 


Ein ernites Zeugnuik. 
YONDORF’HALLE 
Ede North Ave. uud Halited Str. 
Evaneelit FL KLUG. 
Mittwoh, den 1. und 8. Dezember 1897, 


Abends 8 Ubr. 
Eintritt frei.  modi Mille maltommen. 


I3ter Jahres-Ball 


Kranten = Unterftükungs = Bereins 
der Angefteliten von 


P. Shönhofen’s Brewing Lo, 


inder Vorwaerta Turnhalle, 251 W. i2. Str. 
Zıdets füt Herr und Dame 506,  _uon27.30bez3 
mt — — — — — 


— r 


Alters: Riege Schanfurnen und Ball, 


veranjtaltet vom 


| @urnverein Garfield, 


in der 
Garfield: Turnhalle, 673—677 Larrabee Str., 
Samflag Abend, deu 4. Dezember 1897, 
Tidet? 25 Et, für Herr und Dame. Turner frei. 
frdifr Anfang 8 Uhr Abends, 


Dritter großer Preis:Maskendall, 


veranstaltet von 


Bella Donna Loge No. 700, LXLIIL, 


Samijtag, den 4. Dezember 1897, in 
SCHOENHOFENS GROSSER HALLE. 
Milwaunfee und Aibland Anes. dif 
Tidetö 3 Gent? @ Perion. Anfang Abends 8 Ubr. 


Mrs. M. KIEFER, 
469 R. Elart Strahe, uahe Divifion Straße, 
empfiehlt den geehrten Derridaften {hr reelle® 
Dreutiches Nachweifungs-Komploir !, Sin» 


Reine Voransbezahluug. lön,ddia, im 


Zreies Auskunfts-Burenu. 
Köhne toRenirci auer 


—ñ— 


J — * * 
— er 








Kappe. Das iſt, 


Muß warm gehalten werden, wenn 
gen und Huſten entgehen wollt. Kauft eine hübſche warme 
was Ihr braucht. 


Ihr unangenehmen Erkältun— 


Drei hübſche Par— 


tien kommen morgen im Hub zum Verkauf zu beinahe 
unerhörten Herabſetzungen —wirklich hochfeine, elegant ausgeſtat— 


tete modiſche Kappen. 
gends zu finden. 


Hier ſind ſie: 


Ihresgleichen ſind zu dieſen Preiſen nir— 


Warme Kappen für Männer i in veimvollenen Stoffen— 


double-band Golf, 
arrutiert-— gerade das 
ta sur $l-—-ımte 


v EpestalsBreis 


eine impe rtit te stappenzfär Maänner 
Nemelpimm1s 


Ghbedıotis, Peavers und 
ia Beauner—nit 
nann ver 
he Werthe zu dieſem 
billigſten zu 


Seide 


eine Selden-Plüiheappen für Männer 

modern und warıı, 
leber-die-Vbren-ziehen Kacons 
fie $2 verfauft zu werden 
wird noch mehr dafür —— —The Hub ojſerirt ſie jetzt für.. 


ordentlich nett, 


Driving und 


waren gemacht, um hier 


Brighton und 
lichtige für dieſes 


get üttert 
langt von ud) $1.50 
Preiſe 
verkaufen mıd vertauft 


mit Seide 
talte Idetter und bil: 


Driving Kacons 


50e 


in Kerſeys, 
—ſchwarze, marineblaue 
modiſch und bequem 
‚ und es jind aukeror 
Hub jteht immer da: 
Kirch Die Kappe für 


the 


980 
2.5 


außer 
Golf, Brighton, 

dieſe Kappen 
anderswo 


un Macht, 


Noch eine Frauenuarbeit. 


In manchen Kreiſen bei uns ver— 
ſucht man jetzt auch, eine größere Nach— 
frage nach fogenannten Filigran— 
Kunſtarbeiten zu erzeugen, und hofft, 
daß auf diefem Gebiet eine große Anz 
zahl ai mit leichten und ge= 
Ihidten Fingern — daher bormwiegend 
Frauen — ſehr lohnendeBeſchäftigung 
finden würden. 

Auch in dieſem Fall haben neuerliche 
Ausſtellungen den erſten Anſtoß zu 
dem Gedanken gegeben. Auf dieſen 
Ausſtellungen zogen wohlgeordnete 
Schmuck-Artikel, in zierlicher und ge— 
ſchmackvoller Filigran-Arbeit, bedeu— 
tende Aufmerkſamkeit auf ſich, theils 
Armſpangen, Brochen, Buſennadeln, 
Schnallen, Uhrketten, theils auch aller— 
band kleine Schmuck- und Gebrauchs— 
Gegenſtände, die nicht an den Kleidern 
getragen werden. Es iſt merkwürdig, 
wie manchmal die Gegenſätze ſich be— 
rühren: Die ſchönſten und claſſiſchſten 
dieſer Kunſt-Arbeiten kamen von 
Italien und Malta, und andererſeits 
von gewiſſen nördlichen Gegenden, be— 
ſonders von ſcandinaviſchen Ländern. 
Doch zeigte ſich auf den Ausſtellungen, 
daß bereits einige amerikaniſche Nach— 
ahmungen dieſer ſchönen Sächelchen in 
erſtaunlichem Maße gelungen ſind. Es 
handelt ſich nun darum, dieſe Nach— 
ahmungen noch viel weiter auszudeh— 
nen und eine große nationale 
Induſtrie daraus zu machen, — ja, 
wenn Alles gut geht, ſchließlich ſogar 
den Weltmarkt damit zu erobern zu 
ſuchen. 

Filigran-Arbeiten (das Wort 
kommt von dem italieniſchen „Fili— 
grana“ oder „Korn-Faden“ und be— 
deutet bekanntlich Gebilde aus feinen, 
kunſtvoll gebogenen, vergoldeten oder 
verſilberten Drähten) werden als eine 
geradezu bezaubernde Beſchäftigung 
für alle diejenigen Frauen bezeichnet, 
welche irgend eine Art ſchöpferiſcher 
Berufsthätigkeit lieben und greifba 
rere Arbeits-Reſultat haben wollen 
als z. B. bemalte Taſſen oder geſtickte 
Tafeldecken. Frauen, die ſich bereits 
mit irgend welchen Metallarbeiten be 
ſchäftigen, können ſich leicht in der 
vorliegenden Kunſtverrichtung ausbil 
den; aber auch für viele Andere ſoll 
die Sache ſehr ausſichtsvoll ſein. 

Bereits ſind denn auch die erſten 
amerikaniſchen Schulen dieſer Art für 
Frauensperſonen in's Daſein getreten, 
obwohl erſt in wenigen der größten 
Städte, und es iſt auch ſchon die 
Rede davon, dieſe Kunſt in Handfer— 
tigkeits⸗Schulen und ſogar in Kinder—⸗ 
gärten mehr oder weniger allgemein 
einzuführen. Es gehören, wie geſagt, 
in erſter Linie zarte und gewandte 
Finger dazu, und in Ländern, in wel— 
chen bisher die Filigran-Arbeiten zu 
hoher Vollkommenheit gediehen ſind, 
weiß man Lecht wohl, wie werthvoll es 
iſt, die Beſchäftigung damit ſchon in 
frühen Jahren beginnen zu laſſen! 
Die große Mannigfaltigkeit der vor— 
kommenden Geſtaltungen (als Blu— 
men, Inſecten, Arabesken u. ſ. w.) lie— 
fert dem Geiſt reiche und nicht ſo ſchnell 
ermüdende Beſchäftigung. Ob der 
Gedanke aber in FJeſchäftlicher 
Beziehung ein glücklicher iſt, erſcheint 
bei alledem noch fragwürdig genug. 


— Die ruſſiſche Regie— 
rung läßt auf ihre Koſten in der Stadt 
Danzig zur Erinnerung an bie bei den 
Kämpfen um Danzig in den Jahren 
1813 und 1814 gefallenen Ruſſen ein 
Dentmal aufführen. Die Koften be- 
laufen fich auf etwa 100,000 M. Die 
Grunbmauerarbeiten und die Aufitel- 
lung des Dentmals find von ber ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung einer zu 
Firma übertragen. Das Dentmal 
jelbft wird in Sinland angefertigt und 
beiteht aus einem 12 Meter hoben 
Gtanitobelist. Gekrönt mirb das 
Dentmal durch eine Bronzekugel, über 
dev fi ch das ruſſiſche Kreuz erhebt. Es 
wird im April 1898 in der Stadt Dan⸗ 
zig eintreffen. 

— Gelehrſamkeit 
Wiſſen gibt Flügel. 


— Ein galanter Richter. — Rich⸗ 


ter (zur angejahrten Zeugin): „Wollen 


‚ Sie mit jest hr Alter zuflüftern.“ 


* Loft Eud —* 18 ‚Anderes in. bie 
‚fteden ar | at 


Yuditor 


Schi 


Colum 


„JAlhambra— 


Chi 





iſt ein Ballaſt, 


Verantgungswegweiſer. 
in a, — Freitag 
yomas Kouzerte 
I Su Ruſſell-Gaſtſpiel. 
Vicher s. —At VPiney Ridge 
iiler—The Ssle of Champagne. 

n.— The Priv cer. 

bia— Thy W ı9 Day 

Grand Opera Douj 2 A Black 
Academy ot Mujice.—NeGinty 
Great Wortbern.—Gaptain of the 
Wep-Ton-No-Mah. 
u.-The Golden Vampire. 
cago Opera Houſe.—Vaudeville. 
Haymarket —Vaudeville. 
Hobkins Vander le. 
Imperial.—WVaudeville. 
Iympic—LBaudeville, 


1 Nachmittag u. Gauız 
tag 
Hool— 
Mc 


Abend: 


A 
evn 8 — — 


Line 
Sheep. 

tye Sport. 
Nonſuch. 


Biio 


Sofalberidr. 


Bedarf der Aufklärung. 


Um lebten Freitag ftiegen im Dat: 
land Hotel anı Drerel Boulevard die 
Eheleute R. DO. Campbell und Frau 
aus Peoria ab. Sn ihrer Begleitung 
befanb Nic der ebenfalls * Peoria an— 


—— Frau Campbell hat fi 
im Hotel zumeift in ihrem Zimmer 
aufgehalten. Sountag Abend jtürzte 
fie jih von einem Fenfter deffelben aus 
auf das Irottoir hinab. Seither liegt 
die rau fehwer verleht zu Bett. Ihr 
atte bemüht fich, 
Frau als einen unglüdlihen Zufall 
binzuftellen. 


Vermißt. 


Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, dem Verbleib des New NYorker 
Handlungsreiſenden John Patterſon 
nachzuforſchen, der ſeit dem 2. Oktober 
vermißt wird. Patterſon war nahezu 
ſiebenzig Jahre alt, für ſein Alter aber 
noch ungemein rüſtig. Er reiſte für 
die Northweſtern Stove Works in 
Milwaukee und verließ an genanntem 
Datum dieſe Stadt, um ſich nach Chi— 
cago zu begeben. Er hatte damals 
8134 bei ſich. Ein Sohn des Ver— 
ſchwundenen iſt geſtern aus New York 
eingetroffen, um ſich hier an der Suche 
nach dem alten Herrn zu betheiligen. 


Der Teutonia Beluetverein. 


Die „Zeutonta Waters’ and Bar- 
feepers’ Affociation“ beranftaltete ge= 
tern Mbend in Brands Halle ihren 
zweiten Sahresball. Ein aus den Mit- 
gliedern Otto Reim, U. Füchtel, Wmn. 
Suhr, Otto Liebineht und Dtto Nahım 
beitehendes Stomite 
Ichon von langer Hand auf das lIm- 


| Zerington Üpe., 





den Sturz der, 


! Emerald 


Champlain pe. 


ö— — — — —— — — — — —— —— — — — 


hatte dieſes Feſt 


ſichtigſte vorbereitet, und das Ergebniß 


krönte ihre Bemühungen mit Erfolg. 


Der Beſuch des Balles war jehr zahl: | 


reich, und die Gäſte haben ſich glänzend 
amüſirt. Der Teutonia-Verein beſteht 
ſeit drei Jahren und hat es ſich zur 
Richtſchnur gemacht, nur verläßliche 
Elemente in ſeine Reihen aufzunehmen. 
Ein langſames, aber ſicheres Gedeihen 
der Organiſation iſt dieſer Haltung zu 
danken. 


Allgemeine Vogel⸗Ausſtellung. 


Der 
Verein 


Chicagoer Kanarienzüchter— 
wird ſeine diesjährige Aus— 
ſtellung in den Tagen vom 12. bis 
zum 14. Dezember in der California— 
Halle, Nr. 49 La Salle Ave. abhalten. 
Die mit der Ausſtellung verbundene 
Prämiirung findet diesmal kollektions— 
weiſe ſtatt, wobei die Kollektion zu vier 
Vögeln gerechnet wird. Mehrere werth⸗— 
volle Ehrenpreiſe werden bei dieſer Ge— 
legenheit zur Vertheilung kommen. — 
Das Standgeld für Prämiirungsvögel 
beträgt 50 Cents, für Verkaufsvbögel 
25 Cents pro Stück. Weitere Aus— 
kunft wird bereitwilligſt von Herrn A. 
Kriewitz, Nr. 317 Will Straße, er⸗ 


theilt. 


Die Angeſtellten von Schoenhofens 
Brauerei. 


Am nächſten Samſtage, den 4. Dez., 
veranſtaltet derKrankenunterſtützungs— 
Verein der Angeſtellten der Peter 
Schoenhofen Brewing Company in der 
alten Vorwärt3-Turnhale, an Weit 
12., nahe Halfted Straße, feinen 13. 
Kahresball, der fi) ohne Zweifel feinen 
Vorgängern würdig anfchließen wird. 
Die Arrangements für Die vielverfpre= 
chende Feitlichkeit liegen in den Händen 
eines aus den Herren Frantlinämeper, 
Henry Shenwood, Albert Bider und 
Karl Meyer bejtehenden Komites, das 
chon feit Wochen fleißig an der Arbeit 
gewefen ift, um ibie zu erwartenden 
auf reichen Balkgäfte in jeberBeziehung 

jebenfi au tönnen. Der Ein- 


Genis für Gere 


! 47. Str., ) Fuß öltl. 


Monroe 


Grand Avbe. 


„Abendpoſt, Eee Dienitag, den 30, Noventber 1867. 


Der Geundeigentpumsmartt. 


Die- Folgenden BGrundeigenthums-Uebertragungen 
in der Wöhe von Fidod und darüber -Murden amt: 


| lich eingetragen: 


Drerel Ave., Nordweit-Ede 8. Stt., 50 x 1254, und 
andere, Grunditüde, 3. ©. Moodruff. an 6. €. 
Wentwortb, *57, 000. 

Wabaſh Ave., 494 Fuß nördl, von 6. Place, 494X 
164, A, Earlion au M, Hidſtein, 82,500. 

109 Fu nördl. von 5. Str., 69x 

Fihpatrid an %, Fispatrid, 5, Bo. 
198 Fuß jütdl. von 48. Stt., x 1254, 

ww 
33x10, 


Jö4, 3. 
Evans Mpe., 
M. F. Shannon an T. 3. Gregory, 
von Dearborun Ape., 
Goodman, 83.000. 
von Yoomis Str,, 


C. B. Ott au v. R. C. 
W. Str., 274 Fuß öſtl. 
124. M. Kalat an F. Narel, 82,5 
3. Str. 983 Fuß öitl. von Genter Ave., 
J. Treiber an G. Tauſing, *81,000. 
Nodwell Str., 290 Fuß, mehr oder weniger, 
pon Ogden Abe., SOX2IT, R. Roberts an W 
Millau. *4,000. 
Str., IM Fuk öftl. 
M in G. an F. 6. 
en. 150 Fuß öftl. 
j RT. Wiljon an E. 
Serinnton Ave, 101 Fu öflt. 
3x1, ©. 9. Mennedy an A. A. 
Nordweſt-Ecke von Armour 
J. L. Hoffſtad an A. K. Bowes, 
Lawndale Ave., A1 Fuß nörd!l. von Chicago 
25 125. W. Suman an W. J. Beuſon, $1,800. 
75 Fuß nordweſtl. von Lawndale Ave., 
2144.. M. J. Faherty an A. C. Anderſon, 
*1.0. 
Seminary Ave., 156 Fuß ſüdl. von 
Hr, 9 G. Anthony au L. U. 
«7.00%, 


Oakley Wve.. 


AX 
25125, 


nördl. 
Vic: 


von Yaflin Str., 
Nawijon, P,805. 
von Hoyne Xve.., IX 
3. Wilion, 88,000, 

von fyrancisco Ave., 
Di, $1,800. 
Str, X 
510,00. 
Ave., 


Belden Ave., 
Malmin, 


Fraut fort 


Fuß weſtl. 
BT um an X. 9. StR 
48 Fuk nmördl. von 00. S 
Prainerd an S. FFlorspein, 83,500, 
10 Fuß Süpdditl. von 8. Str 
andere Grumpditiicde, M. in & au. « 


N. Nee an ©. 
aba ib 'Ane., 9% ! HDi 
004, ©. G. Bingins an 

Ave. 123 Fuß 
Vincent an 
74 Fuß nördl 
124. M. L. Nichols an E. T 
Weſtern ve Nordweſt-Eck 
C. O eu au C. O. vi, 87, 
Evergreen Str., 20 Fub meitl. von Kai htenaw 
5. G. O. Lindwall an J. C. Hanfen, 


yon “8, er 
Quinn, 83,000. 
von 48. 
rang, + 
E r 


148. E. F. 


88. 
wW aton Ave. 1 Fuß öftl. bon 
73x12, C. O. Olſon au C. O. 
sg Str.. 48 Frub weitl. von May 
C. J. Anderſon an J. Swanſon, 
Wood Str. IM Fuß nördl. 
Hickman an A. Neunoch, 
ß öſtl. von Vincennes 


M Fuß 
Alley, R. M. Nathau an M. 


Seminary Ave., 
Sioſten, 
Str.. AXIS, 
RN. 
48. Str, 

9 0. 
me. 
Moren, 


don 


Fuß zur 
— 500 
Gnerald Ave. 10) Fub nördl. vo 
135. 5. MWereles an G. 7 

W. 13. Place. Nordoſt-Fcke S 
100, B X. Elward au W. 

Thomas Str., 150 Fuß weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
AXI4, IJ. C. Hanſen an G. O. Lindwall, 
7.50. 

Gebänlichfeiten 130 Yarrabee 
anerite Nivlen au Nollin 9. 

Cliyabetb Ave... 100 Fuß füdl. 
124, 6. W Britton au C. 

Erie Str., 159 Fuß öſtl. von 
124, A. Waaler aun H. M. Brown, 


—— —— — 


224x100, Marz 
Loomis, *10.000 
von P. Str. 

Nilen, 3,000. 

Wood Str., 

$17,5%. 


Str., 


—— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden wurden in der 
Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Prima Allan, Nay Thompion, 2, 2 
George H. Bopper, Chriftina late, 24, 39. 
William A. S. Val, Magaie Nadion, 43, 30. 
Senrge M. Gregorn, Gertrude Huabes, 21. 18. 
Joſebh ðV. Ruberg, Catherine Walſh, 2h, 21. 
Joſeph Bernſtein, Ida Goldſtein, A, 19. 
Virgail L. DeWitt, Mariam Noberts, 9, 21. 
Charles Weiland, Kehie M. Greene, MD, 18 
Same N. Porter, Pertba Marion, 40, WM. 
Gcorae W. Schand, Therefia Keiche, 23, 25. 
we vp Scheer, Annie Mielbaufen, 27, R 
rd Sarriion, Nora E, Gunderfon, 35 i 
Pr tine W. Smith, Sılanna Hegarth, 12, 35. 
Nincent # Barroll, Tailen Ford, %, 2 
Mrtbur Ah, .Ulilia 2ce, 21, 18. 
Dat Matien, Hannah Nobiion, 31, 31. 
Xoieph Ceffaers, Marp Lane, 21, 18. 
Charles Noth, Aoiephine Steiner, 97, 2%. 
Frank Anman, ‚Minnie Gradt, 26, 21. 
Wolfgang FFridel, Flizabety Seh, 48, 58. 
Otto Streß, Matbilda Grokfopf, 5, H. 
William G. Conger,. Mary MefFadden, 50, 
Darsiel Kearney, Aufia Singleton, 27, 27. 
Charles Miller, Fuıma Mahr, 5, 9. 
Ferdinand Deniich, Chriſtie Schuberg, 51, 
Harry Hanson. Carrie Lindaren, 2A 
Kohn N. Felir, . S. Vedhata, 3. 21. 
John S. Jarnecke Kate Risen, 27, %. 
Xoieph MR. Alerich, Kittie ide, 3, 19. 
Kohn Hanion, Anna Tornberg, 62. 8. 
John E. Schaumburg, Emma Weidner, 
Kohn Mleber, Carrie Wulfert, 21, 19. 
Flmer €. Speed, Emma E. inte, 3, 21. 
Ralph M. Ringland, Pearl Woodruff, 25, 20. 
Names D. Macen, Katie Robinjon, 8. 31. 
Rudolvh Groll. Auguſta Kuabiohan 22, 20. 
Oliver S. Vierſon. Emma Penn, 8, 28. 
John D. Nylin, Anna M. Olſon, 31, 33. 
Franeisco Kanino, Graeia Pellegrine, 4 W. 
Baruch Frydman. Fannie Stohn, 50, 42. 
Henry B. Hudſon, Marie L. Levac, 43, 2 
Charles ®. Stafford, Mathilda Noje, 32 
Oscar Anderion, Amanda Swenjon, 32 
Ara E. Dalton, Mary E. Killinan, H, 
Kanes Murran, Helen EC. Nilen, %, 
Daniel U. Olion, Carina Sanditrom, 
Fred Flarian Annie Birnd, 36, 30. 
Edward N. Wierce. Marp Bond, 33, 22 
Qudwir Strong, Caroline Nelfon, 21, 2 
Ratrid Hurley, Elfie Davis, 21, 18. 


— — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Martin L. Larſon, wegen 
Chas W. gegen Inda Le— 
Ada genen Elmer A. Wil: 
cor, wegen Verlaffung und Ehebrauchs; Gharles 
gegen Silvia Carpenter, wegen Ghebruchs: Wil: 
liam gegen Katie Whalen, wegen Berlaflung. 


— — —— 


25, 2 


Lena Berutſon gegen 
arauſamer Behandlung; 
wis wegen Verlaſſung; 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Xilte der Deut: 
Shen, über deren Tod dem Oejundheittante zwi⸗ 
ichen geitern und heute Meldung zuging: 


Xojepb Eichner, 3501 S. Halfted Str., 
Frankie Diefina. 5156 Auftine Str., 5 %. 
x: rtha E. Eſſia, 932 Dearborn Str., 
Litie M. Dojiner, 539, 117. Str., 2 3. 
Alice 90! den. 715, 38. Str, B 2. 
Hermann Libke, 877, 34. Eonrt, 4 3. 
Milbelmine Miers, 50 Herndon Str., 65 N. 
Thereia Raul, 644 Blue Island Ave., 14 3. 
Charles Schulg, Kountysnojpital, & 3. 


— GStohfeufzer. —Der kleine Rudi: 
„Bapa, das ift jchredlich, To viel Er=- 
ziehung halte ich nicht au.” 


Marktbericht. 


Chicago, den 29. November 1897. 
Bretfe gelten nur für den Brodpanpdel, 


Gemiüfe. 
Kobl, 82.00-$2.50 per Hundert. 
Ecllerie, —50e ver Kilte. 
Salat, biefiger, 40--508 ver Ruber 
Swiebeln, $1.35—$1.50 per Yaiı. 
Müben, rotbe, I0—töc der Rah 
Nadieschen, $1.00 per Hundert. 
Blumenkohl, 2.25 per Zuber. 
Kartofieln, g—ö4c per Buihel. 
Moebrrüben. Tic—$1.00 per Hah 
Gurken, 60—8ör der 4 
Tomatoes, 15—Ne per Vuibel. 
Syinat, 50-—60c ver Korb. 
Grüne Grbien, Tenneflee. 81 00--$1.25 p. Kife. 
Kohlrabi, 10—18c per Bund. 


Gebende 8 Geflügel. 
Hühner, E—Tc per Pfund. 
Truthihner, 9—10c per Piund 
Enten, 5—& per Pfund. 
Bänje, 8—I per Piund. 
Niiie. \ 
Walnüffe, 8S—10c per Blund. 
Butter, 
Beite Rahmbutter, Re per Pfund 


Gier. 

Friiche Eier, 180 per Dutzend. 
Schmala. 

Schmalz, $4.274—$1.30 per 100 Piund 


Shladbıvieb. 
Beite Stiere, 130-170 Bund, $1.75—$5.0. 
Kühe, von 400-800 Piund, 83.50-84.10. 
Kälber, von 100400 Bund, 43.00-86.60. 
Schafe, B.R—H.80 
Schweine, BIIH. 50. 

Fruchte. 
Bananen, $1,00-$1.25_per Qund. 
pfelfinen, B5084. 2 
Arcpfel, $1.75—$4.50 ver Fak. 
Birnen. 82.00-83.25 ver Hab 
Zitronen, 83.00-44.00 per Kifte. \ 
Birlide, SIR per Rilte. 
Waffermelonen, $6.00-$15.00 per Sunderk, 


Sommer-MWelzen. 
November: Hic; Dezember Ic. 


a ee 
Hart, AIR; Nr, 2%, roh, 97 
R 3 rot, Br. # 


Mais. 
Nr. 2, geld, RK. 
Nogaen. 


213,000. 1 


j und North, Ave. 


| hen. 1 N. Naulina Str. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Hubert Leduinska, Atöch. und Baſement Brick Flats, 
ne Fillurore Str., ‚200. 

W. Vit Mtäd, amd Barement Brid Flats, 38 
m Str., 8,20. 

E. X. Thuring, Atöd. Frame Store und Flats, 101 
R. 50. Uve., $1,300. 

6 ar Sinvall, Iſtöck. Flats, 

MW N. Talman Ave., 

George Horiter, 2itöd. Frame 
190. .N. Weftern Ave.,. $1,200 

T. Prooffide, 2ſtöck. und Baſement 
Anbau, 123 Yincoln Abe, BA. 
R. Ruhowidh, 2itöd. und Bajcaent 
und Flats, 158 Belmont Ave., 

3 Karl, 2itöf. und Bajement 
lat, 5 SE. Fairfield Ave., 

Yarris & MeGinifie, Zitöd, und Bajement Brid 
Nefidenz, 554 und 556 51. Etr., 812,0. 

D. Maller, Zitöd. und PBajement Brid Store und 
Flats, 175 W. North Ave., 84,000, 


und Bajement Brid 
5,00, 
und 


Brick 
Brick 


Booe 
Brick Shop 


Store Flats, 


Front 
Store 


und 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


ſprechender VPedd⸗ 


eut 9— 
9 Nachz ufra⸗ 


Berlangt: 
Y 1381, 


ide nn iratbeter Main, 
adt befannt und m 
hat. 24 €. Nas 


Verlangt: 
be — 


Rann für Bine: Arbeit. 159 


4 bi3 


Adr. 


Saloon, 
Woche. 


langt: Gin Porter für einen 

inden täaliche Arbeit. 82.5 
Abendpoſt. 

ma mn in, urittlerem liter, 


Verl angt; 
e Gu⸗ 


Anſtändiger 
dof in Ordnung zu halten. 


ohn 3 Carroll Ave. 
der au W. 


Verlangt: Handlan Madijon Str. und 


48. Ave., morgei. 
Verlanat: Leute zum 
lenderverkäufer. Schmidt, 


und Ka— 
Ave. 
dudfr 


Bücheraustragen 
W Milwaukee 


um Futter ein⸗ 
Johuſon. 


Hefter, 
Ave ; 


Mann al Wa ter, in Sa— 
Muß ſein v*. ſchäft verſtehen. 
Madiſon Str. 


ſchneller 
Hermi itage 


Verlangt: Ei 
zunähen. 412 w 


Berl angt: Ein, junger 
won und Reitaurant, 
Zu erfragen 1833 €. 


i art Str. 
iofort, ftetige ' Ar: 


S 
Verlaugt: — erwaiter. 95 ©. 


‚Berl ange: Fin guter Schneider, 
beit, 5 St Ri vi Str. 


Ve— rlan igt: > Wel ber an Nugs. ‚. 1509 Milwaufee Ave, 


Verlangt:  Suticher, der Hausa 
Porter. 180 N. Clark 


Hilfswaiter, 
Guter Abbügler an Röcken. 


rbeit 
Str. 


verſteht, 


Verlangt: 2835 Cornell 
et, 


15 Junge un n Zei tung: austras 


gen. 2) 


Ein auter 
Southport "Ave. 
Ein Jun ige an Brot. 406 Sand Ave. 


Nacht⸗ 


Ve rlangdt:; 


Rerfangt: Nüchterner älterer Mann 
porter. 199 W. Randolph Str. 


Berl me! Ein Orbe 1 Schub nacher für war— 
une Stippers 402 uth port Ave. 


als 


Fragt: und Blumen⸗ 


Sir. 


Verlangt Fresko— Painter, 
ſtücke. Radzu; ragen vll, . 
Verlangt: Agenten, um den Quftige n Bote Raten: 
der von 1893 zu vertaujen. 9. Srauje, 208 Fifth 
Ave. 409, ſdde 


Verlangt; Mann, der mit Pierden Beicheid weiß 
und Kühe melfen faun, jowie für fleine Silfeler= 
ftungen beim Haufe herum, gegen Board und klei⸗ 
nen Lohn zu thun willens iſt. Zu erfragen Store, 
Ave. midi 


1m €. 


976 Milmwaufee 


Verlangt: 
Fullerton 


Ein Butcher, ſofort. 


Abe. 


lediger 


Salanı: 00 Arbeiter und auemens für Regie: 
rungs-Levees in Miffiffippi, ‚SO und $1.75 per 
Tag. Winterarbeit in einen warmen Klima. Billis 
ge Fahrt zum MWrbeitsfelde: ebenjo nah Wem 
phis, Greenville, Vidsburg, New Orleans und als 
len Bunften jüdlih, via der direkten Linien der 
Illinois Central Bahn. In Roß' Arbeitsnachwei— 
Sungsdueau, 8 Market Str. 29nolw 


Verlanat: > Agenten für Mengenhauer und Co: 

Ru ubia= — ‚auf Abzahlung, u Bedinguns 
A4nolw 

Verlangt: _ 500 ———— für Levee-Arbeit in 

Miſſiſſippi, Lohn 81.500 und $1.75 per Tag. Wins 
ter-Arbeit und billige Fahrt. Roß Labor Agency, 
8 Martet Str. VBno w 


F re Bitbern anf Abs 


Ne erlangt: Agenten“ für ? 6 vitar Zithern, 
zahlung. 1 €. Erie Str., Baſement. 3uoli 


verlandt Leute, um Kalender zu vertaufen. Groß⸗ 
tes Lager, billigfte Breiie, 76 Fiftb Ave, Room 1. 
dn o2m 


Berlangt: Mär Männer und yrauen., 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Ein lediger Dann oder Mädchen as 


Verlangt: 
945 Maplewood Ave, Ede Bloomnigs 


Buchhalter. 
dale Road. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 4 Cent da3 Wort.) 


Käden und Fadriten. 


Verlangt: Geübte 
ben fünnen fich une Id n. 


Nanıen:Stiderinnen mit Bros 
49 ©. Centre Ave. 
Verlangt: Erite und zweite Maichinenmädden an 
Röcken. G8 Noble Str., hinten, oben. 
Verlangt: 
Str. 


Sofort eine Maffeurin. 5 N. 


und 
du 


„ Nädchen zum Bailten, Finiſhen 
n Meiten anzunäben. 18 Ellen Str. 


Rerlan gt: 
Knöpfe a 


Verlangt: Maſchine nnädden und Bai fiers an an Wes 


ften. Io buſon, 472 N, Herutitage Ave. 


Berlangt: 2 nette jaubere Rellnerinnen im Rath3s 
teller Cafe, Ede Monore und Clart Str., Herm. 
Quandt. unolw 





Bausarvent. 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. BO Dayton 


Str, 


- Eine Köchin uud ein Mädchen für 
34 Cwing Biace, nahe Milwaukee 
dm do 


Verlangt: Eine aute alte Frau für e Haußarbeit im 
feiner Familie. Flat mit Dampfheizung; RI R. 
Robe ey Str. 


Verlangt: 


Verlangt 
zweite Arbeit. 








Madchen für Hausarbeit. Seine Famnis 


| tie. 35 Blue Asland Ave, 





" Berlangt: 331 Weuts 


worth Ave. 


Rerlangt: Mädchen | für t leichte Hausarbeit. 
Velmont Ave, 


Verlangt: Gutes 
beit. 1568 ill Ave. 


Verlangt: Mädden für x leichte Hausarbeit. 506 R. 


Madchen für Hausarbeit. 


41 6. 


Madchen für alldemeine Hausar⸗ 





| Lincoln Str. 





Verl langt: Gutes Mäpgen für allgemeine Hausar⸗ 
heit. 57 Grant Place. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. X083 Halſted Str.“ 


— 4 Mädchen. 4 die Mode. 340 Halfte 





I er Deutides 1 Mädcen für Hausarbeit. 
810 2 Bosworth Qoe,, nabe Addiion Str. 


_ Verlangt: Ordentliches Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. 111 Soanfton, Ane., zwiihen Dakdale 
und Wellington Ave. modıni 

Verlangt: Ein zunerfüfliges deutiches Kindermäds 
nidi 


abdinnen, Hausmädden, Mädchen für alle Haus: 
* finden die feinſten Stellen durch Mrs. Sins 
Sl Wentwortb Ane., 2. 
Zino, ſdo 1803 

"erlangt: Ködinnen, , Mädgen | für für Dausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei bobem 
Lohn in feinen Privatfamilien, dur das deutiche 
Vermittlung: Bureau, 599 Well! Str., Sonntag vis 
fen bis 12 Ubr. Mrs. €. -G. Runge. HInolm 


VBerlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 168 
Wrightwood Ave Ave mdmi 


Verlangt: RS Köginnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit, Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den jeiniten Bris 
vatjamilien der Nord: und er duch das Grite 
deutiche ——— 586 R. Clark * 

rüber 545. Sonntags nr bis 12 Uhr. Zel.? 


orth. 


Ber 
arbeit un 
€ 


: Sofort: göginnen, Mãdchen für Haus- 
Be * 


in 
| Xate ' 


| ardeit. 62 Line 


| Bläpe. 


| land 





Glart | 


| fin wagen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
_ Mnzeigen unter dieſer Rubrit, i Gent das Wort.) 


Hauscrsen 


Verlangt‘ 


i 9 Mädchen für leichte Arbeit. Nadzus 
fragen Abends. 


ln Ward Str., nahe Grace Er. 


Mädchen tür allgemeine Dausar beit in 
Familie. moderne PRequemi ihleiten. Guter 
631 R. Vart Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutjches Mädchen, 18° 
alt, !ür zIveite Arbeit un 
Enpjeblungen verlaugt. 4843 Graud Boulevard. 


Gutes Mädchen für 
2 Trept ei hoch. 


Verlaugt: 
kleiner 


zobn. 


bis 18 3 Jahre 
D bei Kindern zu beljen. 


Verlangt: Hausarbeit, 2 


Votomae ce Mve., 
Terlangt: 


Fran mittleren Alters, oder Mädchen. 


ı 7 (3 Mad diron Sir. 


fur Hausarbeit in amerika⸗ 
Dreien. Kleines Flat. 401 


erlangt: Dir. den. 
Far nilie von 
Ave., 5 Int 3. 


Verlangt: Madchen für leihte Dausarbeit und 
auf ein Kind aufzupaflen. I S. Robey Str. 


Mädchen für 
oln Noe., 2. 


Verlangt: Gutes allgemeine SQaus= 


langt: Kindermäden. 210 Hampden 
Deming und Wrightwood Ave., 2. 


Court, 
Flat, 
Küchenmädchen. Wi S. Elarf Str. 

Gute de 
Shore Eı 


Verlangt: 


utihe Mädchen 
uployanent Office, 


Verlangt! 
North 
Klarf Str. 


finden gute 
j SI NR. 
Nettes guchen⸗ 
Mädchen. 


Verlangt: 


zweltes 


Hausmädchen, Köchin, 
180 R. CEl art Str. 


langt: Dauspälterin, 


{ Ahr 
ve. 


guter Lohn. SIEN. 


Verlaugt: 


North Ave. 
di ndo 


Verlangt: Ein junges M adchen für leichte Hause 
arbeit. 12 Bladyawf Str. 


Ein Kinderilidden, 


Ein Mädchen. II W. 


Verlangt: >» Wels Str., 


Scuei de sein, 


Ber! angt: Madchen “für Haus arbeit und Koden. 


191 Rorth Wve. 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wert) 


Geſucht: —— ſucht Stelle. 
fabrung. 2809 Fifth Ave. erſtes Flat. 


G⸗ Sucht: Ein Student uct Arbeit in einer Of- 
fice oder in einem Beicdält. Adr. R. 2 Abendpoit. 


Gefucht: Junger Mann, willig. g jed ct Xrbeit, 
tuht Stellung. Beite Referenzen. D., 177.6. Ins 
diana Str, 3. Flat. 


Geſucht: Seibitftändiger Gafebäder wünscht dau⸗ 
ernde Beſchäftigung, Stadt oder Land. Kann auch 
ornamenten. 173 Ohio Str. Zu erfragen iie ganze 
Mode. dıni 


Geſucht: 
ihen und 
juht Stellung in 
Bıurling Str. 


Geſucht: Guter Polſterer Sucht Privat-Arbeit im 
und außer dem Wauje Wilhelm Sandgraud, 17 
Wilmot Ave. duni 


Weſfucht; Friſch eingewanderter Wagenmacher bit— 
tet um Arbeit, nimmt auch jede andere Beſchäfti— 
dung an. Z Pinegrtove Ave., Lake View. 

Geſucht: Ein durchaus erfahrener Butcher, in 
allen Zweigen der Wurſtmacherei erfahren, ſucht 
dauernde Stellung, Spezialität: Sommerwurft. — 
I 5. Halſted Str. Shi lard. 


Geſucht: Junder Mann wüunſcht Beſcha ftigung 
unter beſcheidenen Anſprüchen, Hotel oder ſlubhaus 
— Gute SEE, Spricht endliſch. 

E. Imdiena Str, 2. Flat 


Hat 24 Jahre Er: 
dınd 





Junger dverhe iratheter Mann, der Deuts 
englijchen Sprade vollftändig mädtig, 
einem Geichäft. Ad. Henze, 1 


Stellungen fudren: Frauen. 
(Anzeigen unter bi iejer Nusrit, 1 Gent das Wort.) 


Mädchen. 
kleiner Familie, 


kurze Zeit im 


Geſucht: Ein deutſches 
488 N. 


Lande, ſucht Stelle in 
Francisco Str., Kein. 


Sein Stelle für allgemeine 


Geſucht: 
Vrwatfamilie. 371 Rhi ne e Sit. 


Weſnchn Hausarbeit für 3 ti tüchtige. deutiche Mad⸗ 
chen. 3% Garfield Ade. 


WGeſucht; Waſche und Hausreinigung. 2" Mohawt 
Str., hinten, oben. 


veſudt: Deutſche Frau wunſcht Waſche in ins Haus. 


54 Biſſell Str., unten. 


vGeſuct: Webudetes junges Mäpdgen ſucht Siel⸗ 
lung als beſſeres Ki ein oder ais Etüge bei 
alfeinitehender Dame, B. E. 97 Abendpoft. 





Hausarbeit in 
oben. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter | bi eier Rubrit. 2 — das Dort) 


Muß verkaufen: 2 qute Pferde zu eurem eigenen 
Vreiſe. 731 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen‘ - Billig, Geipann und großer Keros 
975 Milwaulee Ave. 


Spezial: Verkauf von Harzer Ranarienpögeln, us 
te Sänger, $1.39 jeder. 187 Milwaufee Upe., Bor 
gelitore. 8n 1w 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
_ Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Bu verfaufen: Euer eigener Preig fauft feine 
Möbel von vier Simmern und Bad, Wird in einer 


Vartie billig verkauft. Berlaffe die Stadt am 4. 
Dezember, 134 Fremout Str, 2. Flat. 


Möbel. 585 MR. Clark Str., 2 








Zu verkaufen: 
Flat. 


Zu verkaufen: Bedroom-Set, Parlor-Set, Dining⸗ 
room⸗Set. Sideboard, Couche, Küchenofſen, Tiſche, 
Stühle. 50 R. Clark Str., eine Treppe. midi 


Kaufs⸗ und VBerfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter bieier Rubrif, 2 Gentd das Wor:.) 


Zu Taufen geiuht: But erhaltene Bfannen für 
Rols, und Ardeitstiſch. 1089 W. 13, Str. 


gu verfaufen: Nordieite, 


guter Stod, wegen 
Krankheit meiner Frau, Adr. R. 15 Abendpoft.ddo 


Zu taufen geiuct: Vollftändige Saloon-Einrid: 
tung. 1579 Eliton Ave., eine Treppe. 


Mus verfaufen: Alle So: sten Store: Einrihtungen 
su- irgend einem Breis. 251 Lincoln Ade. 


Zu verfaufen: Baby Garriage, Rubber Tire. 1308 
Milwaulee Ave 


Bicyeled, Rähmaidhinen 2c. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





820 laufen gute neue ‚Digbarm-Räpmafeine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
525. New Home $3. Singer $IO. Wheeler & Wiljon 
$10, Elpridge $l5,_ White $15. Domeftic Office, 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thpüren öftlih von Qaliten 
Str., Abends offen. Di 


Ihr fönnt alle Arten Nähmaihinen taufen zu 
Woolejale Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 


filberplattirte Singer $10. High Arm $i2. Reue 
Bilion 610. Sprecht vor, Pi r nt Bmz* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 
Bianos zu Wbolejalepreijen. 

-- $135, Werth das Zur 5jährige Garantie. — 
Acadeıny of Mufic, MI Milwaui * She. „2310 


Berloren und gefunden, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ch: 0 Ban geitoplen: sure & 


IH. 


Beihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen ı unter diejer 4 Rubeit, 2 Genis das Mort.) 
Geſucht: Grocery, 1500 wertd, zu tauihen für 
Broperty. | Lei uot 8500. Apr. R. 13 Adeudpoit. dvo 


Dinge, 167 Dearborn Str., Zimmer 509, H00, 
hochfe — gutzahlendes Reftaurant, nahe der „Far“ 
gu all 


Zu verfaufe en? : Abreise halbe verfauf e einen St 
cond Hand Store billig, für theilweine Baar. 657 
Brand Nve., im Store 
‚gu verfaufen: Ein gautgehender Butcherſhop, jehr 
* wegen Kraukheit. Zu erfragen 601 Mikvau— 
ee Ave. 





Win. Kipig, 28 


Zu verkaufen; Zigarrenſiore. 


Zu verkaufen: Einer der beſten Vaintſtores Der 
Nordjeite Beſte ſtundſchaft. Seit 182 im Betriebe, 
wegen Verlaſſens der tSadt. 91 Fullerton Ave. 

dmi 
aufge pakt! Dinke, 167 Tearborn 
Sir., Zimmer 58. — $1800, Yaarzablung, grund 
gediege ver Zalon, Yasalle Str., nabe Courthaus, 
aiter, fadtbefammter Platz. Seltene Gelegenheit. 

Fu verlaufen: Dei 
Zigarrenitore 1213 


Salor onte epers 


ifateflen=, Bädereis, Tabal: u. 


li 
Dunning ‚Str. 


167 Deatborn EStr., 
grundgediegene Bä— 


Bäcker aufigepaßt! — Hiutze, 
Zimmer 03. — $4H0, alıe 
Asrei, Mordweitjeite, 3 Bridöfen, 3 Bierde, 2 Was 
gen, Micthe $10, ansgezeichnetsn Corner, 6 Wohn 
zimmer, große tade e Backſtube. Wochenumſatz 
DW. Wil nah Teutihlaud. Macht ſchnell. 


vertaufen: Eim guter Er catmarket. 
Mabınann, 1339 Lirkoln Abe. 


3 Kaunen Mit 


Zunoliw 
Näheres 
moi 


Zu 
bei €. 
„4 Keenon 
dan 


Zu verkaufen: 
Str. 


Ihroute, 


Zu laufen geſucht: Veabfihtige einen —— 
Zitzabi lenden Saloon zu kaufen. Baarzahlung 
F. — Abendpoſt. 


aıdi 
Grocery:-QAultion! 

Dommeritan den 2, Dezeuber, 10 Uhr Vorın., 
in Rolener & Go. Stores, DOM bis 4 State 
Str. Teftentlihe Verftei gerung von nor 81500 
Örocerics aus eriter Klafle Grocerpitores, an Hände 
ler. Waare tft neu und in vorzüglichem Zuſtande, 
es lobnt fih daher jedem GrocervitoresBefiger, die— 
som Verkaufe pünktlich beizuwohnen. S. 8%. Wins 
terniß, Auftiona ator udm 
Hintze, 10 Dearborn Str., Zimmer 503. — 8700 
Baarzahlung., gute Grocery, Nordſeite. Miethe $32, 
vorzüglice Ede, 9° Wohnzimmer, BVerfaujsgrund: 
Bartneriheft aufgulöjen. Schnell. Anluw 


Dearborn Stri, Zimmer 503. — 8400, 
autzablender Salovı nebit vollem Stod. Nordweit: 
ſeite. Miethe 80. Altes Beichäft. Brotſtelle, Gi: 
gentbih wen au zurüdtreten. 26u 1w 


Hintze, 167 


... 


Vatente erwirft. Patentanwalt Einse, 56 5. Ave. * 


Zu vermiethen. 
(üngelgen unter dieier Rubeit, 2 Genie das Bert.) 


Zu vermietben: Meatmarket mit Einrichtung, nes 
ben EdGrocern. Beite Gelegenheit. Wohnung und 
Stell, billig Kommt ſchuell. 8 Cottl and Str. 

Yu dermietben? Cottage, 6 Yimmer, Gas, Fur—⸗ 
nace, — ſowie große Barıı füe 2 Brerde 
und Wagen Place, öftlid von Halited Str. 
Mäberes 2608 6. Halited Str. 


immer und Board. 
(Angeigen unter dieſet Kubrit, 9 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Warmıes Frontzimner mit a3 
und Bad. Board, wenn gewinicht. 235 Burling 
Etr. 


gu — * Zwei möblirte pen au Gas 
und Dar, billig. 54 Sedowid Str. 

Seiuät: Sröberes Kind im Board zu nehinen. 662 
N. Bart Wve., 3. Flat. 


gu miethen und Board gefncht. 
(anzeigen unter biejer Rubrit. 2 —F das Wort.) 


Geſucht: 


Alleinſtehender Mann jucht warmes Zims 
mer. br. F. 588 Abendpoſt. Er 


Zu miethen deſucht; War mes Beitg immer 
Kleiderſchrank und Bad, bei deutſcher Privatfamilie. 
Adr. Catl Graeif, 186 S. Cart Str, 

Ein anftändiges Madchen ſucht ein ordentliches 
Mädchen oder eine Frau zum Zuſammenwohnen. 119 
Orchard Str. 


Rechts auwälte. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Keuts das Wort. 


Heunry Vockhe, 


— 


Rebtsanwalt und Notar, 
95 Dearborn Str. 


Einziehung don Erbihaften; Nahlakjachen; mr 
vn: auf Geundeigentpum. aglı 
Tg PBlotte, Nehtsanwalt. 

Ale Rehtsiachen prompt bejorgt. — Sirite 844848, 
Unity Building, 79 Dearborn Etr,, Wohnung 15 
Osguod Str. Rnoli 


— Denen Beift, Rebt5anwalt. — 

‚ Grüber deuticher Nichter, 
immer 1007 AihlandBlod, 59 S.Clart Str. 1308m 
Albert A. Kraft, 

Deutiher Advolat. — Erbichaften. 
Suite 9 Reaper Blod. — Wohnung Flatd, 30 
Evaniton Ave., Chicago. Rolli 


Aulins Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier & Nodgers, Rehbisanwälie 
Suite 0 Chamber of Eommierce. 

- Südoit:6de Waidington und Laſalle Str. 
Telephon 310. 


Beirathögeiude. 
(Sebe Anzeige unter biejer Ruvrif foftet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heitathsgeiud: Alleinſtehendes deutſches Mädchen, 
26 Jahre alt, von ſtattlicer Erſcheinung, 4 Jahre 
auf einem Platze als Köchin beſchäftigt, hat ein 
ſelbiſt erjpartes Vermögen von 31000 wünjcht zwed? 
Heiratb Die Belauntichaft eines "ehrenhaften und 
frebjamen Mannes. Würde ’audh nah Auswärts beis 
tathen. Näheres a ihriftlih oder mündlich 
Mrs. Goekendorit, 376 E, Divilion Str., 1. Flat. 


— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer, Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 


.. Ira», Schulz wohnt 104 Wels Str. 
Zunolm 


Kueipps Wafler-Imititut aller Krankheiten ohne 


Medizin. 246 Gheituut Str., Gde LaSalle Ave 
löno, ‚dd; jalm 


Geſchlechts⸗Haut⸗ und. Ylutfranfpeiten, 
alle —— qhroniſchen Leiden ichnell, ſichet 
dauernd gebeilt. Satisfaksion garantirt. Dr. 
lers, 108 Wels Str., nahe Obio Str. 


jowie 
uud 
Ed⸗ 
l5in® 


Unterridt. 
nzeigen sunter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Engliide Sprade für Derreu und Ta- 
men * Di en —— —— ae 

> nde etanntlih am beiten gelehrt im 
x. W. Bufineh Bin 2 32 Wilwauter Ade., nahe 
Bauline St. Abends. Preije mäßig. 
Beginus jest. Fi dan ZIenflen. a 


‚3. Obwald, berborragender Sei 


I Sotten jchnell und zu Eurem VBortbeil. 


mit | 


—— und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verſaumt nit dicien großen Dargai vw. Maß jonit 
vom Öericht verfauft werden..50 Fuß nahe Mt d 
Ave, W ‚910, fommt und macht euren. &i I 
Wreis. 61 2 *868 — 
zwiſchen © tt au Schau! won 

Säujer um 9 Farmen, beſtgeleg ene —J r und Vot⸗ 
ten (nabe S Pa ivometilfg. X Uns 
zahlıme. Gr denthums-Anleihen; Fartmen 
Verkanf und ; 
fiet3 an Sand. Nohn 9. Scherer 
ton Ave. Rordoit:6de Schunl. Str., 


Farmen, Hänier und Shttar.. zu verlaufen 
zu. vertaufchen. Geld zu verborgen. I-0%, 
ohne Kommilfion. 8. €. Ber, 319. N. ®; 
Ave., einbalber Vlod nördlich von W. Chitano 
OffiterS Stunden 7-10 Ude Morgens, - 58 
Abende. > 


Use 


3dap® 


Emelgen unter Diefer Rubrik, 2 Eents das Meet.) 


Geidyguverleidhen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 His $400 unjere Spezialität. 

Wir neben Ahnen Die Mödel ui bt weg, wenn wie 
die WAnleihe machen, jondern lalien Diejelden ım 
Khrem Bel. 

Wir baden das 

größte deutihe Gejhäft 
in der Ktadt. 
Alle quten ebrlichen Deutichen, kommt zu ums, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zw Gurem 
Vortbeil finden bei mir vorzuiprechen, ebe Abe 
anderwärts bingebt. Die ficherfte und zuverläfigite 
Bedienung zugefichert. 2 


10ap1} 


Frend, 
Simmer 1. 


a. ©. 
128 LaSalle Str., 


Chicago Mor v, 
Chicago Mortga v., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Haus baltr ngsartifel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſſcheine, zu ſeht ni edeigen Raten, 
auf irgend eine gewinjchte geitdauer, Gin belica 
biger Theil des Darlehens kann zu jede e Beit zus 
rüdgezahit uıd — die Zinſen verringert wer—⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Ar Geld nötbig habt. 
gricane Wortgage Xoan &o., 
Chicago Mortgage Xoan Go, 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 


1l lap* 
tsan Mm vs 
Vrivat 

Sadın 
tönt 
tiprecht, 
Euch paßt 
is pridat; 


Aunleihenven 5 aufwär 
bel, Pianos, PVierde, Wagen { 
Pe tion, zu Iveniger als regulären Re 
bleiben in @urem ungejtörten 
das Geld denjelden Tag, an den 
haben, und Bezahlungen können wie es 
gemacht werden. Eyres Anleihe iſt 
leine Referenzen verlangt. Spreht vor und bolt 
Euch uniere Raten; ‘che Ihr auder drat. Ulle 
Geſchäfte lönnen in Deutih abgeı nacht werden. Ru 
und 71 Deardorn Str., Zimmer 8, Ede Dearborn 
und Nandoiph Str. Zin® 
$20 bis $1000 zu verleiben an Leute im beſſeren 
Stande, auf Möbel und Viaauos, ohne dieſelben zu 
entfernen. auch auf Xagericheine und font 
tönliche Wertbj aden, zu den niedrigiten Ri 
Summen nah Munich, an "monatliche Abid 
sahlungen. Geichäfte verichwiegett. Spt ct “ir 
vor. ebe Ihr andersivo bingebt, DO. 6: Boe 
Leibe Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, 
Deutiches Geichäit. 


Fir 
Zimmer +. 


Mozyjunadh der Si 
geben. wenn hr billiges Gy» 
Möbel, Rianos, Pferde und Magen, } 
ne, von dee Northweiltern Mor 
Kovank&o., 56T Miliwaufee Ade,, 
cago Ape., über Schroeder: Drugitore, 
Difen bi 6 Uhr Abends. We * Glevato r. 
tüdzablbar in beliebigen Veträg: 


Louis Beenbenhe rg verleiht Si d auf Sup» 
don 44 Prozent an, theil3 ohne 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearb 
Nahmittags 2 Uhr. Refidenz 42 Polo —* 
Vormittag. 


En EEE an ns 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſo nit ige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, chriiye Dehands 
lung. 534 Lincoln Ave., Zunmer 1, Zale View. 
Wınz? 
Geld ohne Kommiifion. Eine große Summe zu 
6 Brozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
Br Vrozent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. 9. 
D. Stone & 6, 06 Nas alle Str 15:n* 


Geld zu verlei iden auf Chicago Grundeigenthum, 
zu 5, ö4_ und 6 Prozent. Erſte Hypothelen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 YaSale 
Etr. 

Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen. Y%. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Gejibäitsmaf 
Room 1407, 10 Wasbington Str, Steuerzah 
es 18: Verein, 


Braudt Abe Geld? 

Wir haben Gelv zu verleihen. in Summen 
500 auftwärt3 auf Grundeigentbum, zu bini jten 
Raten. Wir verkaufen und vertauichen Mäu und 
Wı 1. Ku 
Zimmer Si 

13nojddlı 


denberg & Co., 164 Dearborn Sir, 


 Brivatgelder  ; zu "verlei iben, iede Summe, 
Grundeioenthum und zum — Zu 5 und 
zent. ©. Freudenberg & Go., 192 W. Divifion 
20ag, jo 
Ihe Gauitable Truft Co., 185 —— Str. 
Geldzuverlheihen auf verbeſſertes Gru 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Gauit: al 
ruft Company, 185 Dearboru Etr. Sul 


Berjönliches. 

AEngeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent bas rt) 
Alerander3 Gebeimpaltseh Age us 
tur, % und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erfahrung auf peiwaten Wege,aun- 
terjacht alle unglüflihen F ienverhältnäfle, <EhP> 
———— 1. * w. und jammelt. Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
Räubereien und Schwindeieien werden unter udt 
en zur Mechenſchaft gezogen. Au—⸗ 
ſprüche auf —* erlaß jur Verlegungen, x gar 

täle u. dgl. mit Erfolg geltend demacht dee: 
Rath in Rebtsiahen. Wir find die einzige Deatide 
Bolizeis Agentur. in Chic 290, Syuuntags eh: 


12 Ubr 9 tittags. ann“ 


Söhne, Noten, Mietbe um Sıui: 
den aller Art schnell und fiher tollektirt. Rei: 1e Gt: 
bübr, wenu erjolglos. Olen bi3 6 he Abends Hm) 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutſch und "En: 
li ich geiprogen. 2ljp* 

cauofLamwand Golfer tion, 
15, 267169 Waidington Str., nahe 5. oe. 
jon, Mor. — Wu. Schmi tt, Abooiat 

Geld ſchnell Tollektirt auf Eure alten Rain, 
Judgments, Lohnaniprüce undiplehte Schulden; 
Ihr braucht Fein Geld Für Gerichtäfoften oder« ou 
bübhren; alle Gejchäite von tüchtigen Advokaten de⸗ 
jorgt; - durchaus geheim; Auskunft und Rath bes 
rei tupillig it gegeben. 18 LaSalle Etr., 3i miner 6 
Ronftabler WReet3. 

Jadſons Syſtem, Meider zuzuſchneiden, 
findet jezt in den eleganteſten Etadliſſements in Cbi 
cago Anwendung und verdgäugt. Karten, Maidin 
und veraltete Spiteme; Gewinner de3 We 3 
lungs⸗Preiſes für Einfahheit und Genauig! 
Leit zu lernen. Uniere Schüler erlangen bobe Vre 
je oder gutzablende Stellungen. Schüler machen wäs 
der der Lehrzeit Kleider, Tapior "Gowns u. |. m. 
Neueite franzöfiiche Mufter nah Mauk sugeichn! tten, 
I State Er. 2323] 


Ehte deutihe Filzihube und Banto jieln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig, aud empjehie 
ih bilfigft meine importirten ilyeinlage-Soblen. %. 
Simmermaun, 148 Elndaurn Moe. —— 


die Schuld 


Kleider gereinigt, geiärbt mmd reparirt. Kojen 4x, 
Dandichude äc, Drefies 1.00. Richt abgedalte Aus 
züge und Wintersileberzieher. za verfanfen. Gpott- 
billig — ÄFärberei. 110 @. Mourse Ste, Colum- 
bia Theater Gebäude, Duolwmo 


Die jüprlige Berjammlung des Nequliren Repus 
biifaniichen Clubs der 16. Ward yur Hl der Bes 
amten für das laufende Iadr findet Htatt am Diens 

Abend, den 80. —88 * 7.30lhr mas 
in Strauss Halle, 57 Miiwauler Ave, Ed, a. 
lams Sch. 
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schreibt, 


| SS ‚Das Geheimnig meiner Kraft bejtebt 


in meiner perfeften Verdauung. Ic 


gebrauhe das äcdhte 
Johann Hoff’s flüfige 
MalzErtraft mit 
N jeder Viahlzeit und 
N finde, daß es zur 
2 vollitändigen‘Ber- 
dauung Der 
Speijen vor: 
trefflich bei: 
trägt. 
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HAIS. U. KÖNIGL. HOFLIEFERAMT" 


GEN UND VERLANGE IMMER DAS 
ÄCHTE FLÜSSIGE [MALZ-EXTRACT 


TRFUNDEN von 


HOFF 


BERLIN, NEUE WILHELMSTR.N®2?. 
PARIS.38 RUE DE LECHIOVIER --- NEW YORK 1528154 FRAWALINSTR 
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Heizdfen 

Kochöfen zu 

Große Side Boards. ..87.38 
Ein hübſtcher Treiier.. .84.97 





Straus Fumniture & Carpel Co. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Chicagos liberalites Kredit-Geidjäft. 


Unfere Bedingungen : 
825 werth Waaren, $2.50 Anzahlung und 82.50 den Monat. 
850 werth Waaren, $5.00 Anzahlung und $4.00 den Monat. 
$100 werth Waaren, 510.00 Anzahlung und $6.00 den Monat. 
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Ein 6 Ruß NAusziehtiich $1.98 
Angrain Teppic) zu 23e d.Dd. 
Brufjel Teppich zu 49e d. Ad. 
Gijernes Bett zu ...... 52.48 
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NOCOR.CHICAGOFAVE 
Thurim-Uhr-Apotheke, 


Bruchbänder. 


— 





— en 
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Die Aufmerfiamkeit der Träger von Brud: 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel- 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Bruhbänder jeder Sorte fehr Hilig. | 


zu feltenen Preifen. 


— t. 2 5 


Die 
zu 


Fin Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 


bar durch Elevator). Kı 
paijen oder anpajjen lasjeı. 





Deutldjes 


Rechtsbureau 


(geieglich inforporırt). 


Erbſchaften 


regulirt. 
Ronfularifdje Beglaubiqungen 
irgend eines Honfulates. 
NRecdhtsiacdhen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreipoudenz pünftlıch beantwortet von 


ALBERT MAY, 
.. Bundes: Rommilfr.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
Nordweit-Ede Giorf und Madifon Str. 
Fingang an der @larf Str, Nehrit den Eievator. 

Bobw 


Kunden fönnen da jich jelbit nad) Wunjc die Bruchbänder an- 
Wir haben das größte Yager Bruhbänder der Weitjeite. 


84 La Salle Str. 
Billige Breife 


nad uud von 


Deutfchland 
Wechnachls; Geldſendungen 


durch 
Deutſche Reichspoſt 
3 mal wöchentlich. 


Deutſches Konſular— 


und Rchtöburean. 


— ige Erbichaften 


-Der - 


Altland Belikateflen - Laden 


uud Reitaurant, 
1754 Ashland Ave. 
Ede Melroic Str. 


Volle Auswahl feiner Bäderci:Baaren—ge: 
räucherte Fleifhiorten, falte Braten, 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und Fonfulariich beiorgt. 
— Konfultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 
Tonfularifhen Beglaubigungen, 


°, Chicago, Dienftag, den 30. Nobember 1897. 


Der Iergeill des Schlofes. 
Roman von R. von Efhftuth. 


(Fortfegung.) 

Er blidte auf, bleich und verftört, 
löjte janft ihre Hände und trat zurüd. 
„Sie haben ein . gemijjenlöjes Spiel 
mit einem Herzen getrieben, Gräfin 
Chhterzloh, einem Herzen, welches Sie 
jo treu, $o lauter, jo innig liebte! Cine 
übermüthige Laune ließ Sie Die Kluft 
gwijchen uns mit harnflofer Maste 
überbrüden, und da fie herniedergerij= 
fen ward, verfant mein junges Lebens— 
glüd in ihrer Tiefe. Leben Sie wohl, 
Komtefje, und verzeihen Sie meine 
Kühnheit, mit welcher ich eine Gräfin 
Ehtersloh niemals beläftigt hätte!“ 

Er verneigte fih furz, ein langer 
unaussprehlicher Bid in ihr Auge, 
und feine Schritte Elangen über den 
Kies, um die flattliche Geitalt Hinter 
den Goldregenbüjchen verjchwinden zu 
lajien. 

„Sibylle!“ mit Teifem, Fchluchgen- 
den Auffchrei jant Sjabel an den 
Hals der fleinen Frau und barg da® 
bleiche Antlid an ihrer Bruit, Teiles 
Zittern flog über die jchöne Geltalt, 
und Thränen und welfe Rojenblätter 
aus dem Ballfranz riefelten lautlos in 
Spiten und Silberflor hernieder. 

Mit zudenden Lippen jtreichelte die 
treue Magd das Köpfchen ihres Lieb- 
lings. „Armes, armes Fräulein Sie,“ 
flüfterte fie erbittert, „jo zehrt Graf 
Rothar jelbjt von dem Lebenzalüd der 
Schweſter!“ 

„Der Fluch der Echtersloh's!“ mur— 
melte das junge Mädchen voll düſterer 
Leidenſchaft, „die Feuerflamme iſt her— 
abgebrannt.“ 

Droben aber, aus den ſtrahlenden 
Fenſtern des Ballſaales klangen Die 
brauſenden Weiſen des Tanzes, Graf 
Lothar — raſte einen Galopp. 


AU, 


IR) willft mich denn Linführen? 
N Gott, was halt gedast 

„oh! in der jinftern Nacht? 
Aus des Knaben Wunderhorn.) 
„Hüt' Dich, ſchön's Blümelein!“ 
(Altes Kirchenlied.) 
Dagmar hatte ſich von Graf Lothar 
in den kleinen Salon führen laſſen, 


deſſen weitgeöffnete Thüren den freien 


Blick auf die Terraſſe gewährten, dicht 
umwachſen von lauſchigem Grün, in 
welchem die einzelnen rothen Lam— 
pions ſchaukelten, um die offene Halle 
in magiſches Dämmerlicht zu kleiden. 
Die junge Dame lag in dem niederen 
Seſſel, weich und graziös wie eine 
leuchtende Blüthe, welche ſich in dunke— 
les Laub ſchmiegt. Blendend weiß 
| zeichnete fich der fchlanfe Naden und 
Arm von dem gejättigten Noth der 
 Sammetpolfter ab, und mie noldiges 
| Gemölt gliterten die Kleiderfalten da= 
| rüber hin, um jtich in langer Schleppe 
; auf dem dunfeln Teppich zu verlieren. 
Lothar faß auf niederem Tabouret 
| an ihrer ©eite. Er ließ die jeidenen 
' Seffelquaften mechanisch durch feine 
| Finger gleiten und neigte das Tchöne 
ı Haupt in den Naden zurüd, um feinen 
anerkannt unwiderſtehlich ſchwärme— 
riſchen Blick voll auf dem reizenden 
ı Geficht feines vis-A-vis ruhen zu laf- 
' fen. 
i „So wollen Sie mir alfo eine Bitte 
| erfüllen, Graf Lothar?" fragte Dag- 
ı mar mit erhobener Stimme, und uns 
| mwillfürlich hujchte ihr Auge über den 
lodigen Kopf des jungen Dffiziers 
birtweg nach der offenen Thür, hinter 
melcher jich, gegen das Dichte Mein- 
laub gelehnt, eine ſchwarze hohe Män— 
nergeſtalt abzeichnete. 

„Wie können Sie überhaupt daran 
zweifeln, Baroneſſe,“ entgegnete Lo— 
thars melodiſche Stimme faſt vor— 
wurfsvoll. „Sie wiſſen, daß Sie über 
mein Gut und Blut zu verfügen ha— 
ben!“ 

„Eh bien! Nachher ſoll droben die 
alte Kloſterruine bengaliſch beleuchtet 
werden, mit Feuerwerk und dem ge— 
krönten Namenszug des gräflich Ech— 





tersloh'ſchen Hauſes, ſo viel ich weiß 


| — ift dem jo?“ 

| „C'est ga, meine Önädigjte!“ 

| „Run, fo hören Sie mid) an, Graf. 

| Sch habe eine herrliche dee! DVernah- 
men Sie nicht, wie man vorhin Tante 
Leontine beftürmte, Auffchluß über die 

räthſelhafte Spukgeſtalt des Irrgeiſt's 

zu geben? Sie ſchildert dieſelbe als ein 

wunderholdes, ruhelos irrendes Weib, 


| deilen Anblid den Herzensfrieden der 
| Männer fofte — ha ha ha! Ach dente | 
| es mir außerordentlich amüjant, jo et= 


lihe Krautjunfer, wie Herrn von Bo- 


| gen oder Monfteur de Eicher zitternd 
vor Angit, Neugierde und Liebe — das 


Hafenpanier ergreifen zu fehen, und 
darum fam_mir folgende dee: Wir 
heimlich ° zur 
Ruine — ich nehme ein weißes Laken 


viel in der einfamen Ruine droben zu 
Jagen!“ 

Einen Augendlid ſchien Dagmars 
Fzuß zurüdzufchreden, ala fer die 
Schmelle, welche fie überfchreiten folle, 
feuriges Eifen, ein brennendes Weh 
im Herzen ließ das ladyende Untlig jäh 
erbleichen und der jchmarze Schatten, 
melcher vor ihren Augen mogte, wuchs 
zu einer hoben, jtolzgen Männergejtalt, 
melde jich mit brennendem Blid, 
ſtumm und unglüdlic, vor Diefe 
Schwelle drängte. 

Läcerlih! Sie haßte ihn ja, diefen 
jeltfamen, unheimlichen Gejellen, mel- 
her ftarr und zah mie ein. ungefürer 
Eihftamm den Ichönen Händen troßte, 
deren eigenfinniges Spiel es nun ein- 
einmal war, alles, da hoch und jtolz 
war, in den Staub vor ihre Füße nie- 
derzubeugen. 

Und jo warf fie in finjterm Trotz 
das Haupt zurüd, und jchritt gelaffen 
an Zothars Arm über diefe Schwelle, 

Einige Minuten fpäter löjte fich eine 
dunkle Geftalt aus dem bufchigenZaub 
der Terraffe. 

Defider jchritt eilig über Die ausge= 
tretenen Mojaikfterne des Ejtrichs, 
blieb einen Augenblid wie in jchiverem 
Kımpfe an dem Kreuzweg der Part- 
anlagen jtehen und ließ den finjtern 
Blid über die jtraßlende Schloßfront 
gleiten. Dann wandte er ih furz 
entichloffen zur Seite und verfolgte 
den dunfeln Weg, welcher durch die 
Gitterthüre zu dem Kiost führt. 

Droben in denKlofterruinen berrfch- 
te reges Leben. Die Arbeiter waren 
joeben dabei, die legte Hand an Die 
Vorbereitungen der JNumination zu 
legen, und die Reitern parat zu ftellen, 
mitteljt welchen die Buntfeuer und der 
Namenszug auf dem hohen Gemäuer 
entzündet werden follten. Dagmar 
Ihritt an Lothar Arm über das 
fnirfchende Geröll, die duftige Schlep- 
pe über den Arm gejchlagen und forg- 
fältig die ebenjten Steine für die wei— 
Ben Atlasſchuhchen ausſuchend. Den 
Schleier hatte ſie bereits ſchützend über 
das lockige Haar geſchlungen, während 
der junge Mann an ihrer Seite das 
weiße Damaſttuch der Geſpenſtertoi— 
lette trug. 

„Wir ſind etwas früh gekommen, 
Baroneſſe!“ ſagte er mit ſchnellem 
Umblick, „man arbeitet noch an den 
Arrangements und iſt im Stande, 
uns Mörtel und Kalk in die Augen zu 
ſtreuen! Tant mieux, jo werden wir 
uns für die furze Zeit in den Kreuz— 
gang zurüdziehen und den edlenHand- 
mertern nicht zürnen, wenn jie und in 
diefem reigenden Joy etwas warten 
lajien!“ 

Mechanifch folgte ihn Dagmar über 
die moojigen liefen und fette fich mit 
nachdentlidem Umblid auf einen der 
gejtürzten Säulenrümpfe; etliche 
Schritte zur Seite brannte eine Bech- 
fadel und warf ihr rothes Licht über 
die Grabjteinbilder de3 Erdbodens, 
entfernter am &emäuer verfuchten 
zwei Arbeiter in das Bogenfenjter zu 
klettern, um zwei bengalifche Flam= 
men darin zu befeftigen. 

„Sehen Sie, jenes enter hatte ich 
in Gedanfen, Graf!“ rief Dagmar mit 
lebhaft erhobener Hand, „aber eben 
Tehe ich, daß der Erdwall von hier aus 
bis faft an die höchften Mauerfpien 
tagt, welche von der weltlichen Seite, 
alfo dem Gejichtspunfte des Publi- 
fums aus, wie jenfrecht, fchmwindelnd- 
hohe Ruinen emporragen! Laffen Sie 
mich verjuchen da oben zu gehen! Der 
Effeft wird außerordentlich fein, denn 
bon brunten wird es ausfehen, ala 
Tchmwebte ich in der Luft über dem halt» 
lofen Geftein!“ und Fräulein von der 
Ropp erhob jich eifrig, um mit leichten 
Schritten den Trümmerwall emporzus 
fteigen. Graf Lothar blieb an ihrer 
Seite. Gemwandt und mühelos fprang 
er von Stein zu Stein, die junge Da= 
me mit einer Sicherheit jtügend und 
nach fich ziehend, als fchreite er auf 
ebenitem Parquet, feine jchlanfe Ge— 
| ftalt fonnte wohl niemals vortheilhaf- 
| ter zur Geltung fommen, als im Ein- 
flang Ddiejer gefchmeidigen Bemwegun- 
; gen, welche ihm, vereint mit dem leich- 
‚ten Windhauch, die dunfeln Haarmel- 
len tiefer auf die weiße Stirne fenf- 
ten. Dagmars Blid haftet finnend 
| an diejen jhönen Zügen, aus welchen 
ihr just dielelben dunfel feurigen Aus 
gen entgegen leuchten, welche fie fo oft 
träumend im Antlig ihres Jdeal3 ge= 
jehen — und dennoch tauchen neben 
| diefen bligenden Sternen zwei andere 
Augen empor, tief ernft und blau, 
| flammend in ftolzem Zorn und zau- 
| bermädtig in thränenlofemSchmerz— 
welch’ eine dämonijche Gewalt drängt 
ihr denn jtet3 das Bild diejfes gehaß- 


&eidender 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


ten Mannes neben die fonnige Erfchei- 
nung des Bruders? — Lothar ijt der 
helle, woltentofe Sommerdimmel, deſ⸗ 
ſen lachender Strahl die Roſen aus 
der Knospe küßt, Deſider aber iſt die 
düftere Gemitterwolte, deren Schatten 
jich erdrüdend varüber wirft, deren »e- 
twaltiger Majejtät die Sonne weichen 
muß, und deren Blig die Roje 
barmberzig tnidt. 

Sie jhritten probend über das man- 
tende Gejtein, ein jchönes, feltiames 
Baar, umfloffen von filbernem Mond- 
licht. Der Wind jtrih um die Ruine 
und jpielte mit Dagmars flatterndem 
Schleier, fröftelnd 30g fie ihn fefter um 
jih ber. 

„Es geht prädtig, unfer Streich 
wird ein Meijterwerf,“ jagte fie haftig, 
„da werden die ariftofratiichen Spieß: 
bürger noch lange davon reden! Aber 
e3 ijt fühl hier oben, kehren wir um!“ 

Langlam jchritten fie zurüd, e3 war 
fein weiter Weg. Lothar Ihloß den 
Arm des jungen Mädchens feiter an 
fich, ja er legte den feinen jogar jhir- 
mend um ihre fchlante Geftalt, al3 das 
loje Erdreich unter den kleinen Füßen 
nachgab. 

„Unbeſorgt, Fräulein Dagmar, ich 
halte Sie feſt und ſicher!“ ſagte er mit 
wunderſam erregter Stimme, „und ſo 
wie ich Sie jetzt über die verjunfene 
Pracht Casgamals leite, ſo möchte ich 
Sie wohl fortan immer führen, durch 
das ganze Leben!“ 

Sie waren drunten im Kreuzgang 
angekommen, rother Fackelſchein zuckte 


Un: 


über Dagmärs bleiches Gefiht. „Die | 


berfuntene Pracht Casgamalag!“ wie- 
derholte jie ausmweichend, „wie vielGlüd 
und Herzeleid mag unter diefen grauen 
Steinen begraben liegen!“ Sie zog 
ihre Hand nicht aus der jeinen, e8 lag 
mie eine dumpfe Refignation in ihrer 
Haltung, welche fich bemußt ift, daß es 
einmal doch jo fommen muß, ob fie 
heute oder morgen Lothars Braut 
wird — e3 ijt ja fo gleichgiltig. 
„Und wie nun, Dagmar, wenn die- 
fe3 Glüd urplöglich wieder aus allen 
Fugen und Riten empor flaınmte, 
überfchüttend mit feinem  füßeften 
Zauber die zwei jungen Herzen, deren 
Geheimniß, fo heilig und unbewußt 
faft, gehütet würde, bi das gauber- 
mächtige Wort des Weltalls feine Sie- 
gel gelöft, in dem innigen, heißen Ge- 
tandniß — ich Habe Dich fo lieb!“ 
Der junge Offizier hatte ihre bei- 
den Hände gefaßt; tief zu ihr geneigt 


wiederholte er mit brennendem Blid in ı 


das gejenktte Antlik, flüfternd, flehend, 
leidenſchaftlich: „Ich habe Dich fo lieb, 
Dagmar!“ 

„Und wenn diefe todten Steine aud) 
ihr Olüd neidlos über uns ergießen 
wollten, würde er e3 fich denn jo willig 
entreißen laffen, er, der da3 größte 
Anrecht darauf hat, der Srrgeijt von 
Casgamala?“ 

Dagmar verfuchte mit bleichen Zip- 
pen zu feherzen, aber faum war ihnen 
der unheimliche Name entichlüpft, als 
fie mit gellendem Schrei des Entjeßens 
zuvücktaumelte, mit angſtvoll erhobe— 
nen Händen, halb ohnmächtig gegen 
das graue Gemäuer. 

Auch Lothar trat mit jähem Laut 
der Ueberraſchung zurück, ſtieren Bli— 
ckes in das grelle Licht ſtarrend, deſſen 
plöhliches Aurfbligen ihn blendete und 
feine Glieder erbeben lief. 

(Fortfeßung folgt.) 
—— 


Die Ueberraſchung. 


Eine junge Frau, deren Mann ein 
größeres Geſchäft hat, ſtand in der 
Küche und war mit der Zubereitung 
des Mittageſſens beſchäftigt. Da klopte 
es an die Thür und ein wohlfriſirter 
junger Herr trat herein. „Gnädige 
Frau ſollten nicht zufällig für ein 
Kochbuch Gebrauch haben?“ Jawohl, 
ſie wolle nur nicht auf eigene Hand 
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Negetable Preparationfor As- 
similating theFood andRegula- 
ting the Stomachs and Bowels 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness andRest.Contains neither 
Opıum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 
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‚Recipe af Old Dr SAMUELPITCHER 
*7 
Alx.Senna + 
Bochelle 
Anise Seed + 
Aopermint - 
Bi Carbonak Soda + 
Höarm Seed - 


Aperfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness and LOSS OF SLEEP. 


NEW YORK. 
SE Wr Teya nee 3 It | 
35 Dosrs -7JCENTS 


EXACT COPYOF WRAPPER. | 
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Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


BIN 


WM Oastoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 
4 und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft, 
fi Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhingen, 

Be) unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „ge- 
a rade so gut’ und „entspreche jedem Zweck.” » 
ei 2 Nehmet nur C-A-S-T-O-R-I-A, 


we Dis Fac- dafindet 

5 eimile der 2 sich auf 
 Unter- Kor jedem 

schrift von * * “ Umschlag 


seit 50 Jahren das beste % 
Hausmittel gegen 

Uuverdanlichkeit, 
Verstopfung, 

Biutandrang 


R Der Name 
x AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem PBadet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbeten, 
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Hört auf, 
Bruchbänder 


zu faufen u, gebt nach dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 

371 Milwaukee Ave., 

Erte Huron Str., 
Chicago, Ill., 

u. laßt Euven Bruch dur 
de „Berfection‘ 
Brudeseil: Methode = r 
heilen. Sein Schneiden, -—N 
feine Schmerzen, feine 


Operation, feine Abhaltung vom Geihäft. Iede mit 
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| zu heileı. 


‚ Leiden 


MEDICAL 


» INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte dieier Wıitalt jind erfahrene deutiche Spe» 
taliiten und befradhteır ed als cıne Ehre, ihre leidenden 
Mitinenicen jo ich als möglich von ihren Gebrechen 
Sie h unter @arantie, 
alle gebeunen Kr y 
und 
£Eyeratien, 


ıtheiten der Männer, Frauen⸗ 
Menitruntionsftörungen ohne 
SHautiranfhriten, Folgen von 


| @elbitbelledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
! Operationen don eriter Mlafte Uveruten 

| tale Heilung don Brücden, Krebs 
ı cocele (bodenfranktherten) :c. 
| Hr berratbet. 


uren, für rabis 
re Tiunoren, Barie 
Konfultirt uns bevor 
Wenn nötbig, placıren wir Patienten 
in tinier Privathoip:tal. Frauen werden don Frauen⸗ 
arzt (Dante) behandelt. Behandlung, infl. Medizinem, 


nur Drei Dollars 


vn Vlonat. — Schueidet dicd aud. — Stun: 
den: Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abends; Gonntans 
10 bis 12 Upr. bw 





Brame. 
Meın neu erfundes 
d, vom 
mmtlichen deutichen 
u Brotefforen empfobs 
ien, eingeführt im bez 
deutihen Urmee, if 


| ür ein jedem Bruch zu heilen das beite. Keine falfhe 


! aität, feine 
ı tt frei. 
| Bandagen für Nabelbrüche, 
| Keibbinden für fchwachen 
| Unterleib, 


einem Bruch bebaftete Perion ichwebt in Gefahr ftrans | 


gain zu werden. 
ethode entiernt gefahrlos, fiher und dauernd Die 
Uriacge, welche das Xeben bedroht. Schiebt es nicht 
auf, fonderiu handelt jofort, und vielleicht veitet hr 
Euer Leben damıt. eder fann obue das unbeguenie 
Brucband fertig werden. Die unierige tit die einziqe 


Die „„Berfection‘‘ Brud:speils | 


; ®c., in reichhaltigiier 
ı Shen 


Anstalt in der Welt, die Vruchleidenden Deilung gas | 


rantirt, jo daß folgende Uebungen ohne Bruchband 
vorgenommen werben fünnen: Stoßen, Ziehen, Keiis 
lenichtvingen, ans liegender Stellung mit gefeilelten 


Fuße ſich aufrichten, mit Hanteln verichiedener Schwere 


hinterm Kopf gehalten. eine Xeider erkletteri, die Arınz 


| ftüge am Barren ausführen, laufen und hocdhfpriugen. 


| Wenn Ihr glaubt, Eure Mittel reihen nicht aus 


um 


! in Behandlung zu treten, io lakt Euch dadurch nicht 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


faufen, aber er fönne ja ihren Wann | 
auf feinem Komptoir auffuchen. Der | 


Kolporteur ging dann zu dem Herın | 8 
den er auf dem Somptoir | 


Gemchl, 
antraf. „Sch fomme foeben von |hrer 
szrau Gemahlin“, fagte er. „Sch bot 
der gnädigen Frau ein Eremplar diefes 
Kohbudes an, aber fie wollte feine 
Beitimmung treffen, ehe fie mit Ihnen 
geiprochen hätte. Nun muß ich aber 
mit dem näcdhften Zuge reifen und habe 
feine Zeit, wieder zu der gnädigen 
frau zu gehen. ch habe mir bes 
halb aeftattet, Sie in Yhrem Komptoir 
aufzujuchen.“ Der Herr Gemahl über: 
legte eine Weile. Dann taufte er das 
Kohduch. Der Kolporteur machte eine 
tiefe Verbeugung und — begab jicy 
Tchnurftrad® zurüd zu der jungen 
zrau. „Nun bin ich bei Ihrem Herrn 
Gemahl nemejen,“ fagte er. „Sch jollte 
grüßen und jagen, daß gnädige Frau 
gewiß das Yuch kaufen könnten.“ — 
„Das mar jchön. Hier jind 5 Mar. 
Der Kolporteur machte abermals eine 


| 


| abhalten, wir 


!ellen Eu jo alinjtige Bebingungeit, 
daß jelbjt der Aermite jich in umiere Behandlung beue- 
ben fan. Alle an Bruch leidenden Patienten müflen 
nad unjerer Office zur Behandlung fommen. Ebert» 
falls behandeln twiralle fpezielle Männer» und Fraunens 
tranfpeiten. Spredt vor oder jchreibt. DOffice-Stuns 
den 9 bi8 8.0. Sonntags 9 bis 12. jadidobw 


Bruch, 


Srampiaderbrud u. vers 
wandte Srantheiten 


3 nm geheilt zu 
Gehe, ne. 
— durch — 
elektro - demifche »3e- 
handlung. 
Kauft fein neuesBruhband. 
Traget Euer altes feinen Tag 
länger. Spredet fofort vor u. 


prüfet die Heilungen, welche 
gemacht wurden von 20jddli 


D.D. Richardson, M.D., 
232 MICHIGAN AV. 


CHICAGO. 


Strei für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urfahe und 
Heilung aller Arten von 


Dervenfhwäge, 


giaeamnen Leiden, Schwärkezuftänden nnd ano 

ten Krankheiten privater und fhonungsbedürftis 

ger Natur bei Mäunern. Geichlofien und portofrei 

derjandt. Man ichreibe an Dr. Hans Zredtom, 
497 Ste Avenue, New York. 


— — — — — — — nn 


lende alte 
ruch» 
band 
wanbert 
in den 
Papier- 
torb. 


frei vertrieben. 
dauerud 


wachſungen des Korpers. zu jedem 
| Seilung. Auch Sonntags offen biß 12 


I der üblichen Raten. Seine Beredhnun 


erſprechungen, tere — feine Elektri⸗ 

rterbredung vom Geſchäft; Uuterſuchung 

ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Verfrümmungen des Rüd» 


grated, der Beine und üße Ri » 
e = . 


sahl N abrifpreifen vorrätbig, beim ardßten beußs 


Mutterihäden, 
Hangebauch und fette Leute, 
Gummiſtrumpfe. Orade⸗ 
balter und alle Apparate für 


abritanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Filth Ave. 


nahe Randolph Str. Spezialtjt für Brüde und Dez 
> pofitine 

br. Dauer 
koerden von einer Dane bedient. 


M’CHESNEY Bros. 


Sahuärzste— 
Neue Difice jest aRen an dem alten Platz. 
Zähne ausgezog, 


SB— Beited Set Zähne— 88 
B5—Gutes Set Zähne —65 
Feine Gold-Füllungen ohne Schmerzen zu der Hälfte 
tür jehmerzloie# 


Audziehen, wenn andere Arbeit beitelit ıft. 
Brüden:Arbeit unfere Spezialität. 


M'CHESNEY BROS. 


&dc Randolph uub 
Glart Strape. 2ojblm 


Männliceit! Weiblichfeit! 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenjhwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
Zugendjünden, Frauentrantheiten, u. j. w., bee 
Ichreibt der „Rettungs-ünter* :45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiftere 
bafter Weije und zeigt aller Sranten Den —58 
verläſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
ſundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menſchheit. Wird näch Sm⸗ 
26 von 25 Gtö., gut verpadt, portofrei verjandt, 


drejje: 
. Deutsehes Heil-Institut 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Ber „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Ghicage, 


HU., bei Ehas. Salger, 844 N. Haljted Str. 


eheilt. | 
Wahnfinn verhindert durh | 


DR. J. YOUNG, 


Deutier Spegial-Trzt 
für Yugen:, Ohren, Najens und 
Salsleiden. Behandelt Biejelben gründ 
u. ichnell bei N en Preilen, ichnerzlos und 
nad unübertre den neuen Methoden. Der 
barinädıafte Rafcntatareh und Schwer 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kiünftlice Augen. Brillen 
angepakt. Wuterfuhung und Nath frei. 


Dr. Kleincd großen Nerven» 


und einen wallenden Schleier mit, Sie Wiederberfteller. Wohtive 


Iotariats-Amt jorgen für die fpufhafte Feuerflam- 

gux Anfertigung von | me, welche mittelft einer jener hundert 

Bolmacten, Teitamenten und Urkunden, | Bere bon der Mauerbeforation 
| 


tiefe Verbeugung und ging. Eine halbe | 
Siunde fpäter fam der Herr Gemaßl | 
zum Mittageflen nah Haufe. „Kannit | 
Du rathen, was ich Dir heute mitge- 
bracht habe?“ fragte er. „Nein, haft 
Du mwirflihd am mich gedacht?" „Sa, 


Hide, Gier, Ihöne Butter und einge: 
mahıte Sahıen aller Urt. einer biefiger 
uud importirter Bäfe. Alle Sorten Salat 
auf weitchung. — Beite Mahlzeiten auf 
Beitelung. 

A. LIESE, Eigenthümer. 


Dies ift ein Zweiggeichäft des wohlrenommirten 
Mew York Delikateflen- Ladens, | 
445 Wells Str. 4ndvitn iR 


| 
beide jtehlen ung jekt 
| 2 


; i ! § Heilung für alle Nerven» | 


Krankheiten. its, Epilepfie, Krümpfe u. Beitö« 
tanz. Keine SFits oder Nerpöfität nad eintägigern 
Gebrauch. Behandlungs-Anweiſung und 82 Vers 
iunchbsflafche frei für SFrtö-keidende; fie haten nur 
heim Empfang die Grprekfoiten 

- Schreibt an Dr. Aleine Lid, Bellevue Inftitute of 
Medicine, 1 Ar Str., Bhiladelphia, Pa, 


Klinik: 265 Lincoln Ave., Gtunden: 
8 Uhr Pornittans bis 8 Uhr Abende. © . 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bi 8 Abends. 


Erflaunt 
und 


Wichtig für Männer und rauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 
rgend welde Art von Geihlechtötranfheiten beider 


Unterfugung von Bibftraften, Ausitellung von £ 5 
Reifepäfien, Erbihaftöregulirungen, Bor | hergeftellt wird, und in dem Moment, 
wo der Name „Echtersloh“ erlifcht, er: 


mundfhaitsiahen, jomie. ollettionen un» erfreut 
| jcheine ich droben auf der Ruine in 


über die 
Seilung 
veiner 


Redtd: jowie Militärfadgen briorgt. 
Vertreter: K,W. Kempf, 


Zno,bdia, im 


jeder Art; 


Indiana Nut 
Indiana Qump .........- 
Virginia Yump ». +... 
No. 2 Harte ChHeftnutlohlen . 
(Größe einer Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120fbıw 108 E. Randoipb Str. 
Ale Orberd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Die. billigen WWafngefceine 
3* Deutſchland. 


Erbſchaften uund billig tollettitt ·Ge 
Dungen ünbern frei in’s Haus. — 
‘ ei, Weitenafe, te o- 


. WM. ESCHENBURC, 


J 
Nr. 163 ‚Str, Metropolitan Blod 
Bar Soumiage offen o-IE Übr. ! SP az an,0m 


ld ſen⸗ 


Konfulent, | 


84 LASALLE STR. 


..82.50 | 
. 82.75 


55.00 ı 


| 
| 
! 
| 
| 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


BAR-KEEPERS 
Mala 


Zum Ei Bernigen umd Bugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


wi Zint, Meſſtug. Kupfer und 
ee Dee und plattirten Geräthen, 
Slas, Sol;, BRarmor, Borzellan u.j.w. 


“ PVerfauft in allen Apotbefen zu 35 6t8. 1 Pfd. Bor. 
Shicag» Difice: 220ddi1} 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


TE beforgt. Erfindungen 
BATENTE 
ichnungen e Promp ell, reell. 
MELTZER & CO. Yan an Siaenteu, 
£UVITE 83, MoViCKERS THEAT —R 


dem zweiten Bogenfenſter, oder beſſer 
noch, ich verſuche über die Mauerreſte 
hinweg zu ſchreiten, als weiße, ſche— 
menhafte Geſtalt, welche in dem grel⸗ 
len Licht doppelt ſchauerlich ausſehen 
wird!“ 

„Bravo! ausgezeichnete Idee!“ ju— 
belte Lothar ungeſtüm aufſpringend, 


| „ich helfe Ihnen, Dagmar, wenn ich 


' jegt Ihre Kleinen Hände füffen darf!“ 
und Thon hatte er fich geneigt, um 
feinen Worten die That folgen zu 
laffen. Sie litt e3 mit fchnellem Lä- 
heln, wieder flog ein brennender Blid 
nach der offenen Balktonthüre, dann ers 
bob fie fich gleichfalls. 

„So.laflen Sie und unbemerkt zu 
enttommen juchen, Graf, ich vertraue 
mich Shrem ritterlichen Schuke an!” 

Er legte ihre Hand auf feinen Arm 
und neigte fich tief zu ihr nieder. „Sie 
werben befhüßt fein, Baroneffe,“ fliis 


| fterte er. „Wehe irdifcher und überir- 


dijcher Macht, welche e8 wagen wollte, 


| bieje kleine Hand aus der Meinen zu 


reißen, — ich habe Jhnen viel, ehr 


Neuralgie 
30 


Minuten 
Durch unfer großes Mittel 


Antı- Nevralgigue, 


Seder Apotheker verkauft End eine 
Flasche für einen Dollar. 


Der Name ded Mannes der Obiges fhrieb — er 
war Prediger — ift Baltor H. €. Eronin, Hamilton, 
N.9. Er ſagte: 

Ich war ſeit fünfzehn Jahren in den Krallen ber 
Neuvalgie; veriuchte alle ärztlihen Schulen und Arzer 
neien. In Verzweiflung verfuchte ih Anti» Nevral- 
gique, und die erite Dofis veriaffte mir Linderung 
und bin jegt dauernd geheilt.“ 


Wenn der Apothefer es nicht hat, fchickt 
$1.00, und wir fchiden es Euch, portofrei. 


FRENCH CHEMICAL CO,, 


CHICAGO. bof 


| 
ich habe das Kochbuch aefauft, melches 


Du gern haben mwolltelt.” „Ab, das 


habe ich ja feldft gefauft. Der Kol: | 


porteur fagte, daß Du — — —" umd 


dann fam die Auseinanderfeßung. — 


„Peter“, rief der Kaufmann. „Eile 
fofort nach dem Hotel und bitte den 
Kolporteur, der hier heute Vormittag 
war, daß er hierher tommt.“ Peter 
ftürzte von dannen und traf den Kol⸗ 
porteur. „Jch follte von meinem Prin- 
aipal arüßen und bitten, daß Sie nad) 
feiner Wohnung fümen.“ „It Dein 
Prinzipal vieleicht der Kaufmann 
M.?“ „a.“ „Das ift aber unange- 
nehm, denn id, muß fofort mit dem 
Auge abreifen. Aber ich mei,” was 
Kaufmann M. will. Er will das Koch— 
buch faufen, von welchem ich mit ihm 
aeiprochen habe. Vielleicht haft Du_B 
Mark in der Tafche, dann fannft Du 
das Buch gleich mitnehmen.“ Ja, die 
5 Mark konnte Peter jehr gern aus- 
fegen. Dann reijte der Kolporteur. 
Peter ging mach Haufe und überreichte 
feinem Prinzipal noch ein Kochbuch. 
Tableau! 


cin Sun Dr.KEAN 


Spezialist. 
Gtablirt 1864. 
159 ©. Glart Str. 


7 


De 


Fa 


Dr. J. KUEHN, 
j —— aififtenz Arzt 2 Bern). 
Gpesta t fü ut: und ledht3: % 
ten. teen mit ee ee, 
flice: 78 State Str.. Room 29 — Sprehftunden: 
w—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Wodd⸗ 


1897 Hartkohlen. 
an ah 


von Schiefer. Wir verfaufen nur Goge | 


| 
zu zableı. | 
| 
| 
| 


i 
’ 


| wündlich oder brieflid. ©» 
| bis 9 Uhr Abends. Private Spred 


Geihlechter,; Sameniluß; an 
Monatsftörung, jowıe verlorene Mannesfraft und jede 
geheime Krankheit. Alle uniere Brüparationen find ben 
Biianzen entnominen. Wo andere aufhören zu Fürle 
ren, garantiren wir eine Heilung. {Freie Konfultation 
d C umden 9 Uhr Morgens 
Hzimmer; fpredden Sie 


red 
| in der Ünothefs vor. Gunradis deutihe Apotheke, 
| 441 ©. State ©tr., Ede Pet Gourt, Chicago. 10j115 


| 


ı 


Bros. & 60.8 Groß Greet, 2chigh harte | 
„»Bhite Ah‘ Sohlen (garantirt ohne | 
Stlateu)—werih 10 Prozent mehr ald | 


irgend eine audere Sarttohle. 


N. B.—Unier Ablieferungd-Syftem in Säden, Roh 


Ien in Kellern abzuliefern, exivanı Euch allen Ehmug 


und Unannebmlichkeiten, wir beihügen Eure Trots | 


toird mit Canvas u. j 


. 139. und be 
Sic die Tonne. 


Bunge Bros,, Telephon W. 90. 


Lake & Paulina Sir. 


ngen dody nur 
3lagddibw 


Ir 
— — : pe —* 


don Gläjern für alle Mängel ber 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Sir, 
gegenüber Boit-Dffice. 


Dr. Karl Buidhed, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beionder® 
fhwierige mit den: allerbeiiem * E predituns 
deu 8 Uhr a. m. bishlübr P. m., außer Somns a 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Austunft jrei. n 
tenbefuche werden prompt beiorat. Telephem, Nord 190, 
330 LaSalle Ave,, Ededak, AleXorbieite Garn, 


Nr N. WATRY, 
99 E. Randeoiph Str. 


AWALLRYZ Deutider Ovtiter 


Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 
Kodats, Gamerad. u. photoarayh, Material. 





Derkauf der Welt. 


Ein ungewöhnlich lebhaftes Bermiethungs: 
und Zauih-Geichaft, in Verbindung mit 
dem Gricheinen neuer Kataloge fajt jämmtli: 
cher PianosFabrifanten, tie wir vertreten, 
macht es für uns 


abfoint nolhwendig, 


etwa einhundert Pianos, die ımter die Ru= 
hrifen „Nee Bianos aufergewöhnlicher 
Facors“, „Weni ag brauchte Pianos“ und 
„Alte Pianos“ zu zählen hund, aus dem Wege 
zu 5 dm mei. 
Mehrere Berkaufsräume ind mit Bianos 
encefitlit, Die dDieiem Derfaufe gebören, 


efüllt 
und jedes einze Inſtrument iſt markirt zu 


ſeht herabgeſehßlen Preiſen. 


Man möge wohl bedenken, daß alle dieſe 
Pianos von uns garantirt werden, und daß 
viele der wenig gebrauchten Pianos ganz gut 
als neue Pianos verkauft werden könnten. 
Auch iſt zu beachten, daß die Sorten Pianos, 
die zu Räumungs -Berkaufspreiſen verkauft 
werden, weil ſie in den neuen Katalogen 
nicht mehr mit aufgeführt ſind, ohne Aus 
nahme modern und hübſch ſind, und, wäh 
rend ſie der neueſten 1898 Façcon der Gehauſe, 
wie wir ſie zeigen, nicht entſprechen, doch 
aber gleich und theilweiſe ſogar dem Durch 
ſchnitts-Upright-Piano, das anderswo aus— 
geſtellt wird, überlegen ſind. 

Wir führen hier einzelne Beiſpiele an; doch 
ein Beſuch und perſönliche Beſichtigung al— 
lein kann dem muthmaßlichen Käufer eine 
aunähernde Idee davon geben, welche Er— 
ſparniß er machen kann, wenn er ſich dieſe 
Gelegenheit zu Nutze macht. 


21 
gl 


ine 


Newton Upright, 
Zuſtan de Der 

Lyon & Kealy Upright, 
Ton . 


feines Modell, guter 


Emerion Upright, Modell, bemertenss 


werther Werth . 
Shaaf Upright, Walı 

icht auf ß 
Sallet & Davis Ilprigbt, 

damit zu räumen 


Ginerion Upright, 
Zuſtaude 

Neues Ruſſell Upright, neueſte Facon Gehäuſe, 
Spezial-⸗Werth 

Zwei neue Muſter Upright Pianos in hübſchem 
Mahagony Gehäuſe 

Fiſcher Upright, in nicht mehr gebräuchlichem 
Styl, in feinem Zuſtand 


Buſh & Gert's großes Mahagouy Cabinet 
Grand 


Hallet & Davis, neueſter Styl, 
nem Zuſtand 


Zudwig Upright, in hübſchem Walnuß Gehäu— 
ſe, ſo gut wie neu, mit Mandoliu⸗At— 
tache ment 185 


Waſhburn Upright, ſchönes Walnuß Gehäuſe 190 
Fiſcher Upright, könnte für ganz neu gelten 225 


Bwei neue Kiicher Uprights, Mahagony Ges 
bäufe, Mittel-Größe, jeltene Werthe in jes 
der Beziehung, jedes zu 26 


Brei neue GCabinet Grand Fiicher Uprights, 
zwei in Mahagoni, eines in Ebenholz Ges 
Häufe, faft ebenijo wie die neuciten Fäcons, 
sradhtpolle Anftrumente in jeder Beziehung 
und viel mehr werth, jedes zu 


Bivel neue Piicher Uprights in hochel egantem 
Mahagoni Gehäuje, in der Toftbarften Facon 
vergangenen Jahres, weit unter dem wirk⸗ 
lichen Werthe, jedes zu 


Pen Upright, guter Ton, — 


gg 


iuß Gehäuſe, herunterge— 


Mittel-⸗Größe, um 


neueſter Styl, in gutem 


160 


iun vollklomme⸗ 


170 


5 


2 


7 


285 
Ge⸗ 


300 


Neues Hardnan Upright, Walnuf Gehäufe, 
Schön eingelegte Panels, ein Bargain . . . 305 


Knabe Cabinet Grand, jehr wenig gebraudt, 
ein jehr feines Piano 32 


Chidering Concert Grand, fraftvoller Ton, 
gerade was ein Konzert-PBianijt braudt . . 250 


Mehrere Baby Grand Piano in hübjchen Gehäus 
ien zu speziellen Preiſen. 


Square Pianos guter Qualität von 840.00 
aufwärts. 

Viele andere Pianos, die ebenfo großartige 
Merthe reprajentiren. 

Fin moderner Pianoftuhl und Dede mit 
jeden Piano. Vereinbarungen auf leichte 
monatlihe Abzahlungen fönnen getroffen 
werden. 

Da die voritehenden Preife fih nur auf 
biejes Yager beziehen, jo fönnen wir fein zwei 
tes Piano für denielben niedrigen Preis ab- 
lajjen. Schnelles Handaln ijt daher erfor: 
derlich. 

Jetzt gekaufte Pianos werden bis Weih— 
nachts-Abend ohne Grtva-Koiten aufbewahrt, 
wenn dieles gewünscht wird. 


Wabıfh Ave. uud Adams Str, 


Ber größle Herkauf 


von 
auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtatzfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, si wir auf X 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dein Publikum 
Die gemachte Aizahlung zu Gute fonmıeg 
lajien und ofjeriven daher dieje Beinkleider 
zu ben auperordentlid) niedrigen Preije vos 


52.50 das Baar. 


Wir bringen diejed ungeheure Opfer, um 
fie jhnell auszuräumen. 


balb der Stadt wohnt, ichictt uns Guer Tail: 


len= und Beinnmaß, und wir jhiden Cud | 
Proben von joldben Hojen aus unierem Las | 


ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Jabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SOR, Eigenthünner, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


J. $. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Gde Randolph. 


® — — 
Billige Neife 
nach und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Suremburg :c. 
Beldjendungen 3 Mal wöchentlich. 
Fremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien. 


kann von Urkunden für Deutiche ana 
und Bchörden in Bormundihaits:, Militär 
und Nehisiecyen. Unstunit aratis ertheilt. 


LS WITZ, Konfutent. 
: Br Erbſchaften regulirt und 
Bolmachten enen cauerna 


Deulſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


„99 DEARBORN STR. 


u bis — 


Beſtellung anfertig-⸗ 


Wenn Ihr außer: | 


Zur Ermordung der deutſchen 
Miſſionäre. 


Der Eniſchluß der deutſchen Regie— 
rung, ſich durch Beſetzung der Kiaut— 
ſchaubucht Genugthuung für die Er— 
mordung der Miſſionäre Nies und 
| Henle zu erzwingen, hat in der ganzen 
politifchen Welt bedeutendes Aufjehen 
erregt und wird von der Preſſe leb— 
haftbefprochen. Wer China und .die 
Ehinefen tennt, weiß, daß fie die 
Sprahe der „Barbaren“ nur dann 
berjtehen, wenn diefe mit Ranonenboo-= 
ten und Soldaten zu ihnen reden, und 
es ijt bezeichnend, daß die beiten Ken- 
ner des Landes, die Engländer, den 
| Deutfchen in diefer Hinficht offen Bei— 
fall ipenden und einen zweifellofen Er- 
folg in Ausficht ftellen. 

Man mag über die Thätigkeit der 
Miffionäre in China denten, wie man 
will — und die überwiegende Mehr: 
zahl von Diplomaten wie Kaufleuten 
denkt darüber recht ungünjtig —, fie 
—* ſeitdem in den chineſiſchen Text 

es franzöſiſchen⸗ chineſiſchen Vertrages 
bi Klaufel eingefchmuggelt worden, 
daß den Miffionen gejtattet ift, in 
allen Provinzen Grundſtücke zu kau— 
fen und Gebäude zu errichten, zweifel— 

los das Recht auf Schutz, und es iſt 
daher Deutſchlands Pflicht, für die 
Sendboten der einzigen deutſchen ka— 
tholiſchen Miſſion in China, derjeni— 
gen des Steyler Hauſes in Süd— 
ſchantung, dieſen Schutz auch wirkſam 
auszuüben. Wie Biſchof Anzer, der 
gegenwärtig in Berlin weilende Vor— 
ſteher dieſer Miſſion, einem Mitarbei— 
ter des Berliner „Lokalanzeiger“ mit— 
getheilt, hat das Vikariat gegenwär⸗ 
| tig in 700 Orten Niederlaffungen, in 
| denen 38 europäijche und 5 hinefiiche 
Beiftlihe wirkten. In Ventfhu und 
drei anderen Städten find jtet3 drei 
oder vier Geiftliche anwejend; außer- 
dem hat die Mifjion in den großen 
Orten höhere Schulen errichtet, an de= 
nen die PBriefter unterrichten. Im 
Uebrigen ſind jedem Miſſionär 40 bis 
50 Dörfer zugetheilt, die er alljährlich 
bereijt. Ueber die Urfachen der Erhe- 
bung gegen bie Miflionäre mußte 
Bifchof Anzer feine Auskunft zu ge— 
ben, er erinnerte fich nur, daß kurz 
vor feiner Ubreife im Wolfe mieder 
einmal die alte Mähr verbreitet geme- 
fen fei, die Miffionäre lodten Die 
Kinder an fi und tödteten fie, und 
zwar wurde ihnen diesmal nicht, mie 
Tonft, nachgefaat, fie fertigten au8 den 
Augen der leinen allerlei Arzneien, 
fondern e& wurde ausgeftreut,jie jchid- 
ten fie nach Peking, weil unter jede 
Schwelle der neuen Eifenbahn einChi- 
nejenfind gelegt werden müfle! Auf 
Anzer3 Anforderung jeien aber die 
Mandarinen eingefhritten und hät— 
ten die Leute eınes Belfern belehrt. 
Das ift fchon ein Beweis, wie fejt die 
Beamten in Chrma das Volk im Zügel 
haben, und man darf, ohne einen Str= 
thum zu befürchten, annehmen, daß 
fie auch jeßt bei gutem Willen das 
Blutvergießen hätten hindern fönnen. 
Deshalb ift der Drud, den die deuifche 
Regierung übt, vollauf berechtigt und 
doppelt berechtigt, wenn e3 fich be- 
| ftätigt, daß _ der ouverneur von 
Schantung, Zipingheng, bevor er auf 
feinen neuen Bolten nah Szetichuan 
abreifte, die Bevölkerung aufgejtachelt 
babe. ft das der Fall, jo darf der 
Deutfche" Drud nicht eher aufhören, 
als bis diefer Mann zur Rehenfchaft 
gezogen worden ift. Einige deutjche 
Blätter haben nun den Wunſch ge⸗ 
äußert, die Reichsregierung möge die 
Kiautſchaubucht dauernd beſetzt halten 
und aus ihr eine Kohlen- undMarine- 
Station für die deutſche Flotte machen. 
Dieſer Gedanke iſt im Auslande auf— 
gegriffen worden, und es iſt intereſ— 
fant zu vernehmen, wie ſich die füh— 
renden Blätter Englands und Frank— 
reichs, die Londoner „Times“ und der 
Pariſer „Temps“ darüber äußern. 
Die „Times“ ſagt: „Es iſt zweierlei, 
| einen chineftschen Hafen au befeben, 
um Genuathuung für offenfundiges 
Unredht zu erwirten, oder daran zu 
er den Ort für alle Zeiten zu 
behalten. Wenn die Beſatzung auch 
nach Beilegung des jetzigen Zwiſtes 
fortdauert, ſo werden die anderen Na— 
ionen ſich gezwungen ſehen, ihre 
Sympaihie vonDeutſchland auf China 
zu übertragen.“ 


Der „Temps“ bemerkt: „Alle jene 
| Betrachtungen, dic zeigen, wie ſehr den 
Anhän gern der Eroberung bereits da3 
ı MWaffer im Munde zufammenläuft, 
find vielleicht ganz natürlich, aber mir 
wollen der faiferlich deutichen Reaie- 
tung nicht die Beleidigung anthun, ihr 
ohne Grund Piratenabfichten zuzu— 
i Schreiben. Deutfchland ift eine zipi- 
Hirte Macht und achtet die Grundla= 
gen des Völkerrecht? felbit Staaten 
aegenüber, die, wenn fie auch regelrecht 
fonftituirt find, doch nicht grade an 
| dem Konzert der Nationen theilneh- 
ı men. Deutfchland hat fih am Ende 
| de3 japanifchschineftfchen Krieges dem 
| wohlthätiaen Eingreifen Frankreichs 
und Nuklanda doch nicht deshalb an- 
aeichloffen, um fein MWerf mit eigenen 
Händen wieder zu zeritören. Und 
Schließlich darf man nicht vergeffen, 
dat das, mas die fofortiae Anmen- 
duna von Gewalt und die Landung in 
der Kiautfchaubucht rechtfertigt. arade 
das ift, ma8 einer vorfchnellen Einver— 
feibuna jeden Anfchein des vernünfti- 
gen Recht? nehmen mwürbe.” 


* 
Staatsprüfungen in China. 


in China ift e8 geradezu mit 
Lebensgefahr verbunden, fi den 
großen Staatsprüfungen zu unter- 
ziehen. Denn die Behaufungen, mo die 
Kandidaten ihre dreimal ohne Lnter: 
brechung drei Tage dauernden Arbeiten 
zu macen haben, find ganz elende 
Baraden. Weber Regen no Sonne 
wird in irgend genügender Weiſe durch 
fie abgehalten. Dazu finden die Prü- 
fungen faft immer im Auguft ftatt, in 
aanz China einem unerträglich heißen 

onät, wo angeftrengte geijtige Arbeit 
fehr fchmer fällt. m vergangenen 
RER ftrömten in Canton mehr ala 


13,000 Studenten zufammen. Für 
diefe waren nur 109 Diplome zu ber= 
geben, ‘jo daß aljo noch nicht einer 
von hundert Ausficht hatte, feinegiel 
au erreichen. Wegen der großen Hibe 
mußten 1763 Kandidaten am Ende 
des dritten Tages den Wettkampf auf—⸗ 
geben. In Hangtſchau, der Hauptſtadt 
der Provinz Tſchehkiang, war die Hitze 
anfangs gleichfalls ſehr drückend. 
Dann brach aber ein Gewitter mit 
ſtrömendem Regen aus, wodurch viele 
der ganz dünn gekleideten, zum Theil 
nicht mehr ganz jungen Prüflinge bis 
auf die Haut durchnäßt wurden. Die 
Folge waren 27 Todesfälle unter den 
9000 Kandidaten, während nicht we— 
niger als 3000 ärztliche Hilfe in An— 
ſpruch nehmen mußten. Bei Hunderten 
verhinderten ſchlimme choleraartige 
Anfälle die Fortſetzung der Arbeit. 
Anderen erging es ebenſo, obgleich ſie 
ſich wohl fühlten, denn der erbar— 
mungsloſe Regen hatte ihnen ihre 
mühſam geſchriebenen Aufſätze durch— 
näßt und ſie dadurch völlig unbrauch— 
bar gemacht. Wird doch jede Arbeit, 
worin auch nur ein einziges ausgeſtri— 
chenes oder unleſerliches Schriftzeichen 
vorkommt, ohne Gnade zurückgewieſen. 
Schließlich ſei, um mit etwas weniger 
Tragiſchem zu ſchließen, nach einer 
eigenthümlichen Form des Mogelns 
Erwähnung gethan. In Nanking und 
vielleicht auch in andern Orten ſuchen 
die Kandidaten Tauben mit in ihre 
Zellen zu ſchmuggeln, die am erſten 
Abend nach dem Einbruch der Dunkel— 
heit in Freiheit geſetzt werden. Sie 
bringen die den Kandidaten geſtellten 
Aufgaben an Verwandte und Freunde, 
und dieſe beſtreben ſich dann, den Prüf— 
lingen mit aller den Chineſen zu Ge— 
bote ſtehenden Verſchmitztheit zu helfen. 
Sessel 
Die Bilanz von Monte Carlo. 


Norditalienifhe Blätter bringen 
die lette Yahresbilanz der berüchtigten 
Spielhölle (Dftober 1896 bi Dftober 
1897). Demnad) haben die Herren 
Spielpächter diesmal meniger Anlaß 
als jonft, Jich die Hände zu reiben, da 
die Einnahmen um etwa fünf Millio- 
nen zurüdgegangen find: Gingen im 
legten Yahre 19,850,000 Francz ein, 
jo waren e3 heuer nur 14,850,000, 
allerdinos noh ein ganz artiges 
Simmden. Die Ausaaben betrugen, 
wie immer, nur fe: Millionen. Da= 
bon zivei al3 Pachtzins an den Be— 
herrjcher des Kleinen Ntaubftaates, den 
„Fürſten“ Albert; 1,500,000 Francs 
für Polizei und „Geheime“, das heißt 
Reptilienfonds Für die Parifer und 
Zondoner Preife, 1,000,000 Francs 
für Direktion, Eroupier3 und fonitiges 
Berjonal, 800,000 Franca fürTiheater, 
Drcheiter, ZTaubenjchießen, Steuern, 
Regatten und — „Wohlthätigfeits- 
zwede” (!!), 500,000 Francs (als ein 
Ableger des Reptilienfonds) für Re— 
klame. Außerdem iſt aber * Spiel⸗ 
verwaltung auch auf das Wohl der 
von ihr gerupften Simpel bebadht, denn 
fie braucht 100,000 Frans als „Bias 
tifum der Stirbenden“, das heißt als 
Reifeipefen für Abgebrannte und Ab- 
aeichobene, und meitere 100,000 FFrc3. 
al3 Umterftüßungsfonds für unglüd- 
liche Spieler, die nicht den Muth ba= 
ben, zum Selbitmord zu greifen. Die 
Zahl der Selbjtmorde inar angefichts 
des flauen Jahres weniger erfchredend 
als im Vorjahre, es beförderten ich 
nämlich nur 35 Spieler „offiziell“ und 
weitere 15 „offi3i08“ (das heißt ohne 
amtliche Konftatirung des Falles) in’s 
Senfeit3. Alles in Allen bleiben alfo 
dem „Fürften“ noch immer Mittel ge- 
nug, fich feldft, feinen Hof und jeine 
„Diplomatie” über Waffer zu halten, 
die aus einem einzigen „Gelfandten“, 
dem beim — Baplte, beiteht, von dem 
die Öffentliche Meinung behauptet, daß 
er weder lefen noch |chreiben könne, 


Bom ‚Papa Wrangel‘. 


Sn den fürzlich in Berlin erjchiene- 
nen Dentwürdigfeiten des verjtorbeiten 
Prinzen Krafft zu Hobenlohe-Jnael- 
fingen wird eine hübſche Wrangel— 
Anekdote aus dem Nahre 1848 erzählt. 
Der alte Haudegen hatte fein Quartier 
im Berliner Schioffe aufgefchlagen, 
Macen, IThore, üffentlice Gebäude 
und Bahnhöfe bejegt und den Bes 
lagerungszuftand über Berlin und 
den zimweimeiligen lUinfreis verhänat. 
Diefer Belagerungszuftand — To heiht 
e3 in den Aufzerchnungen des Prinzen 
— fang fürdterih und that Niemand 
ettpa® zuleide. Mehr als zwanzig 
Menfchen durften nicht zufammen auf 


Bei heihem Weller 


wenn jic) ein jukendes Gefühl auf 
der Haut des Körpers einjiellt, das 
durch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern ijt, wird 


Glenn's 
chweſel⸗Seiſe 


in einem warmen Bade ofortige 
Linderung verſchaffen. Die Zeit, 
wo fich derartige Umannehnlichkei- 
ten einitellen, naht heran, und e8 
wird ein Trojt jeim für Ale, welche 
derielben unterworfen ind, zu wil- 
jen, daß ein warmes ® uud 


Glenn’s 
Schwefel: 
Seife 


unfehlbar wirken, wenn alle ande: 
ten Mittel fruchtlos bleiben, 
Bertauit von Apothetern. 
ij’ Bart» TS 3 
Hill's za A er 
ſchwarz oder braun. 
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VAN BUREN&CONGRESS 


Die eiligen Stürme de3 Nordens find da, 


Bargains, 
um die VBorräthe 
für die 
Feiertage zu 


Räumungs— — machen es Euch eich, bier Sachen ir das halle Welle zu kaufen. 








Unfer großer Gintauf d 


Preis $21 per Dugend.. 
Bartic 2 


fen, nenelte Derbitfacon, 


ver Dußend 


Bartir 3— Eine Aus 
ebenfalls ruffüihen 8 
fen, einfacher geitreifter T 
Preis 87.50 dag Stücd.. 


22.50 Werth 


allen Arten Noveliysftlei 
$1.50 die Nd.. 


Belour Kleider: Nöde 


für 87.50 bis$12.00 verfauit wurden, 
Größen 32 bi8 44, jhwarz und ım 
Farben—zu 


Große Räumung von Damen : 
83.75 Die Werthe der Saijon — Plüſch, Ker— 
fey, Boucle € Gapes, Seiden gefüttert, einfach Braided, 
Setted, Yängen von 22 bis 38 Zoll, 
uniere Reitpartien die bisher von 
88.75 bis $20 verkauft wurden . 


Grohe Räumung v. Damen: 
Anzugen zu 810.00—Reine 
ähnlichen in der Stadt für dei 
Preis, zu.. E 

Unjere regı us 815 5 fr An: 
äüge, während dieier Räus 
mung, zu 





Strumpfwaaren und Unterzeng. 


Gerade die Waaren, die ihr jegt gebraucht, zu 
Ränmungs-Preifen, was hier wundervolle Bar: 
aains bedeutet. 
Volle nabhtloje jhwarze Boot janchy Top 
amen-Strümpje, neue und hibjche Mus 123c 
jter, da3 Paar. 
— gefli eßte Damenftrümpfe, „an Balbri ggau 
und tan, überall ift der Preis 2öc dag 

En 15c 

Hermsdorf dar 


Paar, das Paar, 
Volle moderne Damenitrinnpfe, 

be, doppelte Sohlen nnd Zehen und feıne 15 c 
Onalität, das Faar.. > 
Volle moderne Damen ftrümpfe. "Hermsdorf Far⸗ 
be, dop. Sohlen n. hoch eingeſetzte Ferſe, 19 
find nirgends ionit zu habeıt, das Paar.. ” 
Geru ertra Größe Veits und Yeinkleider für Das 
men, voll garnirt, jehwer gefliegt und ein 25C 
großer Werth, zu > 
Kameelshbaar Beits und Beinfleider für Danıen, 


reg. T5c Sueidungsftitet, Räumung 58e 
Raͤtural geflieite Veſts Hoſen und Beinkleider für 
Kinder, gerade 190 Dugend, zu räumen, 

Gr ößen bıs 24 für 19e, 5 Di für. 25e 
Wollene plaited ſilbergraue Veſts und Beinkleider 
für Dameır, eine Bartie von 59 Kleidungs: a m c 
ftücten, mehr Beits als Hofen, zu raum. f. —2 
die Elliot 


50c 
IC 


in allen Größen ansgen. Größe 42, ein 


Siibergraue Union Suits für Damen, 
NMiuiter, perfekt pafiender Suit ohne 
Knöpfe, der Wrzug 

Wollene plarted Union Suits für Dameır, 
ein jeltener Barganır in einem guten Suit. 


Blaufets und  Bettzeng. | 


DVerlegt nad dem 2. Floor, Nordende. 


RäumungssPreije bedeuten bier eine gräßliche Ber: 
ichleuderung—wır müflen Plag haben und find 
willeng, die KRoiten dafür zu tragen. 

Dar: 75c 


Größe 14-4 ihm. Erodet Bettdecen, 

ſeiller Muſter, hemmed, werth 81.00 

Volle Größe ſchwere, fanch überzogene, mit * 

gefüllte Komforters, werth 

J Sehens = > 
7=pfd. gut ge! nijchte, ganz mit Federn gefäe >= 

sen, beſter fauey Deutſcher Sateen, ge⸗ 81.2 5 

ſtreifter Ausſchütt-Aeberzug wth. $2 * —— 

104 große Decken, Califörnia Wolle, 

in weiß oder gran, werth 82.75 * . 1. 15 

12-4 aroße Bettblanfets, weiße Cali⸗ € 

forniihe Wolle, wertb $4.50 52.98 

12-4 72x84 feine weiße Galifornifhe Blanfets, 

ſchrinken nicht, hübſche Borte, werth 

Bi 50.. IN 83. 98 


11-4 aroRe, ertra ſchwere feine Californiſche Bett: 
„deden, weich und „Fleecy*, 


1 \8.00. .... ve IE 


6x7 Su extra großze Eiderdaunen- -Comforters mit 
Franzö — Sateen-Ueberzug, 

werth 87.28... En 5.90 
Eine Partie hochfeiner Californi ia und St. Mary’ 
Blankets etwas befhämugt,um damit aufzuräumen, 
billig. 


u 


EEE EEE Te 


der Straße jtehen, bewaffnet en 
fein Nichtmilitär auf der Straße er= | 
Icheinen, auf den Bahnhöfen wurden 
Antommende und Mbreifende cine 
Prüfung unterworfen, jonft ging Alles 
ruhig feinen Gang. Dennocd wurde | 
Wrangel damals als der entfehlicfte | 
Iprann und Unterdrüder, als der | 
Gehler, Tily und Teufel Berlins | 
verfchrien, aus welcher entfeglichen | 
Geftalt jih bald der volfstHümlichtte 
alte Herr entpuppte, der je in Ddiejer 


| 


| 
Stadt gelebt hat. Zunächit erhielt er 
noch Droh- und Brandbriefe anonym. | 
Eines Tages wurde ihm angekündigt, 
wenn er bi3 zu dem und dem Datum | 
Berlin nicht mit allen. Truppen vers | 
laffen habe, merbe feine Gemahlin | 
puntt 3 Uhr in Stettin aufgehängt 
werden. E38 war dieß feine Effens- | 
tunde. Am beitimmten Tage fehte er 
fih zu Tifche, fah nach der Uhr und 
fagte: „Es ift drei Uhr. Ob fie ihr 
wohl gehängt Haben?. Jh glaube 
faum.“ 


——e- 0 — 


— Peur. — Gaſt: Kellner, aber 
in den Eiern ſind ja Hühnchen ... — 
Kellner: „Nee, aber die Verſchwen— 
dung!“ 


— Seelenverwandt. — ‚Weiß der 
Kuckuck, was das iſt, jedesmal, wenn 
ich etwas länger außer dem Hauſe bin, 
iſt auch gleich meine Frau außer dem 
Häuschen!“ 

— Tüchtigkeitsprobe. —1. Gauner: 
„Weshalb gehſt Du darauf aus, un— 
ſeren alten Kollegen zu beſtehlen?“ — 
2. Gauner: „Eh' mir das nicht gelun— 
gen, gibt er mir ſeine Tochter nicht 
zur Frau.“ 

— Lieber Kollege. — Schauſpieler 
A.: „Denk' einmal, trotz meines guten 
Spieles hat mich geftern da3 Publitum 
ausgepfiffen; ich werde mich rächen.” 
Schaufpieler B.: „Ya, tannft Du denn 
noch ſchlechter —* 


* 
—— 
| 


-Ein Kagerv von ‚ fanch Hechieinen wollenen Waiſto— 
yrouts, gemacht von eiuheimiichen und imdortirten Aleideritoi- 


Mode gemacht, perfekt pafiend, Schwabacdh'3 Wholeiale: Preis 33 8 


Partie 2 Ein Gombinationd-Berfauf von Dref: 


tadelloied Hängen. Schnitt nody neneiter Mode, das 
Futter und die Ausstattung find das Allerveite. jede Dame, die 
; einen Sfirt bedarf, jollte diejelben zuerft in Au genichein nehmen, 


Bartie 3—-Seidencs Gros Grain 
NRöde, Satin Ducdeiie Kleider : Röde, jeidene Moire 


Ein wunderbares Jacket für $5 


Wir räumen unsere einzelnen Partien, die früher 


55.00 


Gapes zu 


68.75 


510.00 
510.00 


es Shwabad: —— von 


Kleider-Röcken und Waiſts 


und die ſich daraus ergebenden Bargains haben dieſes Dept. 
mit Käufern gefüllt—es bedarf keines 
niedrigen Preiſe in jedem anderen Laden unmöglich ſind. 


Partie 1— Feine ganzw. Flach Shirt: Waijts, BloufensFronts, farrirt u. 
geitreift, abuehmbare Krageır, 
neue Strap-Manichetten, jchr ichöite WR, Schwaͤbach's Wholeſale—⸗ 


Beweiſes, daß dieſe 


einfach pointed Joch, vlaited Rücken, 


—R 


Bluſen⸗ 


81.98 


wahl von ſeidenen Shirt- und J Waiſts, 


louſen, gemacht aus karrirten Stof— 84. 98 


affeta, — 5 — 


durchaus gefüttert, nach der neueſten 


Partie 1- Ungefähr 200 faney wollene Dreh: Stirts, farrirte Cheds 
einige ſchwarze Briſliäntine und Serges 
Zwiſchenfutter, Sammet-Einfaſſung und ein wirkt: icher 


. gut gefüttert und mit 


Stirts, gemacht aus 
durchaus reinwoll. Materi al, werth 75c bı8 


52.48 
54.48 


Pebz-Räumung. 


Echte full Stin Nitrahan- 
Pelz:Gollarettes, mit jancy Sei- 
denfutter 

Pel;:Gollarettes — Eihte Seal: 
oder Yanım=Gollarettes. fancy 


deritoffen, 


Brofat = Kleider: 


+ 
52.48 
Seidenfutter 


Schwarzer gen Muif, Prima Qua mw 39€ 


lität, Down ® 
Räumung 
Extra ipeziche Räumung— 75 im Banzen- — 
Echte Alasfa Seal-Gollarettes, 9 di8 11 Zoll lang, 
voller Umfang. ringsum Kragen * Front mit 
echter Perſian Lammwolle beſetzt, 
fancy oder einfaches ſeidenes Fut⸗ 
ter, werth $12.00 

Spez Maumung von Aſtra⸗— 
dan Belj:Gapes, 27 u.30 30 5 10. 00 
lang, gutes Atlas: zutter 


Mehl — Siegel & Eoopers beites 
— Palent, als ein hochfeines 
Mehl garautirt, 8 | 
das Fap.. 85.28 | 
Butter--Die fi feinste te Eigin Cream⸗ 
ery, in 5 Pfund-Eimern,, 

das Pfund 

Rorf--Das feinste No. 1 Sweet 
Rıckled Port, = 
das Pfund 

Milford Enai 'e Cured 
Speck, das RMfund 

Hazel feinſter Schinken, 
Select Meat Cured, 
das Pfund 

Milford reines Rendered | 


5 Pfund Einter— | 1-1 

das Pfund 2 I — 
- 

‘“c 


Feinſte Calufornia Zwetſchen 
| das Pfund 
| Milford Parlor Streichhölzer, 
vollzahlige 2008, 
das Packet 


Beſte Gloß Laundry⸗ 
Stuarke, 8 Pfund für 


Maid Pulver, 
4Pfd.Packete 


9 Stüde für 


| Neines 


| ©üde, jeder.. 


der % 
fd. Packet .. 
Bad: Rulver, 


| 1espfd.=stanıre 


Kaffee 
frei mit 3Pfd. 


Wholeſale⸗-Preis 4.50, vegulärer Retail:Preis 86. 00, 
unſer Preis 





I Michaels, Stern & Co 


| gefüttert mit Pin-Chzct 


| gar: 


Beaver:licberröde für Männer, ihmwarz nıd blau, 


Wholeiale- Preis 87. 00, regulärer Retail-Preis $9.50, 
unier Preis. 


Chinhilla Weberröde für Männer, alle Größen, Michaels, Stern & Eo.’s 


Die größten 


leider. Bargains, | 


die je offerirt wurden, vom großen Eistfau des Lagers von 


Ridaels, Stern & Co., zu 57c am Dollar. 


92.95 
u 


Feine Werjeny: und Melton: Ucherzicher jür Männer, Schulter, Körper 
und Aerınel mit Atlas gefüttert, eine gedrudte Garantie, daß dieier Atlas fi 
bis zum 1. Janıar 1899 tragen wird, mit rauben Kauteu, überlegten u. Doppels 


ten Nähten gemacht, sTeidene Sammet - 
aenäht — Blaue und jchwarze Farben — alle 
Michaels, Stern & Eo.’S Wholeſale-Preis 
12.00 reguläre Preije 815.00 und 


' 818.00 — unter . 


nur. 


braun, sinjade und doppelte Kuopfreibe, mit Halb: 
jeide gefüttert, Michaels, Stern A Co’s Wholejale- 
Preis $14, reg. Preis 820.00 

unier Preis 

Chinchilla⸗ Ulſters für Männer — 

> Whoielales Preis 89.00 — 
reanlärer Retail: — sı2. SU — 


u fer Preis.. 
Brine arıt 


— — 

ragen, ale Grüßen, Michaels, Stern & Co.'s 
Wupoleſale⸗Preis 811.00, regulärer 
Retail:Preis 816.00, 
unier Preis.. 


Ganzwollene Trieze Wliters Für Männer, 
ihwarz, Orfords u. braun ganzwollenes Claykamm⸗ 
Futter, Michaels, Stern & Eo.’3 Wholefale- 

Preis. 8:83.00, requlärer Preis $17.50, unier Preis..... 
hr Uliters für Männer, mit 


Ganztvollene 
Michaels, Stern & Eo.’3 Wholefales 


Serge gefüttert, 
Preis 815.00, reqgulärer Retails:Pacıs3 $20.00, unier 
I Selen Sa wer aleaue ned an uee han ae eek 
Sanzwollene Belege Uliters jür Männer, mit 
Halbjeide gefüttert — Michaels, Stern & Co.'s Whole⸗ 
jales Preis $17.00, regulärer Retail:Preis 822.00, unfer 


| Dazel oder Gold Dujt 


Sauta Klaus Seife, 
| Beite Sorten gerollte weiße 
| Oat3, 5 Pfd. für 


Budweigen · Mehl (es tit 
| nicht gemiicht)‘ 5 4 d. — 


Honey oder Golden Trip Syrup 
oder Milford N. 
1:GallonesKannen, 


Arm und Hammer oder Hazel 
Birarbonate Soda, 


Hazel reines Cream Tartar 
Milford Vanille» Ertraft 
große 4:03.:TFlaiche 

Eine hübiche Büchie 


Gaudarali für.. 


| Die 6 Große Grocery 


Dit der Geld:Eriparer in 


Saushalts:Ausgaben. 


Thee — Große "u3wahl_ feiner 

ftarter Pungent Sorten, doppelt 
| foptel werth wie von Eurem Nadı- 
‚ barGrocer, 3 Pd. 
ı im Packet 

Dake's friſche Soda⸗ 
Crackers, 3.Pfd.Kiſte .... 
Ausgeſuchte importirte 
Muihroong, 1-Pfd.-anne 
Milford Sugar Corn, 
kABTD RENNER. nn ano oa 
| Standard-Tomatoes, 
3⸗Pfd.Kanne 
| Gorden & Tilworth eingemachte 
| grüne Gages, Raipberries, 
Tomarinden ꝛc. Pint⸗ 
Krüge, werth 50e, 


15e 


15c 
15c 
8e 


% 
17e 


O. Molaſſes 


250 


19e 


Hazel Tomatoe-Catſuv 
rein und delikat, Pints .. 


Stockſiſch. 

Echte Bargaius in friſch— 

gefanaeı ven —— 
fd 


13c 





1.00 | 








Räumungs:Ber Berfauf von Pferde Blankets. 


Blankets, die auf dem Pferd liegen bleiben und es warm halten. 


| Straßen-Blanfet — grauer Grund, — — 65€ 


requläre Größen, werth 81.10. 


Straßen-Blanfets-fancy geitr. blauer € Grund, 
volle Größe, jehr ftark, werth $1.75. : 
Straßen-Blantet—ertra groß, wol., Honey g ges 
streift, grauer Grund, wert) 83.25, zu 
Sttaßen-Blanfet—reinwoll., blauer Grund nt. 
rothen Grunditreifen, werth $3.50, zn. 
Siall-Blanfet — ertra feine Burlav, 
=“. mit Wolle gefüttert, jehr iwarın, 


ER 
— 

Lane are 

I D 





Schoß-Decken —Auswahl von 100 
feinen doppelten Plüſch-Decken, 
aſſortirte Muſter, Werthe 


bis zu $4.00, 52,38 


J 


⸗ — m . | 
Unier Cafe u. Reitaurant offen bis 12 


Uhr Abos. Anftern in jeder Zubereitung. 


gegen “ en Se 


| RHEUMATISMUS\ 
ih NEURALGIA and aehnliche Leiden 

ZAmit grossem Erfolg der unter den strengen Ä 

SADEUTSCHEN GESETZEN & 


praeparirte, beruehnte, 


DR. RICHTER’S 


ANKER” SZ 
PAIN EXPELLERN 


angewendet. Es giebt nichts Besseres I Pr: 
j Peg uh Schutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St., New York. f 


3 GOLD z:.. MEDAILLEN. 
13 Filialhaeuser. Eigene Glashuetten, 
35&50c,. Indoesirt u. recommandirt von 


Lord. Owen & Co.. 72 Wabaiy Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Kate 
&t.; Kobert Stevenson& Co. 92 Lafe 


2% ,,, St..Chicago, II. 4 Sr 
a a at 


DR. RICHTER’S 


— 


Schubverein der Hausbefiker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 

371 L2arrabee Str. 

R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
in29, ——— 


S.H.SMITH&CO, 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Drieu und Haushaltungss 
gegcnftäude au den billigiten Baar-BPreije auf 
Kredit. $5 Anzahlung umd SI per Wode, kaufen 850 
werth Waaren. Reine Grtrafoften für Wusftelung 


ABS! 


Babit’3 Select e: 
wirbt jid) alle Tage 
mehr ge — iſt von dor⸗ 
—J——— —— und 
ined 


judht fe 


on} 


—— Blanket —Faney Plaid — — 
ertra ſchwere Sureingle, werth 82.23.. 
Stall-Blanket — echte Burlington, * * 
Mangle Burlap, alle Größen, wth. 8280 zu 
* e— StalleBlanfet— Ehte aanzmwollene Bı urlington, 
- ü I” BEE » G “ blau und weinfarbig. fancy beießt, die & 
uch p r gemachten Stall-Derten, Werth 85.00, zu 


Sho&-Deden — Garz Wolle, ertra aroß und 

warm, fancy Muijter, Werth $1.75, zu S1.38 
Shop-Deden — Ertra große und ! Schoß- Teden - 
feine Doppelte wollene Plüichdecten | 


a. neuen Mufter, verlieren feine | in lämmtlichen neuen Muftern, 
Haare, Werth 86.50, 


s1. 10 
2,18 
2,18 
Yurlington Far on, 


S1 68 
1.95 


in arum, 


2 53. 25 


Chaſes feinſtes 
Mohair, di e feinfte gemachte Dede, 


* zerth 812. 00- 


84. 78 *88. 25 


Sämtliche 6 beliebte Yutteric Muiter 
jo bald fie erjchienen iind, 


| |Straus & Schram, 
| 


136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 


Möbeln, Teppicdyen, Oefen und 


Haushaltungs-Gegenftänden, 


Die wir auf Abzahlungen von $1 per 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Note 


plattirt 


— Kerſey — für Männer, blau, 


* 


| 


Rode | 


zeugen, dab umjere Preije jo niedrig als bie | 


| verfaufen. Ein Beruh wird Euch über: 
| 
’ 


niedrigften jind 





North WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen⸗- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


| 


Bett:-Federn. 


ı Berleifen Geld auf Grundeigentfum zu 
uiedrigen 


| Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad. 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn aukerbalb unjeres Hanfes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welde 
bie von und fommenben Süden tragen. duibe 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schrioeizer Roniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi:ger, 


Dupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum. 
@rite A in beliebigen — ftets zum 
2p. ſadd sui 


Befitgiiiel Moftracte) auf dasGewiſſen hafteſte geprũft 


Bee vd kann 9 ne I mann * außerore 


19jdofi | 


Kragen und durchaus mit Seide 
Größen 


910.00 


ihwarz und 


* —* fürs Männer, 5 04 Zon lang geſchnitten. 
Iron Frame Aermelfutter, 


hoher Sturm« 


vo 


512.50 
$13.95 
515.00 


Kalt-Wetter Handſchuhe. 


Ihr könnt in der ganzen Stadt nachfragen für 
——— —— ehe Ihr ſolche findet wie 
ieſe 
GlacesHandihube für Damen, mit 3 Glajp Fafte- 
nerd und I Reiben geftichten Rüden, ebenjo eine 
ertra Qualität von franz. Glace-Handihuhen, mit 
Fofter:Doots, wirklider Werth $1.25— ge 
Aufraäumungs-Vertanfs⸗Preis 
Glage- und Dogskin-Handſchnhe für Männer, in 
engliichem roth u. lohfarbig, Werth aufw. 49€ 
bis $1.M—Aufräumungs Verkaufs Preis.. 
Ganzwollene Jerſey dandſchuhe für Männer, 
fleece gefüttert, mit ledernen Stulpen — 25 c 
AufräumungsVBerkfanfs-Preig 0) 
Filz Arbeitöshandichube für Männer, mit leder: 
nen Palms—werth 35c-—-Aufräumungs- dc 
Verkaufs: Preis 
NArbeits:Handichuhe für Männer, mit Wolle gef.. 
gemacht von mıt Oel un Xeder und 35 € 
wafierdi St, wid. 506, Aufräumungs-Berf,. > 
iftjegtan der Zeit. Bes 


Schlittſchuhlaufen zieht Euren Bedarf von 

uns. Wir ſind das Haupkquartier für die berühm— 

ten Barney & Berry's Schlittſchuhe. 

Barney & Berry’3 Damen: Sclittichuhe. 
No. 2L 
Foot Plates 
aus crucibie 
Stahl, prüd» 
tiq polirt 
Schneide aus Ri 
polirtenGuß: | 
ſtahl, Ruflet 
Leder Kappen 


und 
Straps 
No. LAX — — 


nicfelplattirt.. —* 81. 10 


L Y N— Alle oberen Theile aus erucible Stahl nes 
macht, Schneide and Gußitahl, 
nictefpkattırt 


No. L Z N—Maijiive Stahl-S 
getärtet, voll nicelplattirt 


Barney & Berey’s Schlittihuhe für Mäns 
ner und Snaben. 


No.A- _Grucible 
Stahl, polirt.. «3502 | Schneide,gehärtet 


AN — Dieielben wie | zu. Diefelben wie obeıt, 


Bee Be |... W100 
$1.95 


No. 2 Arnerican Elub—welded Stahl- 


fopneide, gehärtet, ganz nidelplattirt 
Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


—MaffiveStablef? Bi 6 


' Eidoft:- Ede La Salle und Madijon Str. 


Kapital. . . $500,000 
Vieberihun . H500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präftdent. 
OSCAR @ FOREMAN, Bize-Präfldent 
GEORGE N, NEISE, &aifiser. 


Allgemeines Bant : Gelhäft, 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


de vericss 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


3infen. uididui 


Erſte Suvotheten zum Verkauf vorrathig 


| 


"'E. C. Paulin 


Bediel und Kredit: Briefe auf Europa. 


132 LA SALLE STR, 8, 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


sewmadıt auf guie Grundeigent — 
Erſte Hypothelen zu verfaujen. 
Zimmer 2-3, 36 | N. Cie Clark * 
L F. V. anus niua. 472 





